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Das Artheil im Sandenprozen, 

Während in dem Augenblicke, wo wir dieje Zeilen 
ſchreiben, in dem großen Leipziger Bank⸗Pro⸗ 
ze ß das Urtheil oder doch die Urtheilsveröffentlichung 
noch ausſteht, ſind die langwierigen Verhandlungen in 
jenem Berliner Strafverfahren, welches nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen, insbeſondere wegen der hohen 
Aehnlichkeit, wenn nicht Gleichartigkeit der öffentlichen 
Verſchuldung der Angeklagten dem Leipziger ſehr ver⸗ 
wandt war, endlich abgeſchloſſen. Das im Sanden⸗ 
Prozeſſe gefällte Urtheil haben wir bereits geſtern 
in unſerem Depeſchentheile mittheilen können. Es 
handelte ſich hier um die ſtrafrechtliche Sühne für den 
Ruin der preußiſchen Hypothekenbank 
und ihrer Partienzien, der vor Jahr und Tag 
offenbar wurde, nachdem er in Wirklichkeit ſchon lange 
vorher eingetreten war. Erwerbsunternehmungen, auch 
die größten und beſtfundirten können durch widrige 
Wirthſchaftskonjunkturen ſelbſi bei ſorgſamer und kluger 
Geſchäftsführung zu Grunde gehen. Man wird dann 
nicht vom ſittlichen und kann nicht vom rechtlichen Stand- 
punkte aus die Leiter zur Veranwortung ziehen, fofern 
ſie nur offen und ehrlich den betheiligten Kapitaliſten 
gegenüber gehandelt haben. Denn dann haben 
außer menſchlicher Berechnung liegende Vorgänge den 
Verluſt bewirkt und es exiſtirt kein Menſch, der ſchuldig 
erſcheint. Dieſe Vorausſetzungen treffen auf den Zur 
ſammenbruch des Spielhagenkonzern nicht zu. Die 
Konjunktur für die Hypothekenbanken 
mit ſolidem Geſchäftsbetriebe iſt in Deutſchland ſeit 
dreißig Jahren unwandelbareine gute geweſen; 
ſie war beſonders bevorzugt für jene Banken, welche 
ſtark in großſtädtiſchen Hypotheken arbeiteten an Plätzen, 
wo der Preis für Grund und Boden in außer⸗ 
ordentlichen Aufſtieg wuchs. Es gehört unter 
allen Umſtänden ein großes Maaß von 
Unfähigkeit dazu, eine ſolche Bank zu 
Grunde zu richten. Unfähigkeit allein iſt an und 
für ſich nicht ſtraſbar. Es mußte etwas Anderes bins 
zukommen, und das lag in der That bei dem Falle 
Sanden und Konſorten vor. Wir haben vor den 
Gerichtsverhandlungen es ausgeſprochen und es iſt durch 
den Lauf der Verhandlungen überzeugend nachgewieſen, 
daß, wenn die früheren Rü gänge der Renta⸗ 
bilität und die geſchäſtlichen Naritheite der von den 
Direktoren und ihren Helfershelfern angewandten 
Prinzipien nicht ab ſichtlich e e 
wären, die aufmerkſam gewordenen und „ge 
warnten Aktionäre ſich der gefährlichen Geſchäfts⸗ 
leitung entledigt und eine beſſere Verwaltung eingeſetzt 
hätten, ſodaß die Kapitalverluſte der Aktionäre beſcheiden 
geblieben und für die Pfandbriefgläubiger überhaupt 
keine Ausfälle entſtanden wären. Aber Herr Sanden 
und Genoſſen haben das Haus, in dem der ri, w 
ſaß, durch lange Jahre äußerlich aufgeputzt un Ri 925 
tüncht, ſodaß die betheiligten Kapitaliſten un f ta? 
größte Theil der Außenwelt getäuſcht wurden, un 15 
Vermögensverluſte zuletzt zu einer Plötzlichkeit der 
Offenbarung und zu einem Umfange gelangten, daß in 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 18. Juli. 


osticpuiteh Dex zawo BOKÓW: 
TY er z Ka 72 
Als ich in dieſer Woche ein paar Tage in Mang 
war und von dort aus auch auf ein paar Stunde die 
das nächſtliegende Gebirge fuhr, feſtete fih in ENT Eh 
Ueberzeugung, daß wir in Berlin in ſehr niet NA 
ziehungen kulturell noch ganz erheblich im Nite N ft 
find. Ich denke dabei durchaus nicht blos an das NAHI 
liegende, an das Bier, das ja thalſächlich auch BON 
pini leineren Städten, als München ift weitaus al 
emanzipariod' als in Berlin, Aber ſelbſt, was die Fraud 
pac pation anbelangt, haben fie es in der fchönen © 5 
ber Sosse Ibon erheblich weiter gebracht ale wir m 
der en Weite Berufszweige, die bei uns noch dur z 
aus den Weise reſervirt find, wurden dort bereue. i 
Libeyalitet oe Bem freien Wettbewerb bedercgeſchlechten 
eröffnet. bit abe n 3. B. giebt es freilich 0 7 
Berlin ge Dr Sieta ihrem Stande haftet bei uns i, 
SNK apa üben e an, währen 
n 
Mädchen ſich dieſem Berufe widmen. Aber auch ſonſt 
eh na NAG ein id ausgebreiieikt 
e ir i : geit zur Verfügung als de 
LA h 1705 ganze A aloe begehen. 
eiſpielsweiſe i Anz weiblicher zichen⸗ 
ſteller und im bayriſchen Gebirge jah ich auch weibliche 
Bahnwärter keineswegs nur in vereinzelten Exemplaren. 
Ich kam deshalb in ziemlich niedergedrückter 


5 in zurück, denn ir durch nur für die armen Schauſpleler. Die p 
Stimmung nach Berlin 3 n A) e gutſttuirten haben es natürlich nicht nöthig, noch während 
der nöthigen Intelligenz mangelnder Hitze Komödie zu ſpielen. Sie erholen ſich in allen 


aus nicht in den Sinn, daß es 
für dieſe Berufe an r 2 
fonte. Gin erſter Blick in die Zeitungen beruhigte mich 


i dem eine iet vielleicht der W e 
10 denn, was ihr auf ch Berlin „ ko jür Bi paar Wochen wenigſtens aus dem Geſicht los 
en. Die Stadt werden, R „(AB 
Spandau, die im Grunde ja nur ein Vorort von Berlin behrlichſte Requiſit der Schauſpielerin 


mangelt, dafür weiß ſi tlir 
der ausgiebigſten Weije zu entſchädigen. 


tit hat die Welt um den erſten weiblichen Einbrec 
bereichert: bisher hat die holde Weiblichkeit Berlins i 


fafjnng nach milde. Es konnte freilich auch nicht 


t:]ohne Weiteres zur Tagesordnung übergehen darf. darauf lauern, daß 


Bayern höchſt ehrenwerthe vermocht. 


es ſind, ihre Thätigkeit auf das Allernothwendigſte einge⸗ 
denſſchränkt. Damit haben die Ferien auch für das zahl: 


erſnicht jo ohne Weiteres und gleichſam auf Kommando 
re e Wenn trotzdem ſelbſt manche Hofſchauſpieler 
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Sonnabend, 19. Juli 1902. 
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Breitgaſſe 91. 
1902. 


Konitz, 


weite Kreiſe namentlich des Mittelſtandes und des[die Wunden geſchlagen, ſondern fragt vielmehr darnach, vielleicht hätte Herr von Wangenheim einen neuen 


Beamten⸗ und Offizierſtandes das ſchwerſte Leidſob er künftig gegen ähnliche Angriffe geſichert iſt. In 
getragen wurde. Wenn die verkrachten Inſtitute mitfdieſem Lichte wird auch zumeiſt das Berliner Urtheil 


Hilfe intervenirender Banken, die dabei dojim Sanden⸗Prozeſſe geſehen und geprüft werden. Einfluß des Dr. Roeſicke groß geweſen; 


auch nicht aus reiner Menſchenliebe vor⸗ Vielleicht finder man, daß wenigſtens die auf 
gegangen ind, ſondern ein gewinnbringendesſden Hauptſchuldigen gefallene Strafe ausreicht, 
Geſchäft machen wollten, rekonſtruirt find oder werden,jum auf ähnlich veraulagte Perſonen abſchreckend 


ſodaß ſie unter befähigterer und zuverläſſiger Leitungſzu wirken. Dann würde das öffentliche Vertrauen, das 


eine gewiſſe Rentabilität und das Vertrauen des! durch nichts fo ſehr wie durch die Wirthſchaft der Spiel: 
Publikums wieder gewinnen können, fo ift das hagenbanken und der Leipziger Bank erſchüttert worden 
nur durch außerordentliche und von Vielenſiſt, fiH wieder erholen dürfen, und dieje Erholung 


kaum zu ertragende Opfer der betroffenen Kapitaliſtenf würde zur Beſeitigung der letzten Reſte der vorjährigen 
möglich geworden. Dieſe Opfer wären niemals möglich Wirthſchaftskriſe ganz weſentlich beitragen. Es wird 
geweſen, wenn Diejenigen, welche durch die vergangenenſhierbei von Bedeutung fein, wie im Leipziger Prozeß 
Wochen auf der Anklagebank geſeſſen haben, bei all ihrer| gegen Exner und Konſorten das Urtheil ausfällt, das uns 
Unfähigkeit wenigſtens die Redlichkeit getreuerſheute noch nicht vorliegt. Wenn es eingegangen iſt, 
Vermögensverwalter und die Achtung vor den Geſetzes⸗ werden wir Gelegenheit nehmen, auf die angeregten 
beſtimmungen, die zum Schutze des Kapitals erlaſſen find | Fragen noch zurückzukommen. nt ; 
bewieſen hätten. Nga 

Darum mußte nicht blos aus moraliſchen, ſondern 
auch aus ſtrafrechtlichen Gründen eine Sühne eintreten. 
Sie iſt jetzt — wenngleich unſeres Erachtens nur in 
beſcheidenem Maße — durch das gefällte 


Waugenheim. 
Von unſerm Berliner a.-Mitarbeiter. 


Herr żę (OE Toko 9 Führer Kasi Pe 
A ni - on]Landwirthe, Scheint aljo wirklich von feiner politischen 
pedal vecjigt Wer Haudtangeklagke Eduard . Thätigkeit ſcheiden zu wollen. Als aus ſeinem pommerſchen 
iſt der Uebertretung der Sicherheitsbeſtimmungen des Wahlkreis die Nachricht jüngſt an die Oeffentlichkeit 
Hypothekenbankengeſetzes, der Bilanzverſchleierung und drang, mochte man es nicht recht glauben; aber auf 
der Untreue für ſchuldig befunden und zu ſechs Jahren I ene bee beg al e e 9 
Mm 4 ; £ + [ Ü .. 

Gefängniß ſowie zu 15000 Mk. Geldſtrafe verurteilt. wortwörtlich, aber doch auf Umwegen. „Es bedaure“, 
Die übrigen ſechs Angeklagten a 1995 einenſſchreibt das one Soora we a 
Theil desſelben Vergehens zu  Gefiingni von) Wangenheim's Abſicht, aber es begreife ſie. „Es iſt nicht 
neun bis fünfzehn Monaten und kleineren Geldſtrafenſganz deutlich, was damit gemeint fein fol. „Aber 
verurtheilt. Allen ift die lange Unterſuchungshaft ange: n | Land Wen cen M | a ee 
rechnet, ſodaß die ſechs Nebenangeklagten jetzt in Frei⸗ Rücktritt des Yri. v. Wangenheim ſchon durchaus einen 
heit geſetzt werden und den am gelindeſten Beſtraften Schluß ziehen will, ſo möchte es höchſtens der ſein, daß 
auch die Geldbuße in Gegenrechnung ausgeglichen wird. [die S 99 7 7 AOI pi Mar ALM 
Von zeitweiligen Verluſte der Ehrenrechte ift Pana de BEN. ie | 
für keinen Kontumazirten, auch nich t für Eduard Sanden]! Das fiebt fajt fo aus, als hätte es hinter den Kouliſſen 
die Rede. Das Urtheil ift unſerer Auf ⸗Kanpf ee en en Wa AU SE neg a 
D err v. Ay: angen eim geht, weil er 1 vigeorang „sag . 
%% feu tte jada, gè [Cor damet, ma Mi taken dorien 
GefegeSverlegungen bereits werjóbtt|poten und ihn nach und nach fo ausgefroren haben. 
waren und da es in der Verhandlung nicht gelang, das Es wird Manhem feltjam exſcheinen, den Frhrn. von 
Beweismaterial durch Ausſagen von Zeugen und Wangenheim hier eren e a ir einen maßvollen 
Sachverſtändigen vollſtändig zu klären. Außerdem geen NN Ma Ohne la: radi 1 Mg Kain. 
war die Vertheidigung: mit ben beſten Namenſheim mitunter genau fo „ſcharf“ gejprodhen, mie die 
vertreten und wurde in der Verhandlung bis zur anderen Bundesführer. Die Rede voll bitterer Anzüg⸗ 
Krönung durch die Plaidoyers mit einer forenſiſchen e rH 9 e e Pzd ABT jagen 

2 i ickli ; ; : jefleicht— wider der kur l bin er augen 
Beredſamkeit und Geſchicklichkeit geſührt, die vielleicht blicklich um den Kaiſer wehe, hat ſchließlich Herr von 
eines beſſeren Zweckes würdig geweſen wäre, Wangenheim gehalten und die gehörte immerhin zu den 
aber in ihrer Meiſterſchaft doch ſelbſt auf den ruhig ab⸗ſtärkſten Sachen, die bündleriſchem Munde entflohen, 
wägenden Richter nicht ganz ohne Eindruck bleiben Und trotzdem A PGH ift = nicht PAG Der 
mochte. Wir find der Meinung, daß die Verurtheilten] Freiherr Conrad von Wangenheim war feiner von den 


Schi Nad im ba ba 
alle Urſache haben, fih bei dem ergangenen Spruche . laſſen. Alk Bembard v. Ploeg de 
gu beruhigen. Indeſſen haben fie fiH ihre — in dieſen Wochen werden es genau vier Jahre 
Entſcheidung, ob ſie vom Reviſionsmittel Gebrauch % ee en LIM) Umherſuchen 
machen werden, noch vorbehalten. Doch das ift ihreſvater erhöht abay nicht 1 e > 
Sache. Das große Publikum ift. mit der GadejGrennenb ehrgeizigen, ehemaligen Gerichtsaſſeſſor 
ziemlich fertig, nachdem das erſtinſtanzliche Urtheil er⸗Roeſicke die nämlichen Herrſchafts rechte zu gewähren, da 
gangen iſt. Es kümmert ſich auch wenig um die Strafe hieß es allgemein: nun würde im Bunde die maßvolle 
an ſich. Denn es iſt nicht rachſüchtig. Was vergangen 

iſt, muß verwunden werden. Wer die Narben trägt, 


tichtung ans Ruder kommen. Auf die hat man dann 
eigentlich bis auf den heutigen Tag vergebens gewartet; 
denkt nicht ſowohl an die verbrecheriſche Hand, welch 


die bündleriſche Agitation verlor ſich vielmehr ins 
el[Uferloſe. Aber vielleicht wäre es doch 


Ingehörigkeit zur „ſchwarzen Zunft“ immer nurſnoch während der Ferien irgendwo gaſtiren, 


in der verhältnißmäßig beſcheidenen Form derſſo thun fie das ausſchließlich aus der ihnen in 
Ladendiebin und Hochſtaplerin befundet, und Fleiſch und Blut übergegangenen Erwerbsgier, von 
wenn es ſehr hoch kam, konnte gelegentlich der gerade der moderne „Künſtler“ oft wie von einer 


einmal auch eine Mörderin in den Polizeiakten figuriren. Seuche befallen wird. Aber wozu den großen Mimen 
Daß aber ein ſechszehnjähriges junges Mädchen, dasſnur die Luſt am Golde treibt „das iſt für feinen ärmeren 
noch dazu die Tochter durchaus ehrbarer Eltern ſein Kollegen die bitterſte Nothwendigkeit. Und ſo ſteht 
ſoll, mit ſcharf geladenem Revolver in einſam gelegeneſgerade in Berlin das Sommer⸗Theater mehr als je in 
Gutsgehöfte eindringt, um dort auf Raub auszugehen, Flor. Vom Frühjahr an jhon find in der Reichshaupt⸗ 
das iſt in der Kulturgeſchichte von Berlin und Um⸗ ſtadt Hunderte von exiſtenzloſen Schauspielern und 
gegend entſchieden ein Novum, über das man nicht jo] Shanjpielerinnen zuſammengeſtrömt, die ſehnſüchtig 
1 rauf lauer ihnen irgendwo auch nur die 
Es bedeutet auf dem Felde der Frauenemanzipation Möglichkeit eines kleinſten Erwerbes eröffnet wird. Sie 
einen Fortſchritt, der für die Zukunft eine ganz merk⸗ ſind denn auch ſofort bei der Hand, wenn irgend ein 
würdige Perſpektive eröffnet. Jedenfalls wird man in kleiner Reſtaurateur im Norden oder Oſten Berlins, 
der Verbrecherſprache fortan nicht mehr ausſchließlich der in ſeinem ſogenannten Garten etwas wie eine 
von „ſchweren Jungen“, ſondern auch von „ſchweren Bühne beſitzt, auf den genialen Einfall kommt, 
Mädchen“ zu reden haben, wobei man natürlich keines- darauf, Sonntags und ebenfalls noch einmal in der 
wegs an Rieſendamen und ſonſtige untergeordnete Woche Komödie ſpielen zu laſſen. Die Anſprüche der 
Perſönlichkeiten denken darf. Ą engagementsloſen Mimen find ja die beſcheidenſten. Für 

Um Uebrigen aber hat ſelbſt die Kunde von demſein paar Butterbrode, eine kleine Weiße und für ein 
erſten weiblichen Einbrecher die ſommerliche Stille, die baares Honorar, das zwiſchen fünfzig Pfennigen und 
jetzt über unjerey Stadt brütet, nicht erheblich zu ftóren|einet Mark fünfzig varüürt, wirken fie Abends mit Ber» 
Es find überall Ferien, und neuerdings haben |guiigen in vier bis fünf Einaktern mit und find noch 
ſelbſt die Gerichte, die ſonſt unabläffig bei der Arbeit [glücklich, daß fie wenigſtens nicht ganz zu hungern 
brauchen. Die Zahl derartiger, halb improvifirter 
Bühnen iſt in Berlin Legion, und während des Sommers 
ſchießen ſie allwöchentlich wie die Pilze aus der Erde. 
Sie erinnern ein wenig an jene glücklichen Zeiten, als 
draußen vor dem Rosenthaler Thor im Vorſtädtiſchen 
Theater noch Mutter Gräbert ihr Szepter ſchwang, und 
als die „Künſtler“ ſich auch noch im Winter für ihre 
Leiſtungen durch Butterſtullen und Weißbier reichlich 
entſchädigt glaubten. i Flaneur. 


Neues vom Tage. 
i ka Preſeprozeß. j 
Das Prozeßverfahren gegen den früheren Redakteur Pani 
Groll von der Potsdamer Zeitung wegen angeblicher Aeußer⸗ 
ungen des Kaſſers über die Duellfrage ijt endgiltig beendigt. 


reiche Geſchlecht der ſäumigen Schuldner begonnen, die 
jetzt nur noch in ganz beſonders dringenden Fällen zum 
Offenbarungseid zugelaſſen werden. Nur für die 
armen Schauspieler find auch in den Hundstagen die 
Ferien ein völlig unbekannter Begriff. Wohlgemerkt 
Die reichen und 


möglichen Bädern und Sommerfriſchen von den Strapazen 
Winterſaiſon und find froh, daß fie die Schminke 


Aus dem Charakter läßt ſich dies unent⸗ 
ſelbſtverſtändlich 


{Hä rf er ejder ehemalige Kriegsminiſter und ausgezei 


geſchehen, 


urs in friedlichen Gewäſſern geſteuert; wenn er nur 
gekonnt hätte; wenn ihm nicht die Hände gebunden 
wären. Schon zu des jeligen Ploetz Zeiten war der 


„„des s Ploeg , 
der für feine Perſon eine liebenswürdige 
coneiliante Natur wax, hat unter dieſem Einfluß 


geſeufzt und ihn doch nicht ändern können; aber Ploetz 
kam ſein Leblang nicht aus der Bedrängniß heraus. 

Als dann Wangenheim dem früh Verſtorbenen folgte, 
verſchob ſich das Verhältniß vollends. Herr Dr. Roeſicke 
ward dem erſten Bundesvorſitzenden coordinirt und ſelbſt 
wenn Wangenheim es gewollt hätte — er hätte ſeinem 
Amtsbruder nicht dreinreden dürfen. Der aber ent: 
wickelte ſich, wie ſich alle berufsmäßigen Agitatoren 
entwickeln: immer weiter zum Maßloſen. Dazu war 
er der Arbeitſamere, der Fleißigere, wenn man ſo 
will — auch der Klügere und mehr Unterrichtete. Und 
wie es bei allen rein auf die Agitation geſtellten 
Bewegungen geht, geſchah es auch hier: Die ſcharfe 
Tonart gewann den Sieg und wer zum Frieden, 
Nachgeben rieth, wurde an die Wand gedrückt. Daß 
Herrn von Wangenheim nachweislich ein paar Dutzend 
wilder Reden gehalten hat, genau ſo wie die anderen 
„Ueberagrarier“, will nichts heißen; er iſt nie ein 
großer Redner geweſen und dem trocken und ohne 
Temperament Sprechenden lagen Entgleiſungen nur zu 
nahe. Aber in ſeines Herzens Kämmerlein iſt Herr 
von Wangenheim wohl dafür geweſen, daß man den 
Weg der Mitte ſuchte und er geht nun, weil man ihn 
den nicht finden ließ. 

Die ſchärfere Tonart, meint die „Kreuzztg.“, werde 
nun die Wangenheim'ſche Politik ablöſen. Das kann 
ſchon ſein; aber intereſſanter und wichtiger noch iſt die 
Frage: was gedenkt in dieſem Falle die 
konſervative Partei zu thun? Will fie ihre 
immerhin ſtolze Tradition vergeſſen und ſich von 
Carrieremachern und Aemterjägern, wie den Roeſicke 
und Hahn, ins Schlepptau nehmen laſſen? 


General Verdy du Vernois. 


Am heutigen Tage feiert General Verdy du Vernois, 

dete Militär⸗ 
Schriftſteller, der zum weſtpreußiſchen Korps in ganz 
beſonders engen Beziehungen dadurch ſteht, daß er 
Chef des in Graudenz garniſonirenden Infanterie⸗ 
Regiments Graf Schwerin Nr. 14 iſt, das 
Feſt des 70. Geburtstages. General Verdy du 
Vernois gehört unſtreitig zu den bedeutendſten 
Militär Schriftſtellern der modernen Zeit. Von 
ſeinen Schriften, welche die Verleihung des Ordens 
pour le mérite für Kunſt und Wiſſenſchaft zur 
Folge hatten, ſeien hier nur hervorgehoben: Die „Studien 
über den Krieg“, „Die Studien über Truppenführung“, 
„Im Hauptquartier der 2. Armee 18664, „Im großen 
Hauptquartier 1870/17, „Die Theilnahme der 2. Armee 
am Feldzug 18667, Werke, die als unentbehrliches 
Studienmittel für jeden Offizier bezeichnet werden 
müſſen; fügen wir noch hinzu, daß der Chef des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 14 auch eine Geſchichte dieſes Regiments 
hat erſcheinen laſſen. Auch als Dichter hat er ſich ver⸗ 
ſucht, er ſchrieb das Trauerſpiel „Alarich, König der 
Weſtgothen“, das in Straßburg, in Berlin und Schwerin 
zur Aufführung gekommen iſt und dem er als Motto 
den Vers vorangeſtellt hat: „Ich ſing' ein Lied aus 
ferner, ferner Zeit, ein mahnend Lied an deutſche 
Einigkeit.“ 

Julius von Verdy wurde im Kadettenkorps 
erzogen und trat als Leutnant am 27. April 1850 bei 
der 8. Kompagnie des 14. Infanterie⸗Regiments ein. 
1862, bereits als Hauptmann im Generalſtabe des 


4. Armeekorps in Magdeburg ſtehend, wurde er mit 


einer militäriſch⸗politiſchen Miſſion 
Konflikt Preußens mit Kurheſſen im Bereich der 
Möglichkeit lag. Sein kommandirender General 
von Schack ſollte, im Falle eine Beſetzung von Kurheſſen 


betraut, als ein 


v. Goßler vom 1. Garde⸗Regiment z. F. zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden, hatte aber Nevifion eingelegt. 
Der Vertheidiger ließ die Reviſions⸗ Anmeldung zu fpät 
präſentiren, und dieſe wurde deshalb nicht angenommen. 
Eine von Groll beim Reichsgericht wegen der Verwerfung 
der Reviſion eingelegte Beſchwerde wurde abgewiesen. 

Die Strandung der „Trier“. 

Der Bergungsdampfer „Herakles“ wird nochmals einen 
Verſuch machen, den geſtrandeten Lloyddampfer „Trier“ ab⸗ 
zuſchleppen. Vorläufig wird der Schiffsraum durch Mus- 
pumpung uoch leidlich waſſerfrei gehalten. Man tft zur Zeit 
damit beſchäftigt, Anker und Ketten anzuwenden, um einen 
weiteren Verſuch zu machen, das Schiff abzubringen. 

Soeben wird gemeldet, daß ein abermaliger Verſuch, den 
Dampfer abzubringen, mißlungen ſei. 

Unbegründet 
iſt die von der „Köln. Ztg.“ wiedergegebene Nachricht, dak 


der ſrübere Unterſtaatsſekretär Dr. Aſchenborn das Kuratorium 


der Univerſttät Halle übernehmen wird. 
Profeſſor Vetter⸗Bern 
hat feine Demiffion zurückgenommen. 
Profeſſor Virchow, 
der fig augenblicklich in Schierke im Harz aufhält, ift erkrankt, 
Er hatte in den letzten Tagen wiederholt bedrohliche ſchwere 


"Za Ein Großfeuer 


hat in Oberſtadtfeld (Eifel) geſtern 18 Wohnhäuſer eine 
geäſchert. Der Ort iſt ſehr arm und les iſt faſt nichts 


verſichert. Maubmord ? 
Die Leiche des 20 jährigen Berliner Schloſſergeſellen 


Retzlaff aus der Bernauerſtraße wurde bei Gatow am 


Havelufer gefunden. Retzlaff, der feit dem 11. Juli vere 
ſchwunden war, dürfte das Opfer eines Raubmordes geworden 
ſein. Der Schüdel des Todten war zertrümmert, Arme und 
Beine wieſen ſchwere Wunden auf. Von einer Summe von 
400 Mk., die Retzlaſſ kurz vor feinem Verſchwinden von ſeinem 


Groll war wegen Beleidigung der Leutnants v. Keſſel und Vater erhalten hatte, fehlt jede Spur. 
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2 Sonnabend Danziger Reueſte Nachrichten. 19. Juli. | fir. 167. 


CJ i v. Mackenſen mit einer Mailcoach, von vier Schimmeln 
Sportliche Ruudſchan. gezogen, darauf ein Rappenviererzug der 2. Leibhuſaren. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 


Originell TLE Wagen Der 1 nde. Ar das 

Die lauge Ruhepauſe, die in Hoppegarten ſeit wenn zer auch kaum in den Korſo gehörte. er das 
dem aid HA FORA iſt, hat endlich ihr Ende leichte Gefährt mit den lackirten Fäſſern und dem 
erreicht. Montag beginnt im märkiſchen „Newmarket“ Schmuck aus Feldblumen, von einem Brauknecht gelenkt, 
die Introduktion der Woche, die ihren Namen „Große ſah recht nett aus. Den Beſchluß machten zwei Wägelchen, 
Woche“ nach dem Hauptereigniß am Dienstag, dem welche von den Zoppoter „Promenadeneſeln“ gezogen 
Großen Preis von Berlin, trägt. Die Summe, wurden. Da das Wetter außerordentlich günſtig war 
mit der bis vor drei Jahren dieſes Rennen ausgeſtattet und heller Sonnenſchein herniederlachte, war der Verkehr 
war, betrug rund 100000 Mk. Inzwiſchen tft jedoch in den Zoppeten Straßen wieder recht ſtark und das 
der Werth halbirt worden auf 50000 Mk., ein immerſ Publikum erfreute ſich ſichtlich an dein farbenxeichen, 
noch genügend begehrenswerther Preis angeſichts der heiteren Bild. Sicher 18 80 Sportwoche in Zoppot, 
ſommerlichen Stille auf dem Turf. Das Feld wird das konnte man auch aus dieſer recht gelungenen Ver 
nicht viel mehr als ſechs Köpfe ſtark ſein, Derbyklaſſe 


anſtaltung ſehen, eine reiche Zukunft, 
und ältere Pferde. Leider fehlt „Debutant‘, der 


Zweite aus dem Derby, da der Hengſt krankheitshalber 6 ; > 
aus allen feinen Engagements hat geſtrichen werden Rennen des eine Reiter⸗ 


müſſen. Den Sieger wird man am eheſten 

in dem Terzett: „Letzter Mohikaner“, Der Regen, welcher im Laufe der heutigen Vor⸗ 

„Pulcher“ und „Slanderer“ zu ſuchenſmittagsſtunden über die Rennbahn bei Zoppot nieder- 

haben. Der erſtere Graditzer hat in Hannover gegangen ift, dürfte im hohen Grade ‚auf das Geläuf, 
das durch die Hitze der letzten Tage reichlich hart gez 


gezeigt, daß er galoppiren kann, „Pulcher“ iſt £ 
wiederum feit dem Derby ein entſchieden beſſeres Pferd worden war, wohlthätig eingewirkt haben. Mögen auch 
die Felder der einzelnen Rennen keine allzu großen 


geworden und der Manske'ſche Hengſt „Slanderer“ 
werden, jo wird es doch, da mehrere Konkurrenzen 


repräſentirt unter dem älteren Jahrgang allererſte 
Klaſſe. Hahnmemorial am Dienstag und Spornrennen außerordentlich offen ſind, morgen an Aufregung 
ſicherlich nicht fehlen. 


am Donnerstag ſind Prüfungen, in denen die Zwei⸗ 
jährigen ihr Können in das rechte Licht jegen werden,, Das höchſt dotirte Rennen des Tages, der Große 
während das klaſſiſche Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen⸗ Preis von Weſtpreußen, dürfte ſich in erſter 
Rennen am Schlußtage in ein Duell zwiſchen „Hamilkar“, Linie auf ein Duell zwiſchen „Monarchiſt“ und 
dem Gewinner des Preiſes von Schleſien, und „Hut⸗ Lt. v. Bröſigke's (10. Drag.) Stute „Ramleh“ zu⸗ 
ſchachtel“ ausgehen follte. ſpitzen. Wie erinnerlich, hat die Dunfelbraune den 
Die großen ſegelſportlichen EreigniſſeſSchimmelwallach des 1. Leibhuſaren in dieſem Jahre 
haben ſich jetzt mehr nayEngland verſchoben und die Kaiſer⸗ in Poſen geſchlagen. Trotzdem glauben wir, daß 
yacht „Meteor“ wird dort weiter beweiſen können, was ſie „Monarchiſt“ morgen Revanche an ſeinem Bezwinger 
zu leiſten vermag. Gleichfalls in England, in Cork,ſnehmen wird. Zu dieſer Annahme gelangen wir erſtlich 
wird morgen das internationale Achterrennenſaus der Erwägung heraus, daß die Diſtanz — 4500 m — 
vor ſich gehen, zu dem auch der Berliner Ruderklubſdem Schimmelwallach ungleich beſſer paſſen wird, als 
eine Mannſchaft abgeſandt hat. die bei weitem kürzere in Poſen und ſodann iſt nicht zu 
In Frankfurt a. O. werden die deutſchen Renn⸗überſehen, daß „Monarchiſt“ die hieſige Bahn mit 
fahrer ihre großen Verbandsrennen morgen abhalten. ihren Ecken ſehr genau, zweifellos weit beſſer als ſein 
Hauptkonkurrent, kennt. Auch die Glagau'ſchen Pferde 
dürften wohl „Monarchiſt“ ſchwerlich gefährlich werden. 
Heer und Flotte. Der Kaiſer⸗Preis liegt anjcheinend zwiſchen 
Lt. v. Dippe's „Tonleiter“, Lt. v. Brünneck's 
Schiffsbewegungen. S. M. Pacht „Hohenzollern“, Geor gine“ und „Paſcher“. Wer ſich des letzten 
S. M. „Nymphe“ und Tpobt. Sleipner” find am 7 ! U cy leiter“ mit weitem 
17. Juli in Molde eingetroffen. S. M. S. „Charlotte“]Renntages erinnert, wo „won ei A HI 
it am 17. guli in Petersburg eingetroffen und geht am Vorſprung vor „Georgine“ gegen das letzte Hinderniß 
23. Juli von dort nach GChriftianfond in See. „Geier“ anritt, welches ſie dann freilich ausließ, dem wird die 
it am 17. Juli von Tſuruga nach Nagaſakt in See Wahl zwiſchen beiden Pferden nicht ſchwer werden. 
gegangen. Württemberg!“ it am 16. Juli, Höchſtens könnte der Stute Lt. v. Dippe's noch „Paſcher“ 
Hab] REL p 9 9 ki 65 1 10 gefährlich werden. Zuſammengefaßt geben mir unſere 

m’ v ND y e ſind am a Ju n : 47 H i 

Dover eingetroffen. „Rhein“ ift am 17. Juli in Flensburg Anſicht über den Ausgang der einzelnen Entſcheidungen 

eingetroffen und beabſichtigt am 21. Juli die Reife nach Apen⸗ 


in folgender Form: 
rade fortzuſetzen. „Kaiſer Wilhelm IL” if am 17. Juli Kleines Zoppoter Jag d⸗ Rennen: 
nach Kiel zurückgekehrt. „Neptun“ ift am 17. Juli von 


„Talma“ — „Vocativus“. 
) Saßnitz nach Neufahrwaſſer weitergegangen. Brieſſendungen Kaiſer⸗Preis: „Tonleiter“ — „Paſcher“ 
binnen kurzem möglich war, eine Vermögensaufſtellungfür „Moltke“ find vom 21. bis 29. Juli an das Kalſerliche— „Georgine“. 

zu machen. Auch jei nicht nachgewieſen, daß die Ange- Hofpoſtamt, vom 30. Juli bis 6. Auguſt nach Swinemünde, Talma⸗Preis: „Cara“. I 
klagten fih bewußt waren, durch eine unüberſichtliche nom 7. Auguft ab bis auf Weiteres an das Kaiſerliche Hof Großer Preis von Weſtpreußen: 
Buchführung Andere benachtheiligt zu haben, oder daß, poltamt zu richten. i 


ihnen die Abſicht einer derartigen Benachtheiligung inne- 
Zoppoter Sportwache. 


wohnte, Der Bertheidiger geht dann auf Einzelheiten 
der Buchführung ein und ſucht die Behauptung zu wider⸗ 
Der Schluß des Lawn = Tennis - Turniers. 
Im Laufe des geſtrigen Tages find nunmehr ſämmt⸗ 


legen, daß einige Konten verſchwunden feien, 
Sonnabend findet die Weiterverhandlung ſtatt. 
liche noch ausſtehende Konkurrenzen zu Ende gebracht 
worden und gegen Abend fand vor den Tribünen die 


Q Politiſche Tagesüberſicht. definitive Prämienvertheilung durch Herrn 


j N A + :miReg. Rab Buſenitz ſtatt, nachdem die offizielle 
Die Krönung des engliſchen Königspagres ifti: A ? 8 
nach amtlicher Mittheilung auf . Reg 9, Ksi Brämien-Bertheilung ſchon am Mittwoch Abend durch 
feſtgeſetzt worden. Wir möchten hierzu bemerken, daß Horde Oberpräſidenten v. Goßler vollzogen 
unſer Londoner Korreſpondent bereits vor acht Tagen|'P?T A faken Dope tet di 
den 9. Auguſt als den Krönungstag bezeichnet hatte“ lan Sn sin W 6 Ha ga 1 war A 
Die Krönung fol im ganzen britiſchen Reiche durch aż 5 pia Ak nn find, 1 ſchon 
einen beſonderen Feſttag gefeiert werden, an welchem gefi 4 nig haju Na Wieler⸗Weichbrodt 
die Bedeutung des Reichsgedankens zum Ausdruck mit 6:1, 4:6, 6:4, 6:0 Sieger geworden, während 


; m “ir, der zweite Preis auf Fr. Dſchenfzig⸗Schlepys 
N PALA den Schülern zu Gemüthe entfallen iſt. Herr Weichbrodt hat die ſilberne Schale 


; 146 R für den Zoppoter Lawn⸗Tennis⸗Klub zum zweiten 
Die GLO ENTE NG LI GEHT ah bei der pho Male gewonnen, und Herr Sommerfeld konnte 
dE A ZA Kag BAYAN vertreten ſein wird, als Vorſitzender dieſes Klubs den Preis gum 
wird am 16. Auguſt ſtattfinden. Maam h 
diem Boruca 10 Uhr wurde 1 Bulletin e at MW RPA a jA h N 
% gewonnen unb damit Gięcnifum Des 
Fortſchritte. Der König zieht aus dem Aufenthalts- Klubs werden möge. Er überreichte dann dem ſiegenden 
wechſel in jeder Beziehung Nutzen; er ſchläft gut und Paare ein Blumenbouquet und einen Lorbeerkranz. 


z 3 j In dem Damen⸗Einzel⸗Spiel mit Bor» 
kann den größten Theil des Tages im Liegeſtuhl auf In an P : 
offenem Deck zubringen. Das nächſte Sue ist ae In bie Schlußrunde Fr. Dſchenfzig 
Montag Vormittag ausgegeben werden. mit 6:3, 4:6, 6:2 und wurde dann Siegerin mit 


ri 

Rußland und die Autitruſtgeſetzgebung. Der in 
den Blättern des ruſſiſchen Finanzminiſteriums ver⸗ 2 
öffentlichte Artikel über die Nothwendigkeit internatio- 
naler Vereinbarungen gegen die Truſts und Syndi⸗ 
kate wurde, nach einer Meldung der „Daily Mail“, 
als offizielle Note Rußlands allen Mächten, 
welche die Brüſſeler Zuckerkonvention unterzeichnet 
haben, überreicht. Der britiſchen Regierung iſt dieſe 
Note vor zehn Tagen zugekommen. 

Mit dieſer Mittheilung konſtraſtirt nachſtehendes uns 
zugegangenes Telegramm in gewiſſem Sinne: 

Waſhington, 19, Juli. (Privat⸗Tel.) 

In hieſigen Regierungskreiſen ift von einer Mit: 
theilung Rußland's bezüglich einer internationalen 
Konferenz über das Truſtweſen nichts 
bekannt. Es handelt ſich um die laut der „Daily 
Mail“ von Rußland an die Signatur⸗Mächte der 
Brüſſeler Zuckerkonvention gerichtete Note. Wie das 
hieſige Korreſpondenz⸗ Bureau Laffan erfährt, wird 


mit Gentzſch gehandelt, ebenſo beide zuſammen mit dem 
Aufſichtsrateh. Der Urheber alles dieſes 
Unglücks fei Exner. Aber auch Gentzſch habe 
das Vertrauen ſchnöde getäuſcht. Exner verdiene die 
ſchärſſte Verurtheilung und fet ſchwerer zu beſtraſen als 
Gentzſch. Gegen beide müſſe auf Zuchthaus⸗ 
jirafe erkannt werden. Die Frage nach 
mildernden Umſtänden müſſe beiden gegenüber verneint 
werden. 

Staatsanwalt Dr. Kouz wendet ſich in ſeinem 
Plaidoyer gegen die 7 Aufſichtsräthe der Bank, Dodel, 
Meyer, Vörſter, Dr. Fiebiger, Wilkens, Wölker, Schröder, 
als Mitſchuldige an dem Zuſammenbruch. Gegen keinen 
der Beſchuldigten richte ſich die Anklage wegen Beihilfe 
zum betrügeriſchen Bankerott, wohl aber komme 5 314 
Ziffer 1 des Handelsgeſetzbuches bezüglich der Ver⸗ 
ſchleierung zur Anwendung. Es komme hierbei 
Geſchäftsbericht und Bilanz für 1900 in Betracht, 
ebenſo das Expoſs der General⸗Verſammlung und 
die beiden Communiqués bei der Zahlungs einſtellung. 
Redner fährt fort, es ſei unzweifelhaft, daß es den 
7 Mitgliedern des Aufſichtsraths möglich geweſen 
ſei, den Stand der Trebergeſellſchaft zu erkennen. Sie 
mußten ihn erkennen und haben ihn auch 
erkannt und damit das Obligo der Trebergeſellſchaft, 
denn ſchon die Sitzungen vom 13, 15. und 18. Juni 
1900 konſtatiren die Verlesung des 55 Millionen⸗ 
Verzeichniſſes und die außerordentliche Spunnung 
der finanziellen Situation der Bank. Der Staats⸗ 


erforderlich ſein würde, den Oberbefehl über die dazu 
beſtimmten Truppen übernehmen. Für das Einrücken war 
eine genaue Kenntniß der Wegebeſchaffenheit wünſchens⸗ 
werth. Die Ausführung der erforderlichen Rekognoszirung 
wurde ihm übertragen, und ſollte dieſe möglichſt unauf⸗ 
fällig vorgenommen werden. Die Berichte des Haupt⸗ 
manns von Verdy über die geſammte, damals im 
Kurfürſtenthum Heſſen herrſchende Lage und Stimmung 
gefielen Allerhöchſten Ortes ſo ſehr, daß der Verfaſſer 
Unmittelbar nach ſeiner Rückkehr nach Magdeburg zur 
mündlichen Berichterſtattung zum König nach Berlin 
befohlen wurde. Nachdem er dann drei Jahre lang 
in Warſchau gelebt hatte, wohin er 1863 zum Haupt: 
quartier der Kaiſerlich ruſſiſchen Truppen nach Ausbruch 
der polniſchen Inſuxrektion kommandirt worden war, 
wurde ihm vor Ausbruch des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Krieges abermals eine wichtige Miſſion nach Süd⸗ 
deutſchland übertragen. 

Den deutſch⸗öſterreichiſchen Krieg machte Major 
v. Verdy als Generalſtabsoffizier im Oberkommando 
der 2. Armee unter dem ſpäteren Kaiſer Friedrich III. 
mit. Im franzöſiſchen Feldzug war ex als Oberſt⸗ 
leutnant Abtheilungschef im Generalſtab des großen 
Haupt⸗Quartiers. Am 30. Mai 1876 wurde er zum 
Generalmajor befördert. Im Herbſte nahm er an den 
Manövern der öſterreſchiſchen Truppen theil. Aus dieſer 
Zeit verdient folgende Epiſode der Vergeſſenheit 
entriſſen zu werden: Der damalige Miniſter⸗ 
| prófident Graf Julius Andraſſy nämlich that 
| General v. Verdy gegenüber den Ausſpruch: 

1 „Das fage ih Ihnen, Derjenige, welcher von unjeren 
2 beiderſeitigen Miniſtern ſeinem Monarchen nochmals 

den Rath giebt, daß wir uns raufen ſollen, gehört auf 
N den Sandhaufen mit einer Kugel in den Kopf.“ Kaum 
hatte er dieje Worte ausgeſprochen, als fih eine Hand 
f auf die Schulter des Generalmajors von Verdy legte 
6 und dieſer, fiğ umblickend, den Kronprinzen 
U Rudolf vor fiğ faj, der die Frage an ihn 
richtete: „Nun, Herr General, wie ſind Sie mit 
dem heutigen Manöver zufrieden?“ Und ſich dann 
zu den Beiden ſetzte. Der militäriſche Vertreter 
Preußens gab eine kurze Antwort auf die Hage und 
, fügte gleichzeitig die Worte hinzu: „Hören Kaiſerliche 
| Hoheit nur, was der Graf Andrafjy eben ſagte,“ deſſen 
Worte wiederholend. Darauf erwiderte Erzherzog 
Rudolf: „Ich habe mich mit 1866 abgefunden, ich weiß, 
daß wir in der Armee dem Unglücks jahr doch auch viel 
zu danken haben, ſeitdem ſind wir in uns gegangen 
und haben zu arbeiten gelernt.“ 
1879 finden wir den Generalmajor v. Verdy als Direktor 
des Allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsminiſterum, 
1881 zum Generalleutnant befördert, kommandirte er 
die erste Diviſion, ſpäter wurde er Gouverneur von 
Straßburg und 1888 General der Infanterie. 
í Am 8. Februar 1889 wurde er gum Kriegsminiſter 
i ernannt, aber am 4. Oktober des nächſtfolgenden Jahres 
E nahm er bereits feine Entlaſſung; zugleich wurde er zum 
; Chef des Inf.⸗Regts. Graf Schwerin Nr. 14 ernannt. 
7 Während feiner kriegsminiſteriellen Zeit hatte er 
K eine zweimalige Vermehrung der Heeresſtärke und eine 
ſtarke Vermehrung der Artillerie durchſetzen helfen. 
General von Verdy iſt ſeit dem 27. September 1855 
j mit der Tochter des Sanitätsraths Dr. Zimmermann 
A aus Thorn verheirathet. 
IN Es ift, wie man ſchon aus dieſem kurzen Rückblick 
| fieht, eine glänzende militäriſche Laufbahn, welche der 
F Jubilar zurückgelegt hat, Im Kriege und im Frieden 
bewährt, bildet er ein leuchtendes Beiſpiel zur Nach⸗ 
w eiferung für die Angehörigen der Armee. Wir ſchließen 
: mit dem Ausdruck des Wunſches, daß dem hochverdienten 
General noch ein recht langer und ungetrübter Lebens⸗ 
abend beſchieden ſein möge. 


aum Zeipziger Vankprozeſß. 
| 28 Verhandlungstag. 
Staatsanwalt Dr. Weber fährt in feinem Plaidoyer 
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Expoje thätig geweſen zu fein. Angeklagter Schröder 
ſiens 1900 die Höhe des Treber⸗ 
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Grpojó und bei beiden Communiquss thätig 
geweſen. Wölker ſei die Kenntniß des Treber⸗ 
obligos nachzuweiſen. Wie Vörſter werde auch 
Wilkens der Verſchleierung in mehreren Fällen be⸗ 
ſchuldigt. Der Staatsanwalt beantragt, daß die für die 
ſieben Auſſichtsräthe vorliegenden Schuldfragen mit „Ja“ 
zu beantworten feien. Wohl ſeien bei ihnen Gemeinheit 
der Geſinnung und Gewinnſucht nicht das Motiv geweſen, 
aber die Bejahung der Schuldfrage ſei noth⸗ 
wendig, vor allen bei den älteren Aufſichtsräthen Dodel, 
Meyer, Schröder und Wülker, welche m ildernde 
Umſtände nicht verdienen. Dagegen könne man 
Vörſter, Wilkens und Dr. Fiebiger mildernde Umſtände 
zubilligen. 

Der Vertheidiger Exner's, Juſtizrath v. Gordon, 
widerſpricht ſodaun der Anſicht des Staatsanwalts hez 
züglich der Verheimlichung von Handelsbüchern und 
beſtreitet, daß es unmöglich geweſen ſei, aus den Büchern 
eine Vermögensüberſicht zu gewinnen. Der Konkurs⸗ 
verwalter Rechtsanwalt Freytag habe ausdrücklich erklärt, 
die Bücher ſeien ſo überſichtlich geführt worden, daß es 


* 


ne: 


Monarchiſt“ — „Ramleh“. 
4 Preis von Marienburg: T alma“ — 
„Pedrillo“. 

Lebewohl Hürden⸗Rennen: „Ampel“ 
— „Molch“. 

Bemerkt ſei noch, daß die Rennen um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnen. 
f ] ͤꝙv¼⁊e!h.: m yd e TI ETET 


Tokales. 


* Ordensverleihung. Dem Grenzaufſeher a. D. August 
gillmer zu Oliva, bisher zu Neufahrwaſſer bei Danzig, tit A 
as Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. N 

* Schlechte Ausſichten für den Sonntag. „Trübes, | 
regneriſches Wetter wahrſcheinlich“ meldet die Seewarte, 
die Barometerſtände ſind niedrig, ſodaß wohl das 
Zimmer oder die geſchützte Veranda morgen meiſt der 
Sonntagsaufenthalt ſein wird. Leider ſcheint ſo die 
Zoppoter Sportswoche doch noch zuguterletzt etwas 
derregnen zu folen. Am 23. wird freilich noch einmal 
in die ſportlichen Veranſtaltungen eingetreten werden, 
da ja an dieſem Tage die Segelwettfahrt nach Hela 
ſtattfindet. Zu hoffen wäre für morgen allerdings 
wenigſtens eine tüchtige Mütze voll Wind, damit die 
fegelnden Pachten nicht ſtundenlang in der Bucht zu i 
liegen brauchen; den Regen, wenn er wirklich Ernſt Ki 
macht, werden die Segler dann ſchon eher mit in den 


zg. Abonnement ⸗Künſtler⸗Konzerte. Wie bereits 
früher mitgetheilt wurde, finden auch nächſte Saiſon die 
veranſtalteten 


Abonnements Künſtler⸗Konzerte wieder 


Br 


so 


fort, nachdem er vorgeſtern in fünfſtündiger Aus⸗ 
führung zu Punkt 1 der Anklage gegen Exner und 
Gentzſch die Frage des betrügeriſchen Bankerotts 
behandelt hatte. Unter Hinweis auf 5 314 des Handels⸗ 
geſetzbuches wendet fih der Staatsanwalt dem Falle 
der Verſchleierung zu, begangen im Geſchäfts⸗ 
e bericht und der Bilang für 1900 ſowie dem Expoſs 
a anläßlich der Generalverſammlung im März 1901 
And in den beiden am 25. Juni 1901 veröffentlichten 
A Communiqués, Ueberall hatten es die Direktoren 
darauf abgeſehen, unwahre Darſtellungen zu 
p geben und Verſchleierungen eintreten zu laſſen. Der 
5 Staatsanwalt kommt auf einzelne Betrugs⸗ 
. fälle zu ſprechen, die Exner und Gentzſch zur 
4 Saft gelegt werden. Das gerade liefere den Beweis, 
daß beiden Angeklagten eine unehrliche und 
| betrfigerijhe Handlungsweiſe zuzu⸗ 
. ſchreiben ſei. Es betrifft den Vorfall mit 
| Direktor Seefried von der Frankfurter Filiale der 
F Deutſchen Bank im März 1901 und den Fall 
"a mit Cohn (Firma Warſchauer und Co.⸗Berlin), wobei 
| Exner bie größten Lügen vorgebracht habe 
| und die Betrugsfälle von Exner und Gentzſch bezw. 
Exner allein, verübt durch Vorſpiegelung 
ba falſcher Thatſachen gegen die Firmen von der 
R Heydt und S. Bleichröder in Berlin. 
| 


Der Staatsanwalt bezeichnet am Schluß feines 
| Plaidoyers die Handlungsweiſe von Exner 
| und Genbjh ars jo frivol, wie fie kaum je da⸗ 
id geweſen fei. Es fei fo raffinirt vorgegangen und 
in jo unfagbarer Weiſe operirt worden, daß dem 
Geeſetzgeber die Strafnorm für die verſchiedenen 
A Delikte abgehe, Exner habe im vollen Einverſtändniß 
f zz 
| 

Profeſſor Gerhardt in Berlin 


legt auf feiner Befigung Damberg in Baden ſchwer krank f i i l | ; 

: SHE HA (PE YA h M Amerika eine etwaige Einladung zu einer Truſt⸗Konferenz en für Damen auszumachen, für welches Frau berühmten, Kraft. Die Orcheſterkon tre werden diesmal A 
2 ; FJalſchmünzer. höflich ablehnen. Die amerikaniſche Regierung betrachtete imon ntun Wies a Paa bai e AKO PG 1 an in ken 6 ' hut aota err mada Gd * 
$ : op, . weiten Prei ift i a i ; e attfinden ; i 
® Gin Schloſſer iſt in Myslowitz verbaftet worden, devjdie Truſtfrage als eine ausſchließlich innere Angelegen⸗ dete Abend e eee Ki fil pi 17 NG a: A Anbei, in Toulantefter Weife zur Bere p 


falſche Fünfmarkſtücke hergeſtellt hatte, die maſſenhaft im 

Bezirke verbreitet waren. 

Naig Um todtgeſchoſſen zu werden, 

= {telte ſich in Neinſtedt ein Mann auf dem Schültzenſtande vor 

a die Scheiben. Als man ihn entfernte, erhängte er fiğ an 
einem Baume. 

2 Ausbau des Kieler Hafens. 

K Der Innenhafen für Handelsſchiſfe fol ganz bedeutend 

h ausgebaut und erweitert werden, Hierfür find 3 Millionen 

Mark bewilligt. i 


heit. Außerdem wäre fie auch bei dem beſten Willen 
machtlos, da fie in Handelsſachen keine geſetzgeberiſche ih 
Autorität befigt, 


U 


Deutſches Reich. 


— Der „Elſäſſer“ erfährt aus beſter Quelle: An 
erſter Stelle auf der Liſte der vom Domkapitel Köln 
für den dortigen Erzbiſchoſſitz präſentirten 
Kandidaten ſteht Biſchof Korum in Trier. Die beiden 
anderen Kandidaten find Biſchof Keppler von 
Rottenburg und Biſchof Fiſcher von Köln. 

— Dem Regierungspräſidenten Dr. v. Heydebrandſf 
und der Laſa in Breslau iſt das Großkreutz des 
Frang Joſeſordens vom öſterreichiſchen Kaiſer verliehen 
worden. 1 

— Der Riniavon Italien traf geſtern Abend 
8 Uhr auf ſeiner Rückreiſe von Rußland in Poſen ein 
und fette die Fahrt, ohne auszusteigen, fort. 


Ausland. 


j 4 


Der Wagenkorſo. 


Die Cholera in China. 

„Daily Expreß“ meldet aus Hongkong: In der chineſiſchen 

Provinz Kwangſt wüthet die Cholera. Die Seuche ſordert 

|. tliglij Tauſende von Opfern. In der Hauptſtadt der 
Proving können die Beerdigungs⸗Unternehmer nicht genügend 
Pferde beſchaffen. Hunderte von Leichen liegen in den 
| Straßen umher. ; 
lą Beitritt zur deutſchen Rechtſchreibung. 

Der Bundesrath in Bern beſchloß geſtern den Beitritt 


Vorbereitungen im übe u. a. ſoll der Park eine 
5 ſſeenhafte Beleuchtung erha 


ſorgfältig zuſammengeſtelltem Programm wird von der 
den 1. Leibhufaren; gang entzückend präſentirte Kapelle der Fünfer unter Heyrn Kapeumeiſter Wilkes 
i Akazie 


| zu der durch die Berliner Konferenz im Juni 1901 aufgeſtellten 0 : ſi au ein mit nblüthen geſchmückter f l t 

deutſchen Rechtſchreibung. — In Südafrika iſt der Baſutohäuptling Wagen, den zwei Schecken zogen. Der 1 5 + Bie, e ee ant Oe pant bin PFIED 
H Der kommandirende General des 16. Armeekorps, [Joël wegen Hochverraths am Donnerstag in Majeru|der Firma Springer, Herr Patte, fuhr ein ſchaft uch el 4,8 Uhr v 7 aden Bride A 
5 Graf Haeſeler, zu einem Jahr Geſängniß und zur ftrafmeijen Lieferungſreizendes dog-carty deſſen Ausſchmückung in weiß und 1 nn 11 Uhr pękaj zurückkehren. Das Nähere 


| der, wie gemeldet, vor Kurzem ein Bein gebrochen hat, be⸗ 

8 findet fig auf dem Wege guter Beſſerung. Seine kräftige 

Natur hilft dem Hellungsprozeß weſentlich, fo daß man feine 

| völlige Wiederherſtellung für nüchſten Monat erhofft. 

039 Geheimrath Wörrishofer, 

| der bisherige Leiter der badſſchen Fabrikinſpektion, tit geſtern 
in Karlsruhe geſtorben. À 


d 
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Nr. 167. 


2g. Unter den Veteranen aus den großen 
Kriegen herrſcht noch gar viel Armut und Elend. Der 
große Inpalidenfonds, der einſt aus den Milliarden 
zurückgeſtellt wurde, reicht den heutigen Lebensbedürf⸗ 


niſſen gegenüber eigentlich nur noch hin zu 
„Unterſtützungen“, die mehr einem Almoſen als 
einer Verſorgung gleichen; deswegen hat der 


Weſtpr. Verein der Ritter des Eiſernen 
Kreuzes es ſeit ſeinem Beſtehen mit zu ſeiner Haupt⸗ 
aufgabe gemacht, bedürftige Kriegsinvaliden oder deren 
Hinterbliebene zu unterſtützen. Am 25 jährigen Jubel⸗ 
fefte von Sedan 1895 hat der Verein dank der warm⸗ 
herzigen Unterſtützung der geſammten Bevölkerung 
Danzigs den Grund legen können zu ſolchem Liebes⸗ 
werke, und jetzt zur Feier feines 10 jährigen 
Beſtehens wirbt er auf's Neue um die freundliche 
Mithilfe feiner Mitbürger durch ein großes Garten- 
feft, welches am nächſten Sonnabend den 26. d. Mts. 
in beiden Gärten des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützen hau ie ſtattfindet, mit ähnlich umfaſſeudem 
und anregendem Programm wie 1895. Der Eintritt 
foftet nur 50 Pfennig für Erwachſene und 20 Pfennig 
für Kinder im Vorverkauf. Soviel wird Jeder gern 
opfern für die nothleidenden Veteranen, die einſt in der 
Zeit der Gefahr für des Vaterlandes Glück und Wohl⸗ 
fahrt Blut und Leben eingeſetzt haben. Wenn die alten 
Ritter des Eiſernen Kreuzes fon ein 10 jähriges 
Stiftungsfeſt mit jo großem Nachdruck feiern, fo 
geſchieht das darum, weil ihr Häuflein mehr und 
mehr zuſammenſchrumpft und ein etwaiges 
25 jähriges Jubelfeſt kaum noch eine Hand voll 
von ihnen bei einander finden dürfte. Alſo helft ihnen 

P N A fo helft ihner 
bei ihrem Liebeswerke und ſorgt dafür, daß die beiden 
Schützenhausgärten zu eng werden für die zuſammen⸗ 
ſtrömende Menſchenmenge. In der Vaterlandsliebe 
finden wir uns doch Alle zuſammen! 

„Saiſontheater. Die Aufführungen in dem Theater: 
ſaale des Bildungsvereinshauſes erfreuen ſich eines 
anhaltend guten Beſuches und werden nunmehr, mit 
Ausnahme der Montage, täglich ſtattfinden. Für die 
Sonntags ⸗Vorſtellung ift ein amüfankes und 
intereſſantes Programm aufgeſtellt. Den Reigen der in 
Mecklenburg und in Oſtpreußen ſpielenden Piecen er⸗ 
öffnet ein Vortrag aus „Olle Kamellen“ und „Läuſchen 
und Rimels“, denen das kleine einaktige Idyll „Hanne 
Nüte's Abſchied“ folgt. Darauf wird Herr Richard 
drei neue oſtpreußiſche Humoresken zum 
Vortrag bringen und zum Schluß auf alljeitigen 
Wunſch die beiden hier von ſeinem Gaſtſpiele am 
Danziger Stadttheater jo beliebten Einakter „Ein 
kleiner Beamter“ und „Zu Befehl Herr 
x Ta an t“, beide im oſt⸗ und weſtpreußiſchen Dialekt, 

ufführen. 

* Zum Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus herrſchte 
geſtern Abend wieder ein rieſenhafter Andrang, der 
weite Garten war in allen Theilen gefüllt, und draußen 
auf der Promenade drängte ſich Kopf an Kopf: die 
zweite große Schlachtmuſik mit dem Saroſchen 
Kriegspotpourri hatte alle die Leute auf die Beine 
gebracht, und für die überaus ſtimmungsvolle Ausführung 
des romantiſchen Mufikwerkes erntete die Theil'ſche 
Kapelle wieder rauſchenden Beifall. Auch ſonſt bot das 
Programm manches Bemerkenswerthe, wie, namentlich 
die Bruchſtücke aus dem „Bärenhäuter“, ſowie die 
„Hinderſin⸗Fanfaren“ von C. TH e tl. Morgen, Sonntag, 
konzertirt gleichfalls die Theil’iche Kapelle. 

* Im Kurpark Heubude ſoll morgen Konzert der 
geſammten Schlerhorniſchen Kapelle mit Schlacht⸗ 
muſik zur Ausführung gelangen. 

* Die dritte Rennion findet in der Strandhalle zu 
Bröſen am Donnerstag ſtatt und zwar mit Damen⸗ 
e CH Montag ift Konzert, am Freitag die erſte 
Schlachtmuſik. 

* Für die neuen Stadttheile Heiligenbrunn, 
Hochſtrieß:e und Zigankenberg haben, worauf der 
Magiſtrat durch eine ausführliche Bekanntmachung in 
vorliegender Nummer ausdrücklich hinweiſt, auch die 
Bestimmungen der Polizeiverordnung vom 19. Mai 
1879 über Müllabfuhr und Straßen⸗ 
reinigung in der Stadt Danzig durch die Ein⸗ 
gemeindung Geltung exlangt. In der erwähnten 
Bekanntmachung ſind die einzelnen einſchlägigen Be⸗ 
ſtimmungen im Wortlaut abgedruckt. Die Betheiligten 
ſeien auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht. 

* Vom Wochenmarkt. In den Gärten reift das 
Obſt, und zum erſten Male erſchien heute der Markt 
ſpezifiſch ſommerlich. Kirſchen, Erdbeeren, Birnen, 
Stachel⸗ und Johannisbeeren, Blaubeeren und Pflaumen 
waren zu kaufen und wurden auch ſtark begehrt. Be⸗ 
ſonders Blaubeeren murden bei dem annehmbaren 
Preiſe von 25 bis 30 Pig. das Liter ſehr ſtark gekauft. 
Pilze giebt es auch bereits, meiſt ſind es allerdings die 
Pfefferlinge, die in größeren Mengen verkauft werden. 

p. Selbſtmordverſuch. Der Tiſchler Heinrich Gr. in 
Schidlitz versuchte, ſich diefe Nacht durch einen Schuß in 
den Kopf das Leben zu nehmen. Er wurde bewußtlos, 
aber noch lebend mittels des Sanitätswagens zum 
Lazareth Sandgrube gebracht, wo er heute Mittag noch 
bewußtlos lag. Es iſt wenig Hoffnung auf Erhaltung 
ſeines Lebens vorhanden. Unbefriedigende Familien- 
verhältniſſe folen ihn zu der bedauerlichen That ver- 
anlaßt haben. 

M noſitz⸗Veränderungen. Durch Verkauf: 
Am EA. dem Kaufmann Joſef Konickt in Dresden 
an den Kaufmann Louis Nagel für 106 000 Mk. Schellmühl 
Blatt 37 von dem Kaufmann Marx an den gi bagi alan 
für 80000 ME, Hopfengafie 71 Speicher „Großer Diöller 
von dem Kaufmann Emil Rothmann an die National⸗Hypo⸗ 
theken⸗Kredit⸗Geſellſchaft, eingetragene Genoſſenſchaft mit 
unbeschränkter Haftpflicht, in Berlin für 90 100 Mk. Langfuhr, 
Hauptſtraße 47 und Ahornweg 1, von dem Rentier Pozzeſi an 
zen Sekretär Wiehr für 125 000 ME, Eine Parzelle von Saspe 
Blatt 85 von der Stadtgemeinde Danzig an den Königlichen 
Eiſenbahnfiskus für 2286 Mk. 
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Mrovinz. 


r. Oliva, 17. Juli. Vom ſchönſten Wetter begiiniligt 5 


feierte geſtern der Verein zur Förderung UN 
l Olivas im Gaſthof zum Karlsberg pi 
Sommerfeft, zu welchem fih auf ergangene EIN 
ladung Mitglieder der Bürger⸗Vereine von Danzig 
und Umgegend zahlreich eingefunden hatten. Au 
Gu! ‚reichhaltigen Programm find der gemeinſame 
th began nach dem Pelonker Walde, wo von der 
und der Nun Kapelle Waldlieder bereuen Gatten 
i i rleuchtete 
beſonders bervorzugebe dem feſtlich erten 


als z. B. 1901. 
brate tert en i n 
er Badedirektlon weiſen d 55 inen Ausf! 

bis zu 20000. Mt, ar WG ein f 
* Nenftadt 17: Juli. Die Geſellſchaſt „Oſtdeutſche 

Holzinduſt rie“ in Gofen kt Mak reichli 
Arbeit; fie ſucht 100 mankliche und 50 bis 60 weib⸗ 
liche Arbeiter zur Einſtellung. 
2g. Lauenburg, 18. Juli. 
brannte die große Jaßfabrik des Herrn Dursge 
gegenüber dem Bahnhof nieder. Das Feuer entitand 
in einem auf dem Hofe lagernden Haufen Hobelſpähne 
und theilte ſich im Nu den Holsſtapeln und den Fabrik: 
gebäuden mit. Vom Bahnhof wurde ſofort eine Maſchine 
requirirt, die mit den nöthigen Löſchgeräthen und Be⸗ 


Heute Mittag 1 Uhr 


dienungsmannſchaften ſich gleich an die Rettungs⸗ 
arbeiten machte. Den ahnbeamten gebührt 
beſonders Lob ob ihres thatkräftigen Eingreifens. 


Unſere Feuerwehr erſchien recht bald auf der Brandſtelle, 
doch war ſie anfanas dem Flammenmeer gegenüber 


ch 66-69; b. ältere Maſthammel 62—65; e. müßig 


Sonnabend Danziger Neueſte 


machtlos, da nicht genügend Waſſer zur Stelle war, 
Abgebrannt ſind 2 Wohnhäuſer und 2 Schuppen mit 
Vorräthen und ein Pferdeſtall, ferner ſind etwa 
20 Maſchinen unbrauchbar geworden. Die Gebäude 
und Maſchinen ſind verſichert. Da es gelungen iſt, die 
Räume, in denen die Hauptmaſchinen ſich befinden, zu 
halten, fo wird der Betrieb der großen Fabrik wohl 
nicht allzulange brach liegen brauchen. 

Standesamt vom 19. Juli. 

Geburten: Kaſſirer Friedrich Rogalskt, T. — Schiff⸗ 
bauer Herm. Adrian, S. — Lederzurichter Alfred Thiedtke, 
S. — Schifisbaumeiſter Wilhelm Johannſen, T. — Poft- 
ſchaffner Oskar Linke, S. — Seminarlehrer Paul 
Koſchorreck, T. — Schmledegeſelle Max Grabowski, 
S. — Steindrucker Hermann Ziesmer, S. — Arbeiter 
Heinrich Johann Hagemann, T. — Tapezier Walter von 
Lipinski, S. — Unehelich: 1 S., 2 T. 

Mufgebote, Fleiſchernieiſtſer Guſtav Hermann Buran 
und Eva Auguſte Radziejewski, beide hier. — Königl— 
Wirklicher Geheimer Kriegsrath und Militär⸗Jutendant des 
17. Armeekorps Wilhelm Otto Hoefer, hier, und Luiſe 
Minna Clara Johanna Ritter zu Caſſel. n 

Heirathen. Schloſſer und Maſchinenbauer Emil 
Rathenow und Martha Heyn. Schloſſer und 
Maſchinenbauer Auguſt Goldmann und Anna Klein. — 


Schloſſer Bruno David und Amanda Helwig. — Schloſſer 
Wilhelm Lamottke und Anna Müller. — Schmied 
Gottfried Lehnert und Gertrude Leppack. — Bäcker 


Guſtav Plewe und Wilhelmine Griepentrog. — Heizer 
Will pat pkau und Emilie Thoerner, 

Todesfälle: Frau Valerig Kuhr, geb. Kunkomsti, 
44 J. 10 M. Fran Auguſte Suſaune Uſtarbowski, 
geb. Fiſcher 52 J. 10 M. — T. des Tiſchlergeſellen Johann 
Krutz, (genannt Linie) 18 T. — T. des Arbeiters Paul 
Stellmacher, 2 J. SM, — Wittwe Johanna Emilie 
Hoyer, geb. Kalbe, 74 J. 6 M. — Wittwe Mathilde Noi, 
geb. Kaſper, 30 J. 8 M. 
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Lelzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
Danzig, 19, Quli, 

Magdeburg. Tendenz: Stetig. Termine: Juli 5,92½, 
Auguſt 6,05, September 6,10, Oktober 6,52½, Januar⸗ 
März 6,77½, April⸗Mai 6,95. Gemahlener Melis 1 Mk. 27,20. 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Juli 5,92 ½, 
Auguſt 6,05, September 6,10, Oktober 6,45, November 6,52½, 
Dezember 6,60, Juni 7,05. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. u Morſtein. 19. Sul. 
Wetter: Regneriſch. Temperatur: Plus 200 R. Wind: SW. 
Weizen geſchäftslos. 
Roggen feſt. Bezahlt iſt inländiſcher 773 Gr. Mk. 152 per 
714 Gr. per Tonne gehandelt. 
Gerſte ohne Handel. 
Hafer inländiſcher Mk. 165 per Tonne bezahlt. 
Leinſaat polniſches Mk. 250 per Tonne gehandelt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,10 ver 50 Kilo bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſchen. 
Tor I9 N 19, 
Weizen per Juli |165,75|166,25 f Hafer per Juli , |16625|167,75 
Gent,|158.--|158 75 r Sept. —.— 142.50 


"n ” ” 
n „ Dez. 1157.251157.759 Mais per Juli . 113.50113.— 
Roggen per Juli 148.— 149.25 „ „ Sept. 115.—113 50 
pa n Sept. 137.— 137.75 Rüböl per Juli „| 51.70 51.50 
„ Dez. 185.2513575] „ y Okt.. 50.40 50.50 
| Spirit. 70ev loro] —.— 36.60 
18. 19. 18, 49, 
3½0% NGM, 1905|102.40/102.50 | Oſtpr. Südb.⸗Akt.] 71,50] 71,30 
813/0 " 102,401102,50 4 Anat. IL. Obl. Er⸗ 
30% n 93.19) 93.— ] günzungsnetz .|101.50|101.50 
3½ Pr. Enſ. 190510240 102.50 Bri. Huoͤlsg.⸗Ant.156.75156.— 
3½ % „ „ 102 50 102.50 Darmſtädt.⸗Bank |136.90|136.25 


92.70 92 70 Dang, Priv.⸗Bauk 


0 nn ——| —.— 
31,0, Pot. BIAGY. |100,— |100— Deutſch. Bank⸗Ak. 209.60 209.— 
3V,?f, Wpr. Pfoͤbr.] 99.10| 99.10 | Disc. Com.Anth.|184.75|184,50 
Yo „ b Dresd. Bant-Aft.|144.70|144.25 

neulandſch. . . 99—| 99.—Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. ——| —-—- 
30% Wpr. Pfandbr. Oeſt. Erd.⸗Anſt. lt 214.40 214.— 

ritterſchaftl. I. 89.50] 89.60 Oſtdeutſche Bank 99.75 99.75 


Allgem. Elek.⸗Geſ. 
Danzig. Oelmühle 
St.⸗Akt. 


4½% Chin. A. 1898 91.10] 91.— 178,25] 178.25 
4% Ital. Rente |103.30|103.30 
30% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.75 67,75 
5% Mex.conv. Anl. 101.7010120 
40% Defter, Goldr. 103 80 103.80 
4% Num. Goldr. c 
von 1894. 84.50 84,50 
40% Rſſ.1880er Anl100.60 —.— 
4% Stuff. inn. ul. 
von 189444. --.--| 96.70 
5% Trk. Adm.⸗Aul[101.— 100.50 
4% Ungar. Goldr.|102,40|102.40 


„ „ St.⸗Prior.] 82.25 82,25 
Gr. Berl. Pferdeb. 205.50 205.25 
Gelſenkirchen. „ 169.—169.— 
Harxpener . . 168.90 168.90 
$ibernia. - » ə » .|171.50/171.10 
Laurahütte e .|200,—|201.99 
Varz. Papierfabr. 188.—188.— 
Wechſ.a. Lond. kurz 20.46 | 20.46 
lang 20.34 203.35 


n o" ” 
Can. Eifeub, = WEt.|132.10|182.— Wechſ. g. Petersb. 
Dortm. = Grona kurz. ——| —— 
Eiſenb.⸗Akt. 173.—173.— „„ „ „ lang 214.10 —.— 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ Wechſ. g. Warſchau216.15—.— 


Eiſenhahn⸗Akt.] 70.80 70.75 
Marienb.⸗Mlmk.⸗ 

Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 111.10 111.25 
Nrth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb.⸗ 

Akt. ultimo . .| —.— 149.30 


Oeſterreich. Noten 85.35 85 
Ruſſiſche Noten 216.2521620 
Privatdiskont . 1½% 1¼½% 


Tendenz. Die geſtrige Schwäche des Londoner 
Minenmarktes, ſowie der weitere durch einen Artikel der 
rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Zeitung veranlaßte Rückgang der 
$iittenafrien verſtimmten die Börje im hohen Grade. Der 
Verkehr zeigte große Luſtloſigketit. Nur vereinzelte Umſätze 
fanden ſtatt. Banken waren faſt ganz geſchäftslos. Berg⸗ 
werksaktien behauptet, Hibernin ſogar etwas beſſer. Von 
Fonds wickelten türkſſche weiter ab, deutſche bewahrten ihre 
Feſtigkeit. Bahnen lagen bei unveränderten Kurjen ſtill. 
Die zweite Börſenſtunde brachte keine Beſſerung. 


Getreidemarkt. (Tel, der „Danz. Neueſte Nachr. “) 
f Berlin, 19. Jult. 

Beſtändigkeit fehlt der Witterung zwar, ſie iſt aber doch 
nicht ungünſtig zu nennen, ſodaß die Kaufluſt für Getreide ſich 
nicht ſonderlich angeregt fühlte, dennoch hat ſie entſprechend 
der fejten auswärtigen Berichte für Weizen, Roggen und 
Hafer etwas höheren Forderungen Gehör ſchenken müſſen. 
Rüböl zeitwellig matter, zeigt ſpäter wenig Veränderung 
gegen geſtern. Spiritus ohne Umſatz. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 19. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
ericht der Direktion.) Zum Verkauf ftanden 3525 Rinder, 
1285 Kälber, 16883 Schafe, 7533 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. fur 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a, vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--68; d. junge 
lleiſchige, nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäftete 58-60 ; 
e, mäßig genührte junge und gut genährte ältere 
54-57; d. gering genührte jeden Alters 51-53 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 60—63; b. mäßig 
geniibrte jüngere und gut genährte ältere 57—59; e. gering ⸗ 
genährte 52—56. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths ; b. voll 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 56-58; e, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Fürſen 52—55; d. mäßig 
genibrte Kühe und Frärſen 47.50; e, gering genährte 
Kühe und Färſen 42-46, : A 

Kälber: a, feinite Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und befte 

Saugkälber 66—70; b. mittlere Majte und gute Saugkälber 
54—58; e, geringe Saugkälber 46-48; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 50—58. 

Safe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
genährte 
d. Holſteiner 


Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 57-61; 
Niederungsſchaſe (Sebeni ein e t 

Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
79 | Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jab ren „60; 
b. Küſer —; e. ſleiſchige 88-59; d. gering entwickelte 
54-57; e. Sauen 86.56. n a 


Verlauf und Tendenz des Marktes: er 
Das Rinder geſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt 


etwas Ueberſtand. j 
paha geſtaltete ſich ſchleppend und gedrückt, 
auft 


— 


Der Kälber 
es wird kaum ausver k 

Bei den Schafen war Schlachtwaare nicht fo knapp 
wie vorige Woche. Von Schlachtwaare ſowohl als von den 
6000 mageren Schafen wird ein Theil ausverkauft. 

Der Schweine markt verlief langſam und wird kaum 
ganz geräumt. 


Nachrichten. 19. Juli. 
Sprzialdienſt 


Zeitraums von 6 Monaten zurückgegeben würde. 
= ŻE Mäglicherweife würden aber die ruſſiſchen Behörden 
für Drahtuachrichten. geneigt ſein, Niutſchwan gin derſelben Zeit zurückzu⸗ 
geben, in der Tientſin an China zurückgegeben wird. 

Kaiſer Wilhelms Nordlaudsfahrt. Er habe allen Grund zu glauben, daß die abgeänderten 
Molde, 19. Juli. (W. T. ⸗B.) Geſtern Nachmittag] Bedingungen für die Rückgabe Tientſins ange 
lief die Yacht der Hamburg⸗Amerika⸗Linie „Prinzeſſinfnommen würden. Er hoffe, daß die Rückgabe von 
Viktoria Luiſe“ hier ein und umſuhr unter den Klängen Tientſin innerhalb 3 oder 4 Wochen erfolgen werde. 
der Nationalhymne die „Hohenzollern“. Der Kaiſer England werde Alles aufbieten, um mit den übrigen 
geſtattete die Beſichtigung derſelben durch Fahrgäſte der[ Mächten gemeinſam zu handeln. England müſſe die 
Yacht. Zur Abendtafel wurden die hervorragendſten[ Maßregeln bekämpfen, welche auf Theil ung Chinas 
Paſſagiere, der Chef des Ausrüſtungsweſens und derſhinzielten, ebenſo Schritte, welche Ching unter die 
Kapitän mit Einladungen beehrt. Vormundſchaft irgend einer fremden 


Macht zu ſtellen beab ſichtigen. 
Kaiſer Wilhelm und Waldeck⸗Rouſſeau. Lord Lansdowne führte ferner aus, die Beziehungen 
Köln, 19, Juli. (W. T.⸗B.) Aus Chriſtiania wird Englands zu Italien tragen einen ſehr 
der „Köln. Ztg.“ telegraphirt: In einer Unterredung herzlichen Charakter. 
mit Waldeck⸗Rouſſeau über feine Begegnung mit Kaifer : 
Wilhelm erklärte Waldeck, die Begegnung fei ganz gu: | Aus China. 
fällig geweſen. Die Unterhaltung war in der Haupt⸗ Peking, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die kaiſerliche 
ſache nur eine Plauderei, in welcher politiſche Fragen [Po ft hat auf Anordnung des General⸗Zollinſpektors 
nur flüchtig berührt wurden. Sir Robert Hart ihre Gebühren auf die Hälfte herab⸗ 
- P man geſetzt, um dem Wettbewerb durch die deutſche, ruſſiſche, 
Der Kronprinz in Eſſen. japaniſche und franzöſiſche Poſt zu begegnen. Der 
Eſſen, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Beſichtigung derGeſchäftsbereich der chineſiſchen Poft erweitert ſich ftets, 
Kruppwerke durch den Kronprinzen erſtreckte fich an Ein Entwurf für fernere Ausdehnung dieſes Betriebes 
dem geſtrigen Vormittag faſt nur auf die Feuerbetriebe, im Innern wurde dem Thron unterbreitet. 
das Beſſemer⸗Werk, das Martin⸗Werk und einige andere] Der Präſident des Auswärtigen Amtes, Prinz 
Anlagen. Am Nachmittag wurde noch die mechaniſche.Tſching, erhielt die amtliche Mittheilung, daß der Thron 
Werkſtatt und das Panzerwerk beſucht. Heute gedenktſdie Bedingungen für die Rückgabe Tientſin's, 
der Kronprinz die Kanonenbetriebe, ſowie den Schieß⸗ die am 15. Auguſt ftattfinden ſoll, billigt. Inzwiſchen 
ſtand und ferner das Muſeum in Augenſchein zufſoll ein chineſiſcher und ein ansländiſcher Kommiſſar die 
nehmen. à ſchwebenden Angelegenheiten ordnen. 


Cigarren⸗Truſt. 

Pittsburg, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Fabrikanten 
billiger Cigarren in Penſylvanien, Ohio und Weſt⸗ 
Virginien haben ſich mit Ausnahme einer einzigen 
Firma unter dem Titel, „Vereinigte Staaten Cigarreu⸗ 
Kompagnie“ zu einem Truſt zuſammengeſchloſſen, deſſen 
Kapital 7½ Millionen Dollar beträgt. Die jährliche 
Geſammtproduktion dieſer vereinigten Fabriken bez 
zifferte ſich bisher auf 280 Millionen Stück Cigarren. 
Die Produktion wird erhöht. 


Erdbeben auf St. Vineent. 

New⸗Pork, 19. Juli. (W. TB.) Eine Depeſche 
des New⸗Nork Journal meldet, daß auf der Inſel 
St. Vincent infolge neuer heftiger Erdſtöße große Er⸗ 
abſchwächen würde. regung herrſchte. Die Erſchütterungen begannen 

. Donnerstag früh und waren fo heftig, daß in Kingſton 
Zur bayriſchen Miniſterkriſe. alle Geſchäftslokale und Wohnhäuſer geräumt wurden. 

München, 10. Juli. Miniſter⸗Präſident Graff Berlin, 19. Juli. König Carol von Rumänien 
Crailsheim erklärte in einer Unterredung dem hieſigen wird nach der „Voſſiſchen Zeitung“ am 3. Auguit 
Vertreter eines Berliner Lokalblattes gegenüber, Kultus⸗ Kaiſer Fran ki Joſe AY h Sicht Befuchen Der 
miniſter v. Landmann habe zwar noch keine formelle ſächſiſche Thronfolger Kronprinz Frie 5 rich 
Demiſſion eingereicht, ſeine Amtsniederlegung A u 75 ia" : a WA > 
ae paa i h Be gu ft wird noch im Laufe dieſes Monats in Sicht, 
ſei aber ſicher. Er trat energiſch dem Gerücht eintreffen und Kaiſer Franz Joſeph das Notifikations⸗ 
entgegen, Herr v. Landmann ſei von ſeinen Miniſter⸗ ſchreiben des Königs Georg überbringen. 
kollegen im Stich gelaſſen. Der Juſtizminiſter v. Leonrod Berlin, 18. Juli. In unterrichteten Kreiſen wird 
bleibe in ſeinem Amt. Herr v. Landmann werde nachſes als nicht unwahrſcheinlich bezeichnet, daß die dem 
ſeinem Rücktritt früher oder ſpäter eine angemeſſene Bundes rath vorliegende Börſen⸗Geſetz⸗Novelle 
Stellung erhalten. Auf eine Anxegung, daß die vom dem Reichstag noch früher zugehen wird, als die Zoll⸗ 
Fier A PN ah Eu en ia tariffrage erledigt ift. 

egenten er ei jet, erklärte er iniſterpräſiden p 71 F : 

hahe O E wird paa Schädigung der ei S Sih 15 magi 10 let und Haneke Daten 

dem Regenten perſönlich ſehr unangenehm fein, nunmehr en een aufgegeben, nachdem 2000 Arbeiter 
16 Wochen vergeblich um Lohnerhöhung gekämpft haben. 

Obgleich die Arbeitgeber bei einer Vertragsdauer von 

5 Jahren 60 Pfg. Stundenlohn boten, lehnten die 

Führer ab. Es iſt dadurch viel Unglück herauf⸗ 

beſchworen worden. 

Hamburg, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Die Zimmerleute 
haben mit geringer Mehrheit beſchloſſen, die verhängte 
Sperre aufzuheben. 

Högenges (Schweden), 19. Juli. (W. T.B.) Der 
Handelsattachee der franzöſiſchen Botſchaftin Berlin, Monod 
iſt geſtern Abend in einer Bergſchlucht auf dem Kullaberge 
todt aufgefunden worden. Er hatte mit Frau und 
Kindern eine Bergpartie unternommen und war, als 
die Familie ermüdet war, allein weiter gegangen. Wie 
Monod ums Leben gekommen iſt, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 
ba rr mh ( o TTT 


Chefredakteur: Guſtav Fuchs. 
Berantwortlich für Polit und Feuilleton: Kurd Hertel; für 
den lokalen Theil, ſowie den Gexichtſaal;: Alfred Kopp, 


Die Nußlandreiſe des Königs von Italien. 

Paris, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Der „Temps“ 
beſpricht den Beſuch des Königs von Italien in Peters⸗ 
burg und meint, derſelbe habe das Preſtige Italiens 
gehoben. Die Reiſe bewirke, daß Italien aus 
einer Lage herauskomme, welche einer Bevor⸗ 
mundung und Vereinzelung gleich geweſen ſei. 
Italien bekundete damit . feine vollkommenſte 
Unabhängigkeit Deutſchland gegen⸗ 
über. Das Blatt glaubi, daß hinſichtlich der Balkanfrage 
befriedigende Erklärungen ausgetauſcht worden ſeien 
und ſpricht ſeine Genugthuung darüber aus, daß Italien 
ſich an einer Politik betheilige, die bezwecke, zwiſchen 
den Mächten eine Annäherung zu ſchaffen, die die 
gefährlichen Seiten der großen rivaliſirenden Bündniſſe 


Die Thurmkataſtrophe in Benedig, 

Venedig, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Um den hieſigen 
Kunſtdenkmälern größeren Schutz zu verleihen, hat 
Miniſter Nafi die Auſſicht über dieſelben dem Architekten 
Boei übertragen. Der Präfekt hat die Intendantur der 
Marcuskirche und das mit der Aufſicht über den Marcus- 
thurm betraute techniſche Bureau aufgelöſt und den 
Ingenieur Saccardi ſeiner Funktionen enthoben. 

Fortlaufend gehen von allen Seiten Geldſpenden ein; 
Bankier Moroſini aus New York ſandte eine halbe 
Million Lire. Unter den Trümmern fand man geſtern 
eine gut erhaltene Bronceſtatue von der Loggia. 


Italien und die Schweiz. 
London, 19. Juli. (Privat⸗Tel.) Die Spannung 
zwiſchen Italien und der Schweiz dürſte, wie der 
Correſpondent des „Daily Chronicle“ aus zuverläſſiger 


on . SF. p für Provinzieles: Walter Kranki, für den Ynieratentheii . 
Quelle erfährt, bei dem Beſuch König Viktor Emanuels [Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueste 
Rachriwten“ Fuchs u. Cie. 4 


in Berlin endgültig ausgeglichen werden. Der italieniſche 
Miniſterpräſident Prinetti und der ſchweizeriſche Geſandte 
in Rom hätten Vollmacht, die Angelegenheit zu regeln. 
Wenn die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Staaten wieder hergeſtellt ſein werden, werde König 
Viktor Emanuel auf der Rückreiſe nach Italien auch 


22. ̃ ͤK—— Z DZIE Z 


Naigon-Theater  (Bildunen-Vereinshan), 


Sonnabend, den 19. Juli, 
8½ Uhr Abends. 


ü e = $ Auf vielfeitigen Wunſch: (10242 
nach Luzern kommen, wo ein herzlicher öffentlicher S Onkel Bräsi 
Empfang für ihn vorbereitet werde. (Immerhin wird * Ga — 


Lebensbild in 5 Akten von Reuter. 
Onkel Brijig + Emil Richard als Gaſt. 
Vorverkauf bei John & Rosenberg, Oito, Wetzel, Meyer, 
Nathskeller Sperrſitz 1,50 Mk., Eſtrade 1,25 Mk., 1. Platz 80 Pfg., 
2. Platz 40 Pfg., Balkon 60 Pfg., unnumerirte Gallerie 30 Pfg. 
Abendkaſſe: Sperrſitz 2, Eſtrade 1.50, 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 
50 Pfg., Balkon 75 Pfg., Gallerie 30 Pfg. 


Danziger Saison - Theater. 


(Bildungs-Vereinshaus.) 
Sonntag, den 20. Juli 1902, Abends SY, Uhr. 
Gaſtſpiel des Königl. Hofſchauſpielers (10804 


Emil Richard 


verbunden mit Geſammtauftreten der Mitglieder des Wilhelms 
Theaters Danzig. 


Grosser Einakter -Abend 


aus 


Mecklenburg u. Ostpreussen. 


man gut daran thun, abzuwarten, ob ſich der Streitfall 
thatſächlich in fo baldiger Friſt erledigen laſſen wird, 
D. Red.) 


Ein „Anarchiſt der That“. 
London, 19, Juli. (Privat⸗Tel.) Einer Meldung 
des „Daily Telegraph“ aus Mailand zufolge, verhaftete 
die Polizei in Bra (Provinz Piemont), welchen Ort 
König Victor Emanuel auf feiner Automobilfahrt oft 
paſſirt, einen jungen Mann, der kürzlich aus der ameri⸗ 
kaniſchen Anarchiſtenſtadt Patterſon nach Italien 
gekommen iſt und ſich für einen Barbier ausgiebt. 
Beim Durchſuchen ſeiner Wohnung durch die Polizei 
würden zahlreiche Schriftſtücke gefunden, die eine Ver⸗ 
bindung des Verhafteten mit den Anarchiſten in Patterſon, 
für deren Abgeſandten man ihn Hält, beweiſen. Unter 
den Papieren ſoll ſich folgende Notiz befinden: „Die 
Königin⸗Mutter, die um die Ermordung 
ihres Gatten weinte, wird noch einmal um die 
ihres Sohnes weinen“. Der Verhaſtete gab der 
Polizei gegenüber ſeinen Namen als Tonetti an; man 
glaubt jedoch, daß dieſes nicht fein richtiger Name ift, 
Er bezeichnet ſich ſelbſt als Anarchiſt der That. 


Lord Lansdowne über China und Italien. 

London, 19. Juli. (W. T.⸗B.) Im Oberhaus er⸗ 
örterte geſtern Staatsſekretär des Aeußern Lansdowne 
die Lage in China und erklärt, die Regierung fei ber 
nachrichtigt, deß Niutſchwang innerhalb des zweiten 


1. Olle Kamellen. 
2. Läuſchen und ne 
i iteż A ź N 
2 pigi Bk pA au in einem Aufzug von Richard. 
Muſtk non liga? SĄ Miufidix,, 
4, ennijche neue Humoresken. 
p ine des Landraths. 
b. Das Telephon. 
e. Die Zahnwurzel. F 
5. Ein kleiner Beamter aus Oſtpreußen. 
Schwank in 1 Akt von Görlitz. 
6. Zu Befehl Herr Leutnant. 
Poſſe in 1 Aufzug nach Reuter. tet 
Paſtor — Hyronymus Kadereit — Jochen Pafel "WE 
mil Richard als Gaſt. Hr: die Tageszettel. 


III, 98868660 86 2281896066859 
Wintergarten 


Olivaerthor 10, - Direktion G. J, Prinz. 


omar kra ufruf! a 
1000 Mark Prämie 


demjenigen, der die Leiſtungen des 4 
Kunſt⸗ und Dauer⸗Tauchers Mr. Triton 
fo nachmacht, wie Mr, Triton dieſelben vorführt. 


Hervorragendes Programm 


zum zweiten Male prolongirt: 


Die 5 Derringtons 
beste Radfahr- Truppe der Welt. 


DES" Sie mifen lachen 


über den beliebten Humoriſten Goldimann. 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4, Uhr. 
HOBGOOGBDDIAD 000000080 2809020089000 


Friedrieh Wilhen-Sehiizenbans. 


Sonntag, den 20. Juli 1902: (9822 


Grosses Konzert 


der Theil’schen Kapelle. 
Anfang 5 Uhr. Otto Zerbe. 


Oſtſeebad Bröſen. 


Strandhalle. 


Montag, den 21. Juli er.: 


Gr. Militär⸗Konzert. 


Entree pro Perſon 15 J. Familienkarte (5 Perf.) 50 J. 


682088888 


saaaescosseseoeGoosSSEBQ 
3cee0ee000800c068800863090080060688 


Donnerstag, den 24. Juli ev.: 3. Rennion mit Damenspenden. 
Freitag, den 25. Juli er.: 1. große Schlachtmuſik. 


Kurhaus Westerplatte, 


Dienstag, den 22. Juli: 


Erſtes großes Badefeſt. 


10293) H. Reissmann. 


der Zoppoter Sportwoche. 


Sonntag, den 20. Juli, 11 Uhr 
F Vormittags, 
von Zoppot beginnend: 


Segel⸗Regatta 


Zu der vom „Gode Wind“, 
Danzig ⸗Zoppoter Pacht ⸗ Club, veran- 
ſtalteten Segelwettfahrt haben 19 RL 
9 


fi 
Yachten gemeldet. 


Begleitdampfer 


Ab Danzig Johannisthor 9,15, ab Weſterplatte 10 Uhr, ab 
Zoppoter Seeſteg präziſe 10,45 und zurück nach PEON 
Dampferkarten im Vorverkauf bei Juwelier Carl Solr Nachi., 
Gr. Wollwebergaſſe 16, Moritz Stumpf & Sohn, Langgaſſe 19, 
Friſeur Schubert, Langgaſſe 52, Zoppoter Badebureau, Hans 
Brunnert, Zoppot, Seeſtraße 28, den Billetverkaufſtellen der 
Aktiengeſellſchaft „Weichſel“, am Johannis⸗Thor, Weſterplatte 
und Zoppot, ſowie auf dem Dampfer zu M 1,50, jowie aus⸗ 
führliche Programms zu 50 H. 


NOMEN 


Langgasse 42, 
9980 dem geehrten Publikum beſtens em 
) 


Kleine Diners Warme und kalte Kiiche 
12-3 Uhr. bis Nachts 2 Uhr. 


Kaiser-Cafe neu renovirt. 


Kurhaus Heubude. 


Sonntag, den 20. Juli 1902: 
Im Park: 


Grosses Extra- Konzert 
und Schlachtmusik 


pfohlen. 
Josef Suske. 


ber Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36 in Uniform, i 


Muſikdirigent Herr Schlerhorn. Unter Mitwirkung eines 
Tambour⸗, Horniſten⸗ und Schützenkorps. 
In meiner neuerbauten Veranda: 


Grosser Tall. 


Muſik von derſelben Kapelle, 
Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 25 Pfg. 
10 Jahren frei. 
Der Park iſt feſtlich geſchmückt und wird mit unzähligen 
bunten Lämpchen, ſowie bengaliſchen Flammen erleuchtet. 
10284) H. Manteuffel. 


Kurhaus Heubude. 
Im Park: Militar⸗ und Donnerstag: 
Großes Militär⸗Frei⸗Konzert 
Jer Kapelle des Feld⸗Artill.⸗Regts. Nr. 86 unter perſönlicher 

Leitung ihres Dirigenten SĄ run. (10285 


In der Veranda: 
Anfang 4½ Uhr. H. Manteuffel. 


9 (als Grabow vorm. Woldenhauer, $ 


Sonntag, den 20, Juli 1902: 


eite großes Sommer : Left. 


d — Kinderpolonaiſe. — 


Nach dem Konzert: Tanzkränzchen. 
DEI TI UI TI W UP WU VE WH W UW WYG 


Kinder unter 


Anfang 4½ Uhr. — Entree 20 J. (10300 


Heute Nelken -Fest. 


Sonutag, von A Uhr: 
Gr. Konzert. 
Anisteinen von Luftballons in allen Farben, 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Jul. 


Café Weinberg, Schidlitz. 


Sonntag, den 20. Juli: 


Grosser Militär- Tanz 


mit grosser Militär-Musik. ——— 
R. Schwinkowski. 


Loth's Ginkliffement, 


= Heiligenbrunn, «anma 


Jeden Sonntag: Gr. Tanzkränzchen. 


Es ladet ein J. Loth. 


U. J. Nonboyser's lablissemenn, 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 20. Juli er.: 


r. 167. 


fahrt uuf See 


Am Montag, den 21. Juli er., erfolgt eine Abend: 
fahrt auf See bei Mondſchein mit dem Salondampfer „Drache“. 
Abfahrt Danzig Grünes Thor 7.30, Weſterplatte 8.05, 
Zoppot 8.45 Abends. Rückkunft Danzig ca. 11 Uhr Abends. 
Fahrpreis 1 Mk., Kinder 75 Pfg. Reſtauration an Bord. 
„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 


Danziger Privat-Actien-Bank 


Gegründet 1856. 


Mondſcheinf 


| Zoppoter Sportinoche, 
Weſtpreußiſcher Reiter⸗Verein 


Rennen auf der Bahn bei Danzig—Joppot 


am Sonntag, den 20. Juli 1902, "WE 
x Nachmittags 3 Uhr. i 


e 
! | 


KG 
Pa 
se] 


\ 


6 Reunen, zu denen im Ganzen | Militär: 
49 Pferde angemeldet find. Gross. Tanzkränzchen Muſik. Wir vergüten bis auf. Weiteres für b 


Anfang 4 Uhr. 


Krummer Ellbogen Schidlitz.|f 


Der Vorverkauf der Billets findet vom 14 Juli ſtatt 
bel Hrn. Friſeur Sablotzki, in Firma Schnhert, Danzig, Langgaſſe 
„ „ Juwelier Danziger . . . 4% n " 
EG Sohn ) 


ET 


aareinlagen, 


„ n ” Akap 454 ” Some Montag, den 21. Juli, findet das erſte 
y T 6 a 6 6 w IL 
im Notgemelnteter Paling La „ Langenmarkt Da MBosenfest HE 4 20) 
in der Weinhandlung Denzer. . s » e+ À i i N itt, D. br 
im Eigarrengeſchäft des Herrn Dila + 4 4 „ Dominitawali verbunden mit EIite- Konzert ſtatt. bye Same i 5 si OE 2/0 Rt 
Ju Langfuhr: Im Offigierkafino des 1. Lelbhuſaren⸗ Jede Dame erhält an der Kaſſe eine Nofe ei einmonatlicher Kündigung „ E. “ 97 lok 
Regiments. l bei dreimonatlicher Kündigung c. 3 la 


In Zoppot: Buchhandlung Wekerstall, Seeſtraße 22, 
Außer auf dem Sekretariat, Danzig, Sandgrube 21, ſind auch 
da außerordentliche Mitgliedskarken und Damenkarten zu 
aber. 4 
In Langfuhr: Im Kaſino des 1, Leibhuſaren⸗Regiments 
und in der Konditorei Goretzkl, Hauptſtraße. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 10 9, Kinder frei. 


bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3½ 0% pa 
| Zinsen pro Jahr, j 


(2221 3 
An- und Verkauf, Aufbewahrung i 


5 1 SAI Im Vor⸗ An der pa DAJE | ` y 
Preiſe der Plätze: auf: Kaſſe: : . und Verwaltung wom 5 
verkauf: Kaſſe: i i N i Aah A i 
Sogenplab o earar © 0 e 8 355 MG 450 Me WA NTANLL HIT BILIB na | iahlberg Werthpapieren, Beleihung von 
Numerirter Tribünenplatz „ „„ „ * 3,00 n 4,.— n & Werthpapieren. by 
AA APR Oza . 3,.— „ 3,50 p Sonntag, den 20. Juli, 6 Uhr Morgens, l 6 
Sattelplatz für Kinder unter 12 Jahren von der Sparkaſſe mit dem festlich geſchmückten Dampfer Provisionsfreie Binlösung von Coupons ji 
und Militär ohne Charge. . „ 1,75 „ 1,75 „ ; ; sWreya, und gekündigten Effecten. M 
e T RON" Wi M A = „„ 05075, Billetvorkauf 1,50 % bei den Herren Völcker, Große] A Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
Schwalbengaſſe 2, Jankowski, Langebrücke, Beyer, Brauſendes in unserem Gewölbe unter Verschluss i 
und Militär ohne Charge . „0,75 „ 0,75 „ [Waſſer 5 und blebsch, Burgſtraße 8, 2 Tr. a des Miethers 7 
LI Pian 8 0,50 „ 0,50 „ D Reſtauraut an Bord. “ME . zum Preise von Hk. 10, — bis Mk. 20,—, 
III. Platz für Kinder unter 12 Jahren Gleichzeitig empfehle ich meinen Dampfer „Freya“ zu 
und Militär ohne Charge s e » „ 030 „ 080 „ [Extrafahrten u. zum Schleppen. Telephon 476 bei Hrn. Hóruke, 
NAIA „ O LG nat A > m Ca) pa Emil Liebsch. 
Wonen nuie ała die) NG Kalat 4 OPLE ip 1, ” w 
DIOGENES ag nan ae Pap wos Ga (UZO r, 020 Kur aus. Í fé 
Ablafiung, der Züge Danzig von 125 Uhr ab alle 10 Mi⸗ a e in 7 


Westerplatte. 


a Täglich _ 


(rossesliltärkonget 


nuten bis 3% uhr und ebenſo von 5½ Uhr zur Weiterfahrt 
nach Zoppot ift bei der Könkglichen Elfenbahn⸗ Direktion 
beantragt. (9995 


kane Internat Handelsbank | 


Laugenmarkt 11. (6088 % 


GEE 


Schichaugaſſe 6. 


Zum angenehmen Aufenthalt 


:Beyer's Konzertsaal R A in Jeden oh 2 Luis Wir verzinfen vom Tage der Einzahlung 

5 Am brausenden Wasser 5. E ORA AAC euen Mittwoch: © 

Ej na” Täglich: u F eee e e Kaffee-Frei-Konzert rer || M 

~ Konzert des österreichischen Damen- $ Wa ih Albert Hintz. Baar einlagen 
5 Orchesters „Humor“ pen Reinmenn.) (afó Sedan, | cehue Kündigung zu : ii 8% pa. 
= Anfang Wochentags 6 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 5 7 j ) Ai PY 1 
S „ Gies fell. Sar Beyer. 8 Im Loch, Kl. Walddorf Ar. 6, mit einmonakl. Kündigung zu 3 0% p.a. 


vor dem Leegethor, 


einpfiehlt feinen ſchönen, am 

Waſſer gelegenen Garten. Böte 

zum Rudern. Pianino zur Ret 
U 


Benutzung. Mitgebrachter 
J. Schwarz. 
Erdbeeren mit Schlagsahne, 


Kaffee wird zubereitet. 
e Kaffee, R 1 | Eufs Ki 
Cafe Nótzelju Bergſchlößchen. 


p a e 
II. Peterskagen. II. Petershagen. A LAND l a AOI 
Täglich die urkomiſchen 


Hamburger KINGA 


nit dreimonakl. Kündigung zu 4% psa. 
nit ſegsmounkl. Kündigung zu 4 / op.a. 
Aukauf, Verkauf und Beleihung 
von Werth ⸗ Papieren, ſowie 
Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 

des Gu: und Auslandes. 


N 


Sonntag, 20. Juli 1902: 
Mens (0285 


Frühlingssuppe oder Bouillon, 
Schlei blau, 
oder junge Schoten mit 
Kalbskotelettes, 
junges Huhn, 


Bäschkenthzal 
n Fritz Hillmann. N 
Täglich z ' 
Altdeutſche Landskuecht⸗Kapelle. 
Anfang 8 Uhr. Sonntag 4 Uhr. — Entree 25 A. 


Reſervirter Platz 50 , Vorverkauf 30 9 in der Konditorei 
Bruniss u. Zigarrenhandlung Gebr. Welzel, Langfuhr. (35786 


megan 


errei 

Die Herren 
Dr. Mierendorff, 
Weidengaſſe 49, part. 
r. Adolf Wallenberg, 
Kohlenmarkt Paſſage links 2 Tr. 
werden mich giittgił vertreten. 


Dr. Möller, 


horuſcher Weg Nr. 14. 


Gr. Militär -Tanzkränzehen, Camkränsden 
Artiſtiſcher Leiter Olto Jäger. 


Kräftige Musik, 
— Anfang 4 Uhr. — 
à !!!! N A EEE EET 
Danzig auf Stelzen 


— Anfang 4 Uhr. — 
Friedrich Reimann. 
mit Otto Jäger. 


Da magna Maa Die Handwerker des Hiblang der 
Sthichan'ſchen Werft 


— Anfang 8 Uhr. — Vorzugsbillets giltig. — 
feiern am Sonntag, den 20. Juli er,, ihr 


Sommerfest 


im Kaffeehaus Bürgergarten, Schidlitz, b. Hrn. J. Stepnnhn. 
Konzert, Blumenkorso, Priimienschiessen 
für Knaben, Umzug des Schützenkönigs, getragen von 4 Boeren, 
Illumination des ganzen Gartens und Tanzkränzehen. 
Zur regen Betheiligung ladet freundlichſt ein 
Der Vergniigungs-Vorstand. 


ee AG ABA AA EOE EINE RT BAES 
7 WEJ FP 
Die Sterbekasse, Einigkeit aun anz el 
Sonntag, d. 20. Juli 1902, Nachmittags von 4—6 Uhr 
Sitzung des Vorſtandes zur Empfangnahme der Beiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder im Kaſſenlokale Brodbänken⸗ 
gaſſe 32 (En den zwei Tänhehen.) Laut Generalverſammlungs⸗ 
Beſchluß vom 16. d. Mt. find die Beiträge von 25 auf 50 3 pro 
Kopf u. Ladentag auf ein Jahr erhöht worden. Der Vorstau. 


Familien-Verſorgung. 


Wer für ſeine Hinterbliebenen ſorgen will, erreicht dies 
am vortheilhafteſten durch Benutzung der Verſicherungs⸗ 
einrichtungen des * 7 
Preußiſchen Beamten-Bereing 
Protektor: Seine Majeſtät der Kaiſer 
Lebens-, Kapital-, Leibrenten⸗, und Begräbniſigeld⸗ 


Mit 1 Düsseldorfer |p 


Austellmas- (jong 


Dontsellands grösste Lotterie ® 
Porto u. Liste 30 Pfg. 


aa Uefreſse 


Mk. ist zu gewinnen j ba 0 
auf 5 Wochen 


0000, 30000, 
20000, 5000 ll. ANG 


ml) OOO. haar. Vertreter: i 
17956 Gewinnem warn Mk Dr. Th. Wallenberg, 


500000 KE 


Kohlenmarkt 14-16 
Ziehung während der Aus- 


(Pafjage.) (10275 
— e inf. Zähne 


General = Debit Plomben 5908] 


Ferd. Schäfer conrad Steinberg 


Bank- und Lotterie- Geschäft, american dentist 
— . Büsseldorf- [Holzmarkt 16, 2, Et. 


Erdbeerbowle, 


täglich friſch angerichtet, zum 


Preiſe von (9878 
80 Pf. für | Flasche 


von 3, Liter Inhalt 
zu gel in der Berne u. Ber 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winze 
Ralffelsengenossenschaften 


Dominikswall 10, Mgeni 
_ Hot redt8. Dr. Berent, 


y 12 n 0 8 i Langgasse 21, 


Pige), Harmoniums, 


SW 


idylliſch inmitten des im friſcheſten Grün 
prangenden Dlivner Waldes 


20 Minuten von der Halteſtelle der 
elektriſchen Bahn. 


oO 
Cafe Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag: 


Grosses Familien- Kränzchen. 
„ Aufang 4 Uhr. Ende 2 Uhr. 

Empfehle meine Lokalitäten nebſt großem ſchattigen 
Garten Vereinen, Geſellſchaften u. Familien zur freundlichen 
Beuutzung. Kaffee wird zubereitet. 


©. Niclas. 


Café Schweizergarten 


Prachtvolle Fernsicht. 
Geschützter Garten. 


In den nächsten 
vier Wochen Sprech- 
stunden nur Vor- 
mittags. (10248 


d 
Ausſchank von Aktien⸗Bier. "GR 


Einfahrt und Ausspannung vorhanden. 
Hochachtungsvoll rast Witzky. 


Waldhäuschen zn Heiligenbrunn. 


arten - Etablissement. 
Empfehle meinen ſchattigen Garten, ſowie Saal und Kegel- 
bahn zur geſäligen Benntzung. Paid Gröftte Auswahl Küuſtliche Zähne, 
A. F. Kupferschmidt. * | Plomten, Zalnoperationen, Re- 


Leichte Zahlungsweiſe. 


ebrachter Kaffee wird zubereitet. 
. i LA h-Pianos. 


ſellſchaftshaus Altfhottland 198 


Ge 
Morgen: Grosses Tanzkränzchen. 
Heute: Gesellschafts-Abend. ; 
i f Wilhelm Schulz, 


aratnren, Umarbeitung ſchlecht 
Lei $ i To Hemp. Gebiſſe, unter Garantie 

| für gut. Sitz. Preisermäßigung. 

HD N ( Sprechſtund. 8.5 Uhr. Für Uno 

0 f 9 bemittelte 8-9 u. 12-1 Uhr. (9992 
Poggeupfuhl Nr. 76. 8. Kohtz, Langgaſſe 49,1. Et. 
Fernſprecher 1115, (2496 mg 11 9 


in Hannover. 
Bei einer Druckſachen⸗Auſorderung wolle man auf die 
Ankündigung in dieſem Blatte Bezug nehmen. (10146 


z — Z — = — p 4 


— = a aaa - — — — — 
Ex ’ 8 aw — ZE 5 Z O Bu m ką —... ELLE ne — — a = 
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THO GADÓW 


167. 1. Beilage der „Danziger 
Trümmer der Campanile von San Marco. 


| | 


, r * a —— — — 

Neneſte Nachri ten“ Sonnabend, 19 In 

s > 2 

und doppelten Schwellen, 826 eich. Riegeln. — Für J. Ingwer 
durch 4 Traſten mit 2808 Tief, Rundhölzern. — Für J. Ingwer 
durch Ingwer A Traften mit 1555 tiel: Rundhölzern, 1511 tann. 
Balken und Mauerlatten, 298 Plancous. — Für Ch. Lerner 
durch Kleiner 7 raften mit 734 fief, Rundbölzern, 12748 klef. 
Balken, Mauerlatten und Timbern, 13663 kief. Sleepern, 
15158 klef. einfachen und doppelten Schwellen, 168 eich. Rund⸗ 
Kloben⸗Schwellen, 276 eich. einſachen und doppelten Schwellen, 
30 Rundelſen. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 

Vom 12. Juli bie 18. Juli wurden geſchlachtet: 
106 Bullen, 27 Ochſen, 94 Kühe, 211 Kälber, 277 Schafe, 
757 Schweine, — Ziegen, 10 Pferde. Von auswürts wurden 
zur Unterſuchung eingeführt: 185 Minderplertel, 100 Kälber, 
814 Schafe, 4 Ziegen, 98 ganze Schweine, 11 balbe Schweine. 


Handel und Induitrie, 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Brenfifhen Landwirthſchafts⸗ Kammern, 
18. Juli 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezablt worden, 


> 
| Weren | Roggen | Gerſte | Hafer 


„a AN 


f 1,3 


ft. 


— ͥ ¶ Len AS 
Stettin (Bezirk) 166--178 155 —156 — 162 
Stettin (Platz) — 166 1 — — 
Gtolp . . 3 — — 5 — — 
Danzig 177—179 164 140 167 
Thorn 180—182 146 125—128 150—156 
Königsberg l. P. 178 181 160 187 167—180 


Alleuſtein 
Breslau 
Poſen 
Bromberg 


166—179 144— 150 134—142 158—164 
168—178 143—150 — 155—165 
176 142 124 = 


Nach vrivnter Ermittelung: 
166 gr. v. 1. 712 gr. v. 1. 678 gr. v. I. 400 gr. v. 


. 
. 
. 
. 


Berlin 168 150 — 174 

zd Königsberg i. P. 180 — pa 170 
1 Breslau 180 150 142 164 

4 Bofen 178 148 — 160 


Raps: Breslau — 
j Weltmarktpretſe 4 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mart ver Tonne, 
etuſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber aus ſchl. der Qualitäts ⸗ 
Unterſchlede. 1 A 


Son | Rag | | |1847. ra 


New⸗Hork | Berlin | Weizen Boco 80½% Gt8, | 164.50 
Chicago Berlin | Weizen Sulit 74% Gtś, |166.— 
Biverpol Berlin | Weizen] September] 616 1% d. 179.— 
Obefja Berlin | Weizen Loco 162.75 
Riga Berlin | Weizen do. 8 1171.78 
Paris Weizen Suli 70 Fr. | 192.75 
Amfterdam | Köln Weizen] November pia mina w 
New⸗Hork | Berlin | Roggen R .--! 150.75 
Dbefja Berlin | Roggen do. t 

Riga Berlin | Roggen bo. 
Amſterdum | Köln [Roggen] Oktober 
New⸗Dork | Berlin | Mais Juli 69 Cis. 


ng Waka 


136,—] 136 — 


find gewiß ſelbſt die Leſer der „Gaz. Grub.” nicht — - ig ng 

ift die Ausrede mit der ,Gignalfabne in rothweißen[ Martha Pieski, welche mit Vorliebe in M ; Rew sD oe . oe 6 Ube. A 
Gan. Pacific-Ictien] 1861, ] 135% Kaffee 4 / 

North. Pacif.⸗Actien 70 | 75 e 4.95 4.95 


Lokales. 


Der Fall von Alt⸗Kiſchan in polniſcher 
Beleuchtun — | — ver September | 6.00 | 6.05 
eleuchtung. N „| 2.400 | 7.40 per November .| 5.00 | 6.06 
Nach den Erfahrungen, die man in neuerer Zeit mitj Wie man über Menſchen denkt, die einem Anderen |850 sso [weisen lo lan 
1.80 per September | 791g ZIEM 


ber polniſchen Hetzpreſſe im deutſchen Often machte, aus unlauteren Abſichten etwas andichten, brauchen wir e 


Ą 1.80 L 
wird man ſich nicht wundern, daß dieſe Sorte Zeitungen ſunſeren Leſern nicht erft auseinanderzuſetzen; fo feil 20% | 218), | per December. | Tig 77% 


bei jeder Gelegenheit, die ſich ihnen zur Verhetzung denn auch nur einfach feſtgeſtellt, daß die Behauptungen in Männerkleidern — um Chicago, 18. Juli, Abends 6 uhr (Privat⸗Telegr.) 
U Leſer gada 9 deutſche Reich bietet, mit einer|der „Gaz. Grudz.“, die Naa N. LA RMA 2 lak Beträge beſchwindelt. Die Betrogenen erkannten Werte 17.0. 18/7. 1747. 1817 
gerade verblüffenden Dreiftigteit Fhatſachen verdrehen Polen verübelt, daß jie an der Fahnenweihe nicht theil-[die . Shwindlerin ſofort aus den ihnen vor W erer gun... 24% n . Ser Sentemter „| nożnej 1108 
ober auch Dinge, die garnicht exiſtiren, aus freier Luft nahmen, oder unſer Korreſpondent habe behauptet, daß gelegten Photographien, und fo wird die gefährliche per Geptember | 72 | 7919 per Oktober. 10.80 | 10.80 
Perion bald wieder hinter Schloß und Riegel ſitzen. per December. 1913 72% [Pork ver Septbr. 18.55 198.471 


erfinden. Eine Zeitung, welche den Grundfaglder polniſche Pfarrer denen mit Excommunikation und 
hat, bei anſtändiger Tonart zu bleiben, iſt natürlich Zurückhaltung der Abſolution gedroht habe, welche zu 
garnicht in der Sage, mit ſolchen Blättern auf Kriegerverſammlungen gingen, vollſtändig erfunden 
gleichmäßiger Grundlage ſich in Auseinanderſetzungenſſind; es hat nichts derartiges in den „D. N. N.“ ge- 
un er s en Schmutz pian 1 ſich“,ſtanden. | 
agt ein altes Sprüchwort; und wem macht es wohl] Am niedrigften, was demagogiſche Hetze anlan 

. ; i gt 
Vergnügen, ſich zu beſudeln? —; es wird auch ſchonſſteht jedenfalls die auch in dieſem Gebete wieder 
Pagan. = hämiſchen, Deutſchland, das doch für die hervortretende, mit bewußter Unwahrheit 
Fe h: aa ee a iſt, ai gromy immer wiederholte Behauptung, daß Polnischer A N 
e anfeindenben Glatozate mit meiden dielimp Qatholijó , gangna in node o nad 
din ie Ay! Bt i 1 85 55 ba polniſchen Hetzer wiſſen felbft gang genau, daß gerade „Polizeibericht bom 19. Juli. Berhaftet: 5 Perjonen| Stationen 
erwichuten s A ŻA be Ky VERS et erſauch unter den Hefitheilnehbmern ander Fahnen⸗ darunter 1 wegen Diebſtahls, 2 Bettler und 2 Perſonen wegen k 
che i Haan Am 15. Juni fand her bet Beteiligung RN 2 470 Li PE NAA BAL e he la BE Pi 5 85 dee Damen⸗Nemontotruhr mit 1 Stornoway 762,6 WS leidt Megen 10,6 
'jchieden aa , j . y $ s 1 pai r 
verj er @riegerveveine Die „Beige“ der neuen Fahne ungentrt behauptet, die Kriegervereine feien feindfelig | unè Herz 1 weikes Zaideniuń ges. D., 1 belgraner Damen | Splelds - [763a mew leicht wolkig 123 


des EN ee e Ii ge hi geſtimmt gegen alles, was „polni d katholiſch“ ift: Trlrothandſchuh, am 17.6. er. 1 Hundemaulkord, am 19. 6. © 
-biejer Feier viege e alte: a n i 7 + . . 6. er. 
Zu dief rafen die Krieger ganze Woche Ber 1 5 ka 4a Pa gapt ee atholiſch“ 1ft7|3 dińfel mit Brettchen, ges. Oeuóude, abzuholen aus bem | © 767,4 RW ſchwach] balbbededt| 15,0 


5 verſchiedene Veranſtaltungen, ſchmückten die Häuſer i wird ejagt n słój 
POR en md mit Fahnen von verſchiedenen Farben. mehrere „Mitglieder katholiſchen Betenntniſſes“ u. Fundbureau der Köntgl. Polizei-Divektion; 1 Pferdedecke mit a Alx ibay 2 frlfch | halbbedeckt 16,0 
Dieje Şieberhaftigrek, kaan na fa 95 fe A ki aus bem Kriegerverein ausgeſchloſſen worden. Nicht e e et a a e tu ee, N a AŚ 
Selen, denn fie Immidten fogar die Hafer der Stidie|weil jie katholiſch waren, wurden fie aus- P goldene Brote, abzuholen vom Schuhmacher Karl Julius | gelser. Ling a 
mitglieder mit Kränzen und machten ſich ſogar an die geſchloſſen, — denn das ſind viele and Vereinsmit⸗ Qi , en vor acher Kar Ju ius] Helder 762,4 NNW ſchwach halbbedeckt 

arrei. Aber das gelang ihnen nicht, | Sr 7 1 ndere Vereinsmit⸗ Lindtner, Nonnenhof 2, Thüre 6; am 17. 7. cr. am Strande Gbriktianf 738.50 z 
1 AD Ben en das verbot. Klang Ka sh ra kac, auch — ſondern weil fie darauf beſtanden, dem 15 Zoppot 1 weißes Taschentuch gez. H. v. W. P. abzuholen vom Studeśnneś 755 bina ine bekedi 
rechtigte Abweiſung, denn als wir vor zwei Jahren den]? ? niſch⸗agitatoriſchen „Volksverein % Rentier Herrn Hermann Hennig, Mottlauergaſſe 12: Skagen 7572 SW leicht wolkig 
Ablaß der Skapulier⸗Muttergottes feſtlich begingen und auf der gegen alles Deutſche hetzt, als thätige Mitglieder Die Empfangs berechtigten haben fih innerhalb Jahres⸗ Kopenhagen 755,6 Wass ſchwach bedeckt 
dem chen eine (ne. a Oa perea ge angupebdten. ene ee WERE TOO kaa 754,1 [WNW | leicht dedeckt 
en die eſe $ t k 5 - i 
Batten, ſuchten die Gendarm tigen., Ja,] Kann es wohl etwas Verwerflicheres geben, als Verloren: Braunes Portemonnake mit ca. 2 ME, 0" 17550 „ pai na GB 14,5 


e tigen, ſtöret uns nicht bei kirch⸗ > l 
RAY Ph oa y dle werden eure Feſte nicht das Heiligſte, was im menſchlichem Empfinden wohnt, Schwarzes Portemonnaie mit ca. 6 Mk., am 15. 7. in Zoppot. Hauaranda 7577 N mäßig wolkenlos | 14,6 


* Unfall. Heute Mittag fiel am Gränenthor ein Arbeiter 


fo unglücklich hin, daß er fi) einen Beinbruch zuzog. Mit Halle, 18. Jull. Eine Verſammlung von Vertretern der 


N 0 3 „größten Paraffin: und Mineralölfabriken 
ene eee wurde er in das Stadtlazareth Sand beſchloß * eines Vereins für Mineralöllnduſtrie 
` her àt gras pay CY Hi 
* Straßenraub. Der Arbeiter Curt Mollenhauer er⸗ es wurde en Aschen paani eh PAROS Aa des Guama 
griff 9 e = Zaj 1 1 
Söhnchen eines Handwerkers, welches ein Brod holen ſollte, N z 3 2 
riß ihm das Portemonnaie mit 1 Mk. Inhalt aus] Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 19. Juli. 
der Hand und verſuchte zu entfliehen. Auf das Geſchrei des (Orlia. Telear,. der Haug. Keuene Namrtimien. 
Wind⸗ 
ſtärke 


Tem 


Bar. 
pait? Geli 


Mill. 


Wind 


feine Religion, ſeinen Glauben zu politiſcher Verhetzung mattgoldene Broche mit 7 Diamanten abzugeben im Fund⸗ MALA 5 

anan ½ Uhr Nachmittags fand der Umzug des „Vereins Izu mißbrauchen? Zu einer Bae NG ah die bureau der Königl. Polizel⸗Direktion. á pirau 759,8 NW KT > Fi; E 

| mit mahi und Trommeln durch bab Dorf fatt. Das war ſich gegen den Staat richtet, welcher allen feinen|. s N vom 19. Juli. Thorn . 1 0 ambu- 8, tówad| bebede 180 
Gordon +1,14, Culm + 0,92, Graudenz + 1,36, Sturge | Swinemünde 757.8 W leicht] wolklg 14,4 


jedoch eine unpafiende Beit für die Krieger, denn in dieſer Unterthanen, auch den polniſchſprechenden, alle R 
Zeit jand der Hauptgottesdienſt ſtatt. Daher ſah ich auch und jeden Schutz im . Mihika öffentlichen r 


„aus Foßhütte in di : > 
I une 5 Polen, Ker ang diet Den beffex bej gewährt? Nicht umſonſt haben unſere Geſetzgeber in 


brad ＋ 1,62, Pieckel ＋ 1,48, Dirſchau + 1,62, Einlage] Rügenwalde rmünde 756,6 SW | leicht bedeckt 15.9 
+ 2,90, Schiewenhorſt + 2,54, Marienburg ＋ 1,10, hewlabrwaffer 7572 - An Regen 14.5 
Wolfsdorf + 0,98 Meter. Memel 756,0 WSW | Leicht | bedeti ` | 165 


Trend dieſer Zelt Gott um Gelingen in ihrem den national beſſer bewußten Zeiten der 70 er Jahre 
Borat en hätten, ky en Gotteßdtenft zu vers ſie men 8 inip SE ace, A ; a sola > paag pa 140 
nachläßigen. erkannten die Gefahren, gegen welche das Deutſch⸗ Schiffs fi NUMUNGL r ae 
0 in ben, eigenen Grenzen nel werden muß EN eee 400 Bae | I | Beneat | A128 
gie n N und d kr LA a ie ma ge en en egierungskreiſe zwei Angekommen: Reval,“ S M K t. * „ 5 a t H Mir. 58,4 5 A leicht b d dt 145 
richten“ auf die Polen des Kiripiels Nidan en Jahrzehnte ſpäter. Wäre in ihrem Sinne weiter ge⸗ mit Gütern. „Holtenan,“ e b e BA Ye en Wer 7626 RO a wolkenlos 12, 


Heiter 
Regen 11,8 
Regen 14% 
Regen 111 


lle aus. mt es ben biefigen 
Polen ſehr übel, daß ſie ee Feier nicht theil- 
genommen haben, und daß der Herr Pfarrer, der da ſah, h 
4 70 7415160 0 ) R aa 125 i en PERTE pi Ng ine ee 

und La geſtimmt find, ein Verdi , pa 
Katholiken nicht gerathen hat, ſich dem Krege de mehrere aber in agen bia ei JE nar W Ba PAY 
guidliegen Bor awe darem wuvden ja Dok Leg aus daß auf dieſem netderóliden Weg der Gleigiltigteit 
att radenia ae gegenüber der polniſchen Verhetzung endlich Halt gemacht 


dem Kriegerverein deswegen ausgeſchloſſen, werden fol. Solange aber ſeltens der 4 wi 


weil fte nicht aus dem (se. agitatoriſch⸗polniſche Volksverein“ 
auöftelen welken. Unwabr it Jepang die” Behauptung, ftellen dieſem Treiben der polniſchen He #: Steinuns eto mme: „Anna, Rapt. Bernffon, von Byfetil mit Wetter kühl und reguerlſch, Nord und Mitteldeutſchland 
ts 


i ne 
des Storreipondenten der „Dang. N. N.“, daß Det Herripreife, die ja doch mit Hilfe polniſcher gei ui hatten Gewitter 3 
Piar ver „genen fe ga? om munigatio pi Pier er Kreiſe einen rę 5 iterna enden e ab: 1 n e „ Riibled, vegueriſches Werter ti wah vſcheinlich. 
Parati 1 . he gen icht unſer dog ſchen Einfluß auf die polniſch ſprechende Bevölkerung Kapt. Janzen, und „Adele“, Rapt. Poerſche, von Elbing mit 
F! , (Din. litern an v. Dieren bezw, M BeblerDangig. Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 19, Juli. 
And AN dane 5 Ka 802 A 5" ak ottes⸗ Wenn man davor die Augen verſchließen wollte — nichts Stromauf: 10 Kähne mit Kohlen, 2 Kühne mit Gütern, (Drig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“) 
dienſtes mit Mute und Lürm in das Kirchdorf Al san irten. PAR Weg gelegt wird; ſolange noch der verderbliche N mit Quebrachoholz, 1 Kahn mit Pflaſterſteinen. m j 
Ebenſo ift es es unwahr, daß die Polen eine Fahne mi th Borau geduldet wird, daß den preußiſchen Unter⸗ und“ Bertha Babi. Poente, Kante at tio. Gütern Stationen 
den Nationelfarben ausgehängt haben. Nach dem Belfpieljthanen polnſſcher Zunge in volksverhetzeriſcher Weite cin: an zie B. D.Wel-Glbing bezw. Meyhöfertönigsberg begin i 
dex Deuticpen hatte auch ein Pole eine Stonali abas geredet werden darf, nur ein Pole ein guter Katholik ſei, A. Bedler-Gibing MA ng de 1 A i ji 
I bn ift ſolange noch die polniſchen Blätter ſehr durchſichtig oder Der nachſtehende Holztrausport hat am 18. Juli die] Hamburg Gewitter f Cherbourg 
pang ad rog ai aa SAN dieß l Fahne aa offen in hochverrätheriſcher Ungenirtheit predigen Einlager Schleuſe pajitrt: Ricjerne Sleeper vom Berliner Swinemünde Gewitter Paris 
erunterreißen“. adi Ne ſtändi Preußen werde einſt zerfallen und ein felbit- Wera durch B. Gzubialta an das Berliner Holzkomtolr⸗ a e Nac swiat, Aina 
Sunächft einige Einzelheiten. Daß einzelnen polniſchfſolange nao Nei in nächſter Zeit erftegen — pes: i temlig beiter | Sreafau 
bar neden gene die Sdmidung der Häujet, 0 kolana baleng rys Do die sope een Ben Dieb fach eder dender . 
0 i um en i Ni Ser a 
auch angehören, ie Dog Na age wez ber petelot Adceden. Die Millionen, die ben deutſchen Steuer⸗ Thorner Weichſel.Schiffs⸗Rapport. Dünden ' Hagitirbera a 
Deigen & ble gefährliche demagogiihe Wirkung der a er weft. Water, a 
oin Laitation. Fx M erden, find ſolange r hinaus⸗ * : „Bar $ lich: . 
p Daß die polniſchen Chauviniſten geworfen, als man nich den um Fenſter h AOTM Mega eee 
e: eichnet. h 


bei einem kirchlichen Feſt, das mit d tt eben8nerv und bie 
- 5 , er Polit Wachsthumsquelle der 1 des a 
Holzberkehr bei Thorn. Myrrholin⸗ Uelt-Pauorama 


tdas i 
212 F 195 rm 2 75 b bira on en, u ud nation 44501 at: EPE ETA 
war ein grober Unfug, u R ort und Schrift. Das aber ſcheint man in Berlin, Für Honigmann d laſer 1 Traft mit 256 tief. Rund⸗ komme rtheilung. benutze deshalb die als beſte 
8, und die Behörde Hätte ihre immer noch nicht 1% Natz ken, ŚL bang Nga EN Patka Tollet — weltbekannie Sturxholin-Geife nub bas Myrzholine 
Sleepern, 582 kief. einfachen und doppelten Schwellen, 2 elch. e (ganale die Umhüllun m davon und verlange die 


7 0 e und ae nicht dagegen eingefchritten einzuſehen und zu würdigen! 
fire. rch 
e ng urchtbar dumm — jo dumm i Blancons, 187 ich. Rundsloben-Schmellen, 1005 eich einfachen Bilder. es Nähere fiehe Proipekt in ben Berkaufsitellen. 


mit Gütern. „Holſatia,“ SD., Kapt, Dreſſe, von Lulea mit] Frankfurt Main) 761,6 N lelcht 
Eifenerz. arlsruhe 162,9 NO leicht 
Geſegelt: „Stella,“ SD., Kapt, Toftö, nach Dunſton leer.] München 761,8 SW.᷑Nſchwach 
„Kingswood,“ SD., Kapt. Halvorſen, nach Uleaborg leer, Holyhead 765,6 WNW ſchwach 
„Elbing I” SD., Rapt. Dieſterbeck, nach Memel leer. „Hjelm,“ | Bodd 759.2 N leicht | heiter 12,0 
er Rapt. Hanſen, nach Kopenhagen mit Gütern. „Ernſt,“ Riga 755,2 W ſtill [Nebel 18,0 
kai Kopi. page, nach Hamburg mit Holz. „Ferdinand,“ SD, Eine Deprefiton unter 755 mm erſtreckt ſich von Nordweſt⸗ 
pt. Lage, nachkdamburg mit Gütern. rußland bis Stöffandinavien, ein Maximum über 567 mm 

; Neufahrwaſſer, 19. Fult. befindet ſich füdweſtlich von Irland. In Deutſchland tt das 


Herrn Pfarrer feine Ga handelt worden, ſo hätten wir heute nicht die polniſche 


Hydra, der anſcheinend für jedes abgeſchlagene Haupt 


Nieder⸗ , p 
Wittterungs⸗ pa 
verlauf in den ne 
letzten 24 Stund. ! 


* 


2000 Mark Prämien in Baar an die bar 


Schantgeſch., Reſtaurat., Bier: Woyon Verkanf A. Grzndstieks | TTM i E Fahrrad if] Har i „flotter maſch. Hingi 
Bros, Meierei, Śiiteret z. vrt. en ich folg Gegenſt. 8 oktiſcher i erhund Goldene Damen⸗Ahr Dinig en ver. Hükergaſſe 16. Sünger papag R | 1. Jbl zu vt. Allmodeng. 1, priy t. 
Gross, Seltexfab,Mtagtarideg. [Dai cel zy Rartofiel Colle) mit Stammbam . Paren e pali bo n eii ON 
lin alt WE: i 1 Dejinialibange u. RY TR ne WIKIA ganz billig zu vert Zobiaśg.18,1. billig zu verk.Jojannisg-16, 1, 1. it pa peg 
ende jg. „| Cleg. Plüſchg. m. Bedig.Salont., Lungfubr, Hanptftraße 67, 2, 1. 
ef weisser 0 AT milchende jg. Ziege u. viel. And. | Heilige Geiſtgaſſe 12, 2 Tr an. ch 200 v Mah Tombank ea Am lang, mit | opzijglicher Flügel au ver- Antike Uhr mit (ep. Glodenipiel i 


arfenort 4a, über N 
in Sch a, über d. Rad. ſopha z. Ausg. 1 Soph. in mah Glaskaſtenz. vk. Altſt. Grab. pot, kaufen Häker aſſe 25, parterre. billig zu vrt. Töpfergaſſe 20, pt. 


Fortfeguug sił Seite 11. 
Fin Pabrikations-heschäll 


aus dem 16. Jahrhundert, gut 5 i 
; : bet St. Albrecht. J. Schlicht ” . 

ut etngef., fofovt zu verkaufen. erhalten, jede Kachel mit Di] om hicht, Nohrtehnſt., Pflrſp., Bertgeft.m. | Eine eichene Waſchbütte Gi. | Car; animu, 30 ME, Gießf en 

| a aaa Abbruch en get pat zum JA ing zu orf Abicf.Rommode,| -Fi x il Wael in vert ang on ua il. zu verk. Schüſſeldamm 18, Hof. ber äterg. 21, 1. Ed A. (ADZAB 
f. Jg. Mann. aufen. (10277 billig zu VE. Rammbau 54, 3. = auch Sonnt. © reitg.62,1. | I zona 7 NCT chenſp. A8. AID. a a 

Ah pi Ex. — — — ämüœ— 8 „. — PONG FR A “ 7 . 
Sfi. u. H 885 an die Exp. (35386 Schmidt, Eylinderburen und hütöſcher . it ilig zu verkaufen (8309 b. Selen guiiiebenhstitonneg anf Dom Abbruch enteen Sar Sinap1e06.8.4.5.0.ift.Gx6.3$;. 2 Eisjchränte, neu, Te ju 
, . ( 


po BI Had PAMAN AABANG 3 Ehm 
Bernhardiner Hund SU p. Jungfer. Damenſchreibtiſch Schibli th r. 36, F 
407 Fa 775 - : zu verkaufen Schidlitz, Karthäuſerſtr. .d. Halm zu verkaufen idlitz, fund Bu 3 Nußb.Kldſchr., Budenplan „verk. Altſtädt Graben! 08. 
billig zu verkaufen Rähm Nr. 1. [Trank świt. Hotel Marſenbürg.Fleiſchergaſſe 39, part. (36146 [inderfahrſt. 5. v. Roſeng. 3, 3. ] Oberſtr. 131 b. Schröder. 86176 kaufen Bife Aag e ber. 2. Betten Hiya DE Brſt. Grö. 30,1. AA e 
il * 


pł ia W A: +. ABE, 2 3 


ja” 


Bekanntmachung? 


— 
— 
—. 
— 
DF- 
— 


ſtelle zu einzig daſtehenden billigen Preiſen "MR 


Gustav Schleising, Danzig. 
Erſtes Oſtd. Tapeten⸗Verſand⸗Haus. 


Gegründet 1868. — Täglicher Verſand durch ganz Europa. 
Verkaufslokal Hundegasse 102, Ae Por 


Sehenswerthes Etabliſſement. — Coulante fachmänniſche 


Nachdem mit der Eingemeindung von Zigankenberg, 
Heiligenbrunn und Hochſtrieß in die Stadt Danzig die für die 
letztere geltenden Polizeiverordnungen auch für die genannten 
Ortſchaften maßgebend geworden find, bringen wir zur Aus⸗ 
schließung von Zweifeln aus der Polizeiverordnung vom 
19. Mat 1879 über den Zuſtand der Straßen und den Ver⸗ 
kehr auf denſelben in der Stadt Danzig und deren Vor⸗ 
ſtädten hierdurch von den Vorſchriften, welche ſich auf die 
Gemüllabfuhr und die Straßenreinigung beziehen, die 
weſentlichſten zur Kenntniß . 


§ 13. 
Abfuhr des Unraths aus den Häuſern. 


Sonnabend 


Dem hochverehrten Publikum 


von Danzig und Umgebung diene zur gütigen 
Kenntnißnahme, daß von heute ab bei Kaſſaein⸗ 


käufen auf meine diesjährigen Tapeten- 
und Bordenpreise aer vorge- 


riickten Saison wegen 


aufgehoben. 


Restpartien 


zum Ausverkauf 11 


Ecke Matzkauſchegaſſe. 


Bedienung. 


N NAG BJ er 


Bekanntmachung. 


grundſtück 


Konkursverfahren. 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf- 
manns Max Jacobsen in Danzig, Hopfengaſſe 90 wird 
nach erfolgten Abhaltung des Schlußtermins hierdurch 


Danzig, den 12. Juli 1902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift bet der unter 

Nr. 5 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma „Weichsel“ 

20 Prozent Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗Aktiengeſellſchaft mit 

dem Sitze in Danzig Heute Folgendes eingetragen: Infolge 

Rabatt gewähre! Ermächtigung der Generalverſammlung vom 25. April 1902 

iſt durch Beſchluß des Aufſichtsraths der 83 des Geſellſchafts⸗ 

vertrages der erfolgten Herabſetzung des Grundkapitals auf 

666000, Mk. entſprechend dahin geändert, daß das Grund⸗ 
kapital nunmehr nur 666 000 Mk. beträgt. 

Danzig, den 11. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 10. 


Bekanntmachung. 
In unſer Handelsregiſter Abtheilun 
Nr. 499, betreffend die % 
8 Inhaberin Fräulein Marie In 
ms pauso W pas a Ar bab abe e 
orseh in Danzig übergegangen ift, welche daſſelbe unter > 
unveränderter Firma fortführt, - TAN BER? pore 


Danzig, ben 15. Juli 1902, 
Königliches Amtsgericht 10. 


irma gł: W. Malzahn“ in Danzig, 


Zwangsverſteigerung. 


ollſtreckung fol das in Danzig, 


Im Wege der Zwan 
belegene, im Grundbuche von Paradiesgaſſe 4. 


Ankerſchmiedegaſſe Nr. 


am 25. September 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus mit Hofraum, iſt 
56 qm groß, hat einen Nutzungswerth von 816 Mark (Grund⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(12954 


19. Full. | 


Auktion mit guten Möbeln. 


Dienstag, 23. Juli, Vorm. von 10 Uhr ab, Fischmarkt 8, |bald vert. Preis 63000 %. Anfr. 
1 Tr. verfteigere ich im Hauſe des Herrn v. Knohellorf, als: v. Selbſtkäufern u. H 470 Expd. 
sehr elegante Flüchgarultur, Sopha, 2 Seſſel, 2] In unmittelbarer Nähe der 


Das Gut v. 330 Mg. b. ca. 15000 
Anz. mit ſehr g. Geb., g. Invent., 
g. Wieſenverh., g. Hypoth möchte 


Kleiderſchränke, 2 Vertikows, 2 grosse Trnmeanzspieyel mil Hochſchule ſind Bauparzellen 


(10252 


A ift heute bei 


Padding- 


1 Judjewallach, 1 Vieh panner Pulver 


(10251] wagen, 1 Federwagen, 


Geſchirr 


Danzig, Ankerſchmiedegaſſe Blatt 9, zur Zeit der Eintragung . 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Kaufmanns 
Heinrich Laenger in Schidlitz eingetragene Gebäude⸗ 


Der in den Häuſern angeſammelte Kehricht, Küchen⸗ ſteuermutterrolle Artikel Nr. 1395, Gebäudeſteuerrolle Nr. 531, 


abgänge, Aſche und ſonſtige Abfälle dürſen nicht auf die 
Straße gebracht, ſondern müſſen innerhalb der Grundſtücke 
an geeigneten, leicht zugänglichen Stellen zur Abfuhr bereit 
gehalten werden. Aſche darf nur in feuerſicheren Gefäßen 
aufbewahrt werden. 


8 14. 
Verpflichtung zur Straßenreinigung. 
Jeder Beſitzer oder gerichtlich beſtellte Verwalter eines 


Grundſtücks iſt verpflichtet, für die Reinigung und Reinhaltung 
der Straßen, einſchließlich der Bürgerſteige und Goſſen, vor 


ſeinem Gründſtücke, ſofern nicht durch hahaha oder Gewohn⸗ Slüdliſche Arbeitsvermittlungsſtelle O 
im Rathhauſe zu Datzig. 


ame e eee auf dasjenige  Biered Wir bitten die Herren Arbeitgeber, bei Bedarf von 
männlichen Arbeitskräften fiH an uns zu wenden. 

Wir ſind in der Lage, gelernte Arbeiter aller Art 
und ungelernte Arbeiter jederzeit raſch nachzuweiſen. 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern 

noch von den Arbeitnehmern. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 22 und 182. 


Danzig, den 18. Juli 1902. 


Pferdeverkauf. 


Montag, den 21. Juli d. Is. 11 uhr Vormittags, 
werden in der Kaſerne Langgarten Nr. 80 Fünf Dienst- 
pferde meiſtbietend verkauft. 


heitsrecht ein Anderes beſtimmt tft, von 
Grundſtücks mit den Straßen bis zur Mitte derſelben — 
= den Fahrſtraßen bis zur Mitte des Straßendammes — 

orge zu 


Straßenareals, 


Bürgerſteige, oder wo ſolche fehlen bis auf 3,77 Meter von 
den Fluchtlinien der Grundſtücke entfernt zu bewirken, während 
die Reinigung des danach verbleibenden Raumes den an⸗ 
liegenden Grundſtücken zufällt. pi 


Bei trockener Witterung iſt die Straße vor dem Kehren ń 
Sexgeftalt mit Waſſer zu Bene daß kein Staub entſteht. 


Der zuſammengekehrte Straßenſchmutz muß bis zum 
Aufladen und Abfahren deſſelben durch die Kämmereifuhrwerke 
dergeſtalt an die Seite geſchafft werden, daß er nach dem 
Ermeſſen der Polizeibehörde 
ſchwerlich fällt. 

Innerhalb des Gebietes der vorbezeichneten Einge⸗ 
meindungen finden dieſe Beſtimmungen mlt Rückſicht auf die 
Vorſchrift in 8 17, nach welcher der vorgeſchriebenen Straßen⸗ 
reinigung die mit Stein⸗ oder anderem Pflaſter verſehenen 
Straßen unterworfen find, zur Zeit auf die folgenden Straßen 
Anwendung: 


1. Heiligenbrunnerweg (Heiligenbrunn), 

2. Brentauer Chauſſee, 

8. Mirchauerweg, Hochſtrieß 
4. Verbindungsſtraße zwiſchen den Straßen 


u 2 und 3, 

5. St. Michagelsweg, 

6. Feldſtraße, 

7. Lindenſtraße, Zigankenberg. 

8. Ziegelſtraße, 

9. Bergſtraße. 

Die Abfuhr des 
feitend der ſtädtiſchen Straßenreinigungsverwalkung erfolgt 
für die Straßen zu 1— 4 und für den St. Michaelsweg vom 
e bis zum Anfange des St. Brigitten⸗ 
kirchhofs 2 Mal móch na 
Michgelsweges bis zur Gr. Allee, ſowie für die Straßen 
u 6—9 aber 3 Mal wöchentlich (am Montag, Mittwoch und 


co TOSSO Aktion Blisabettwall No, 5 


i Dienstag, den 22. Juli, Vormittags 10 Uhr, 

werde ich daselbst im Anitrage des Herrn Schütz, z. Zt in 
Kaczek, wegen Vorsetznug nach Schlesien ein hier nen 
angezchafites, garnicht gehranchias Mobiliar s 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute bet derf 1 Ka AE Sopha, 


reitag). 


Danzig, den 18. Juli 1902. 


r Grenze des 


tragen. Bei Eckgrundſtücken erſtreckt 


durch die Verlängerung der 


8 17, 
Regelmäßige Straßenreinigung. 


Die Reinigung der Straßen iſt eine regelmäßige und 
eine außerordentliche. Der erſteren ſind nur die mit Stein 
oder anderem Pflaſter (Cement, Backſtein⸗, Asphalt⸗, Granit: 
Platten u. ſ. w.) verjehenen Straßen und Straßentheile 
unterworfen. — Dieſelbe muß täglich erfolgen, und in den 
ſechs Sommermonaten (April bis September) vor 7 Uhr 
Morgens, in den andern ſechs Monaten aber vor 8 Uhr 
Morgens beendigt ſein. — Die Plätze und Straßen, auf 
welchen Märkte abgehalten werden, brauchen an Markttagen 
jedoch erſt Nachmittags bis 4 no gereinigt gu fein, 


Außerordentliche Straßenreinigung. 

Eine außerordentliche Reinigung muß nicht nur dann, 
wenn die Polizeibehörde fie anordnet — nach Maßgabe der 
e Beſtimmungen — ſondern auch ohne Aufforderung] 
n allen Fällen ſtattfinden, wo durch Benutzung der Straßen 
zu gewerblichen oder ha Zwecken der Haushaltung, durch 

infallen oder Ausflie 

blitum gefährlich werden können, oder auf andere Weiſe 
eine beſondere Verunreinigung der Straßen ſtattgefunden 
hat. Eine ſolche Peſeli a 
Tageszeit ſofort beſeitigt und de 
entfernt werden. 


en von Gegenſtänden, welche dem 


muß ohne Rückſicht auf die KĘ 
r Schmutz von der Straße 


§ 20. 
Sprengen der Straßen. 


Abfahren das Straßenſchmutzes. 


dem Verkehr nicht be⸗ 


Straßenkehrichts und Hausgemülls 


entlich, für den weſteren Theil des Gt, 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Kosmack. 


Bekanntmachung. 


unter Nr. 11 regiſtrirten Akttengeſellſchaft in Firma „alen] 1 nussb. 


nach erfol 
gehoben. 


Danzig, den 14. Juli 1902. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Batiet, 1 Re s 1 usab. 
o... fa fi ch, 1 grüne ischgarnitur, 2 Bett- 
Königliches Amtsgericht 10. gestelle mit Matratzen, I mah, Kleiderschrank, 2 grosso 
4 3 

Oelbilder, 12 hochlehnige 
Trumeauxspiegel, Teppiche, 
3 e Meyers Lexikon, 1 Bade- 
sowie verschiedenes anderes Mobiliar und 
gold, Herren-, 1 gold. Damenuhr, 

r í 


Damenschreibt 


werthvolle Ku Terstiche, 


Konkursverfahren. ` | Stähle, 2 Sophatische.” 


Ng Teil ieg 
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Hotel NEE e 16 Band 


beſitzers August Rohde in Danzig, Langgaſſe 42, wird 
gter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch auf⸗ 


Gestern Nachmittag entschlief sanft nach 

langem schwerem Leiden mein lieber Mann und 

unser guter Vater, der Oberlehrer a. D. 
m 


Carl Wollenteit. 


Danzig, den 19. Juli 1902. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 22. d. M., 
auf dem Marienkirchhofe, Halbe Allee, von der 
Leichenhalle aus statt, 


Konkurs-Auktion in Danzig auf dem Hofe 
Langgarten No. 27. 


beſtehend aus nachſtehenden Gegenſtän 

a. an 26 Pforie taxirt ant: . . . 

b. 11 Taxzameter-Wagen, 3 Landaner, 
1 Verdeckwayen, 5 Brantwagen 
mit anch ohne Gummiräder), 


Brust- and 
und Pelzdecken, 
taxirt ani 


Wirthschaftssachen, 1: 
1 Nähmaschine, 1 Stutzuh 
(10256 versteigern, wozu höflichst einlade, 


‚Pa 
vereid, Gerichtstaxator und Auktionator. 


Parzelle 894 des Kartenblatts 14), 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 10. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Sonntag früh. 


vermittelt 


(10203 


Schifffahrt. 


Auth Königsberg i. Pr. 


Abfahrt jeden Donnerstag und 


Nach Elbing, Tiegen⸗ 
hof, Liebemühl, 
ſterode, Dt. Eylau, 


Saalfeld 

Abfahrt jeden Sonntag, Mitt⸗ 
woch und Freitag früh. 
Güter⸗ Anmeldungen erbittet 


A. Zedler 
Schäferei 17—18. 19995 m. ca. 20 Pr. Mg.,wov. ca. 18 Ng 


von 
stańtisch. u. land]. 505 and. Sabrkant age paſſend den 
Brenn: u. Baumaterial.⸗Handel 
ſich vorzüglich eignend, dicht an 
der Bahn u. Chauſſee, evtl. auch] 
Bahnanſchluß, preisw. zu verk. 


Max Puschmann, 


Langgasse 38 parterre 


Hochherrſchaftliches Haus 
mit Garten, zum Alleinbe⸗ 


1Kaſtenſchlitten, 1ompl. 
eee (1029 waaren⸗, Delikateſſen⸗ 
meiſtbietend gegen ſofortige und Drogengeſchäften. 
Bezahlung verſteigern. 
Danzig, 19. Juli 1902. 


Im Aligt 


(36226 


mit herrſchaftlichenohn⸗ 
ungen, Stall u. Garten, 
in der Nähe des neuen 


mit Fleiſcherei⸗Einrichtung, zuſſtücke in Langfuhr wird 
jedem Geſchäft paſſend, zu ver⸗ © i 

miet. ob. gu verkaufen (85086| ein Gut 
Bin will. mein Haus, kompl., der 
1 9005 seon cht 1301 
auch werd. Hyp. od. Tauſch in Zhl. 
gen. Neufahrw., Kirch 15 3. Poggenpfuhl 24-25. 

( 


qgeschlitfenem (las, 1 Herren⸗Schreibtiſch, 1 Spiegelſchrank, 1| mit zum Theil bebauten Flächen 
Pſfeilerſpiegel, 12 Stühle, 3 Parańekettyestelie, 1 einfaches günſtig zu verkaufen. Näheres 
Bettgestell, 2 Satz Betten, 1 Ruhebett. 1 Plüſch⸗Schlafſopha bet Gaſtwirth Koschnick, 
3. Ausz. u. Klapp., 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 Waſchtiſch 
mit Marmorplatte, 1 Speiſetafel mit Einlagen, 1 Spiegel, 
Vertikow, 1 Akkord⸗Zither, 1 achteckigen Salontiſch, 1 Bücher⸗ 
ſchrank, 2 Salon⸗Uhren, 1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Seſſel, 
4 Tafelſtühle, 1 einfaches Vertikom, Bettſchirm, 1 Herren- 
Fahrrad, 1 einf. Kleiderſchrank, 1 Ritter-Sopha in Plüsch, 1 
Spieltisch, 1 Servirtisch, 2 feine Kupferſtiche (Glanke, Lieka, 
Hoffunng), die Parzen, geſtochen von Schram, 1 Speiſeaus⸗ 
ziehtiſch und div. andere Sachen. 
NB. Gekaufte Möbel können auf Wunſch aufbewahrt 
werden, bis die Wohnung vermiethet iſt. 


Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarins u. Tarator, verkaufen. Offerten unt. H 488 


Oeffentliche j 
Zwangsverſteigerung. 


Montag, den 21. Juli er., 
ie Korsch, eingetragen, daß Mittags Yo ipe. Paa id 
hierſelbſt Langgarten Nr. 28 


Heiligenbrunn Nr. 2. (36085 


Hausgrund ſtück, 


Drehergaſſe, durchgeh. Lange⸗ 
brücke, mit freundlichen Mittel⸗ 
wohnungen, leicht vermiethbar, 
8% verzinslich, bei 5000 Mr. 
Anzahlung aus erſter Hand zu 


an die Exped. dieſ.Blatt.erbeten. 


Kapitalsanlage! 
Habe noch mehrere gut ver- 
zinsliche Häuſer, ſowie Villen 
bei müßiger Anzahlung zu verk. 
ukowski 
Langfuhr, Kaſtanienweg ba. 


3 


General⸗Vertreter: Herr Langfuhr, Kaſtanienweg Ba, 


Nr. 16., 


geſucht. Off. u. M 484 an d. Exp 


uf 


RE Big 


A 


1—2 miiblirte Zimmer 


mit kl. Küche ſofort zu miethen 


Minterialwagren⸗ Handlung 
mit Flaſchenbier⸗Verkauf in 
Danzig od. Umgegend z. Oktober 
a. früher zu pacht. od. kaufen gej. 
Off. unt. H 441 an d. Exp. (3590b 


R 121 postlagernd Zoppot. 


Gut gehondos Behaukuoschäft 


n. Reſtaurant mit voller Konz. 
zu pachten geſucht. Offerten u. 


Kolon.-hosehält oder Gasthof, 


auch auf d. Lande, zu pach 
Off m. Prs. u. H 464 a. d. E 


Di 


Miethsbetr. u. H 497 a. d. Ex 


Keller der pte N 

a tit. gel, 
Ladena, Wohnung v.. Bre 
Off. m. Ang. d. Lage u. des jährl. 


t.geſucht 
Bl. 


Potzel, Gerichtsvollzieher, \ Albert Lauiiwohr. (9528 ©) Grundft. m. EL. Wohn Bord. u. 


Hint.⸗Geb. n. gr. Hof, Rammb. a 

* BI elettr. Bahn, b. w. zu verk.; w. ſ. 
a. vzgl. z. Neub.eign.,d. m. Nchb. all. 
vrk. w. Off. unt. H 486 an die Exp. 


Suche ein Gut von 3-500 Morg. 
zu pachten, evtl. bet nicht hoher 
Anzahlung zu kaufen. Offerten 
Unt. H 448 an die Exped. d. Bl. 


Gegen 2 gut verzinsl. Grund⸗ 


zum Tauſch geſucht. Näheres 
durch J. Schmielor, Danzig, 


Kleines ländl. Grundstück 


Beabi.d. Grundſt theils bebaut, v. 1.2 Woh. Grt., Stall. etw. Land, 


evti. Gelegenh.angrenz. 3. Pacht. 


unbeb, Land, hart am Feſtgsgel. in d.Umgeg. v. Danzig zu pachten 
gel. f. ſpek. Untern. geeign., ſonſt od. m. kl. Anzahl. 4. kaufen geſucht 


Anfr. v. Selbſtrefl. u. 


N N ck Verkeh ſch. Kuhwthſch.,z. vk. Anz. ca. 18000 Off. mit Pr. u. H 492 an die Exp. 


Aufr.v. Gelöftveit.u, H 468 Exp. 
Einzlahrungsgrundſtück 


en re eng 195 Das Reſtaurant Kneipab 7 
Land u. groß. Hof, mit Wichs⸗ u. 5 - a 
Lederfetk⸗Fabrik, auch zu jeder zu verpacht. Das Lokal ift a. zu 


iſt v. 1. Okt. d. Is. anderweitig 


jedem and. Geſchäft pafi. Näh. 
baj. beim Vicewirth Teschner. 


i 


oc: unt. ak an die Exp. m Den höchsten Preig 28 


wohnen, ſteht zum Verkauf. 


Doris Wollenteit pat 


und Kinder. 


(10290 


verkaufen. 


Offerten unt. H 352 Exp. (85225 


Heine Mirtkschalt 


beſtehend aus ca. 100 Magd. 
ss 28 en 
and, ca, orgen Negmiejej | ; 
nebft Torfwieſen und vollem geben wir denselben 
Inventar, beabſichtige ich am 
24. Jult er., im Ganzen oder 
Wine un NA 
niiigeSablungabedingungen] | durch den berühmten 
Es find auch zu einzelnen i 
Thellen Wohn⸗ u. Wirthſchafts⸗ „WUK*- Extract, 


Beſichtigung erwünſcht. 


Frau A. Meissner, 


Netzbruch per Alt Carbe, 
Gtation der Oſtbahn. 


— — — — —  — 


Ich beabſichtige mein 


Haus 


(6 Zimmer), Danzig, Frauen⸗ 
Rag in 1 Ng 46 ande 
Arzt) a übt, gu 
rztliche Praxis ausge Hari 
Dr. Oehlschläger. 


Mein Grundſtück, e " NG 
un 


(10000 


( 


eleg, kl. Wohn., Leicht vermiet 
ar, eingetret. Umſtände halber 


« 8010,00 % 


ferie» 


cot) Streits 


mi Kahr, 


Nähere Auskunft ext 
Iulius Binim, Allenſtein. 


Ideal auszunntzende 


po 2 PER 2 ccc AAC AY 
Bauplätze in Danzig, e 

; „von 2 Zimmern nebſt Burſchen⸗ 

auf denen 20 m hoch gebaut gelah, Nähe Kaſerne Herren- 

werden darf, billig zu verkaufen. Gute Dokumente werden in garten, für ſoſort gej. Offerten 

Zahlung genommen. Offerten u. H 462 an d. Exp. d. Blattes. unter 10265 an die Exp. (10265 


21 m Straßenfront, 20 m Tiefe, 


zu verk. Anzahl. ca. 10000 Mk. 
Off. u. H 446 an die Exp. (35955 W 


Gute Brodstelle. 
ane gene | Botelguwdfik in Bröſen, 


umtgeschir i | 
7 Blende ato. gut eingeführt, mit Reſtaurationsbetrieb, wird am 31, Juli d. J., Zentrale 24. Okt. Off, unt, H465. 
see „„ 793,90 „10 Uhr, in Danzig, Pfefferſtadt 38,85, 
% einen Stall zum Abbruch. . . . 660,00 „ verſteigert. 
Wegen Hypothekenregulirun 
Laugfuhr, Eſchenweg Nr. 2. 


Hotel Allenſtein, 


beſte Geſchäftslage, früher ſehr lebhafter Reiſeverkehr, 
wegen Krankheit des Inhabers zurückgegangen, fol in Folge Mö 
Konkurſes mit allem Inventar freihändig verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung von Geboten 
Donnerstag, den 24. Juli, 11 Uhr, 
im Bureau des Konkursverwalters 

Rechtsanwalt Dr. Gradowski, Allenſtein. 
heilen Kaufleute Otto Arendt und 


tikow, 1 Sopha in rege Walzen- 1 

3 ertikow, Sc zen | 

fiene I Waschtich 2 19 Man 5 0 0 M borgen Ho th W ald 
| Buchen, Eichen und Kiefern, 


in der Nähe von Danzig ſofort billig zu verkaufen. (35616 | Junger Kaufmann möt gleich 


Hôtel Werminghoti, Zoppot sgk ba and 


(10250 | Penſion. Offert. mit gen. Preis⸗ 


| Wa U. Ka | 


| faden wässrigen Suppen | 
und Gemüse schmecken, | 


Wir U Kan | 


i 42, gerichtlt | 
Bimmer 42, ge Wohnung, 
j i eing. 
8 Näheres bet Urban, gel 


zahlt für Möbel, Betten, 
Kleider, Wäſche, ſowie ganze 
Wirthſch. ꝛc. J. Stegmann, 
Altſtädt. Graben 64. (81736 
7 - lle änder 
Briefmarken Ki, Erast 
Hayn, Naumburg (Saale). 
(7750m 
Eine alte Flinte, 

Vorderlader, zu kauſen geſucht. 
Offerten unt. H 457 an die Exp. 
Ein altes Kleiderſpind wird zu 
kaufen geſucht Langgarten 4. 

Ela Tayoslickt-Reilektox 
zu 2 Meter breiten Feuſtern 
paſſend, w. zu kaufen geſucht. 
Offerten u. H 451 an die Erped. 


Gut erh. Polstorstulll ra 


Offerten unt. H 490 an die Exp. 


Bairiſche Pateutflaſchen 
werd. gel. Kaſſubſch. Markt Nr. 7. 


Lump. u. alte Metalle kauft zu gr. 
Preif.Jungferng. 23, daſelbſt ift 
der Speicher nöſt. Wohn. zu vernm 


Gebrauchte Sijaukafien 


geſ. Off. u. H 477 an die Exped. 


IN 


|| Jangstiidtischegasscd 


Borit.Gtaben 25 eine Hofwohn. 
2Zim., Küche, für 2, vrm. 


herrſch. 3. Gt., 7 Bim. 2c., reichl. 
Nah p. Okt. z. vm. 8—12 u. 5—8, 
käheres Langgaſſe 44. (9455 


eine Hofwohn., 2Stuben u. K. an 
kinderl. Leute auch e. leer. Simm. 
für 8,50 Mk. zu verm. (34206 
2 Stuben 16 Mk. v. gleich zu um, 
Hühnerg. Bu. Nied. Seig. 18084 26b 
Holzgaſſe 7, herrſch. Wohnung, 
4 Zimmer, Balkon, Bad preiss 
werth zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt im Laden. (34856 
Weidengaſſe 14 Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör zu 
vermiethen. Näh. part. (34056 
Hint. Lazareth 7 eine Wohnung 
für 30 Mk., Bergstrasse 18 eine 
Wohnung für 17 Mk. zu v. (33900 
Mauerg. kl. Wohn. f. 14% 1. Aug. 
5.0. N. Junkerg. 5, Müller. (10229 
St., Cab. gl. zu v. Vrſt. Grab 86,1. 
35570 


j beſteh. aus 
Wohnungen, Stute 
Küche, Stall, auch ein Pferde⸗ 
ſtalliſt vom 1. Oktober zu verm. 
Nehrungerweg Mo. 3. (35596 


Kl. Wohnung ſſt per 1. Aug. zit 
verm. Gr. Schwalbeng. 1. (35796 


Herrſchaftliche Wohnung, 


Oktober zu verm. Weiden⸗ 
gaſſe 25. Beſicht. bis 2 Uhr. (3584 b 
Stube, Kabinet, Küche und 
BR PAISA 3, A gi 
= üheres SU 7 
Seen e Rein 
Piefierstańt 6b kl. Wohr⸗ 
zu vermiethen. 85560 


Mehrere freundliche 


Hofwohnungen 

2 Zimmer, Entree u. Küche z. 
Preiſe v. 29-31 Mk. p. 1. Oktober 
zu vm. Pfefferſt.78, 4 Tr. r. (35006 
Petershagen h. d. Kirche 20, Woß. 
Stube, Kab., Entr. Zub., v. Okt. 
Nah. 1. Etage. Lüdtke. (35966 

Gr. Schwalbengaſſe 14, ſind 
Wohn. v. Stb., Kch. u. 2 tb. Kch., 
Zub. v. Okt. 3. vm. N. pt. (85946 
Wohnung Breitgaſſe 8, 1, beiten, 
a. 3Zm., u. Zub. v. 1. Aug. zu vm. 
Beſicht. v. 10—12 Uhr. (10078 


5 Zimmer, Badezimmer, mit 
reichl. Zubeh. iſt 5. Oktbr. zu vm. 
4. Damm 4, Adlerapotheke. (8722 


Sohlenmarkt 9 


4 Zimmer, reichl. Zubeh., 1. Et., 


Steindamm ziim herrſch. Haufe 


3 Zimm, gr. Entr. Küche 2c. 500% 
Gartenhaus, Zimmer ꝛc. 300% 
NAN. daſelbſt, Komtoir. (35396 
Freundliche Wohnungen von 


für Manufakturxw.⸗Geſchäft z. kf. 1 Stube, gr. Kabinet, gig 
Entree, Keller und Boden zum 
Preiſe von 18—23 Mk. mongtl. 
3.1. Oktober zu verm. Engliſcher 


Damm 14, 1, Milaster. (35400 


ruhigen Familie eine Wohnung 


Wohnungs- Gesuch. |Siranssyasse 10 ift die 1. Etage, 
Zum 1. Oktober wird von einer beſtehend a. 4 Zimm., Badu allem 
4 Zubehör zum 1. Oktober zu ver- 
von 5 bis 6 Zimmern, den]miethen. If. bet Herrn golt; 
nöthigen Nebenräumen u. mgl.] Niederſtüdt. Rathskeller. (3511 


Gartenbenutzung zu mieth. geſ. 2 Stube, helle NG. Juß. Org. 


Offert. mit Preisangabe unter 


Niti. Graben 67, 2 Tr. r. (35076 


H 416 an die Expedition. (35508 Engl. Damm, 1 Stb, Kab. Entr., 


Hauſe. Off. mit Preis unt. H487. 


Nelt. Dame ſucht z. 1. Okt eine helle Küche u. Zub., 1. Okt. zu vm. 
elle kleine Wohnung in anftóndigem | Hah. Altſtädt. Graben 34. (35096 
B 


Alte Leute MD. iu, Wen |, Pettergaſſe Nr. 14 Stube, 
Alte Leute m.e M. ſuch in Neu: | Kabinet, pail N 


the, Sannes pug 


fahr, Wohn, v. St Cab Kch mit zu vermiethen. 


Wati., a löſt. eig Tho 1 Tr., Nühe 


pt., gel, wovon e, 

immer z. Laden 
eht, v. 1. Okt. o. a. früh. z m. 
Off. u. H 495 a. d. Exp. 


10169] zum 1. Auguſt geſucht. Nähe 


Bahnhofod elektr. Bahn bevorz, 


rren-Schreibtiih erwünſcht. OWWWOWWWWO 
i Offen Prag u. Hils aD. Go p TN 


Sep. möblirtes Zimmer 
per 1. Auguſt zu mieth. gefucht, 
Dff.m. Prs. u. H 452 an die Exp 


oder ſpäter in der Nähe der 


angabe unter H 475 on die Ex 


zu vermiethen LAS 

rrſchaftliche Wohnung 
8 af beſtehend aus vier 
Stuben, Küche, Speiſekammer, 
Mädcheuſtube, viel Zubeh. per 
1. Okt. zu vm. Menchan. (34886 


2 7 | eventl. mite und Kabinet mit Zubehör e 
bl. Zimmer Kai. | 


Wohnungen 


von 3 Stuben, 1 Stube 


ofort zu vermtethen. 
Nahe tei Wahl, Thornſcher 
Weg 16, 2 Tr. (1878 


4 


A Kohlenmarkt 35, 

Ecke Heil. Geiſtgaſſe, 
iſt die von Herrnor Meyer 
ſeit 5 Jahren bewohnte 
2. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Babeft, Küche, ; 
Mädchenkammer, ſchönem 
Balkon, Boden u. Keller H 
für 900 Mk., fomie die 
3. Etage, beſtehend aus 


Zubehör für 800 Mk. per 
1. Oktober zu vermiethen. 
Beſichtigung 11-1 Uhr. M 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 
im Laden. (0095 


4 Zimmern und pielem 


EG A 


N 


— — — — 


E R Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 19. Juli 7 


a AA Brandg. 4,1, ſauber möbltvteß]Dienerg apt möbLBorberz as." Töpfergasse 23 
Haus⸗ und Grund beſitzer⸗Verein D |» aD Éa Simmentep Cia, pien eee e 19,1, ti etu mob amahan d.Bernſtein⸗ 
(E. V.) zu Danzig. o Seestrasse 43a, 


r immer zu verm. Nah. part. = 
Jakobsthorgofe 4,1 El. Saison et Sro dak bite 
D sezeni ; find 2 fein möblirte Zimmer möbl.Zimm an ein. Hrn. zu um. Wohnungen, 1, 2n.38immer ze. 
, Ą gegenüber der Kirche, 6 und 4 zimmrige Hochelegante 
Lifte der Wohnungs⸗ Anzeigen. . . HI 15. Seplember 1902 billig zu mit ſevaratem Eingang an 
welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht Im vermiethen. Näheres im Haufe bei dem Polier, Vormittags 
Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 0 


Hundeg. 24, fr. mbl. Zimmer z.v. zu vermieth. Näheres daſelbſt 5 
1 oder 2 Herren billig zu Straußgaſſe 13, I Zr, |Somtoir Tohlausky. (35716 
11 bis 12 und Nachmittags 5 bis 6 Uhr. (10249 vermiethen. (628g 
SGL 4 Zimmer, Kab., Zub. Langgarten 39, bei Baner Frauengaſſe 47,1,23m.,2 Cab. h,] Marienſtr. 14, 2, 2 Stuben, py | auf pe 
800—1600 4—8 3., Petershagen an der Promenade 29b 


r EA 
gut mibl. Vorderzimmer mit Gr. trockene Memije v. ſofort zu 
= 7 auch oh. Penfion von gl.zu verm. vrm. Näh. Hundegaſſe 62. (35376 
Ich. zu vm. Bei. 10.2 Ul. N. 2 Tr. Zubehör, zum 1. Oft. gu vrm. leg mobi Limmer a 
í g 21 0 e 
y G Am Sande 2, 1. Gtage, Pferdeſt, Näh. b. Vicew.ätgelze, prt. (101 
1100.— 5 Zimmer, Bad, Mädchenſt. Thornſcherweg 14,1. N. 18 U 7 22:2 ˙ bani > 
16211 Bimm, Cab, Küche Gratengafie 2. Näheres nebſt Kabinet und Balkon nach 


= 7 7 a 
Freundl. möbl. Zimmer Faugfuhr, Kaftanienw.6 
gr. Tutterbod. 31. Auguſt zu vum] Die von Herrn Profeſſor bill Z verm. Pfefferſt. 57.8620 | 2 une e bit 
18-22, 1 Bim., Cab., Zb. fof. Thornſcherw. 16. Stein 5 o7 nm (Enoch bewohnte 1. Etage, dem Garten gelegen mit fepar.| Möbl. Zimmer, fep. Ging., pababa 2 ti Anguſt na 
20—22, 1 im. Gab, Bb, ſof. Thornſcherw. 15. damm 24 ‚Br eitgasse 97, 3, 2 en elt. weädcheuft, L e Gd PALE unten? idgengnfe2,2 bermiethen. Nh. Etage. (85726 
h „ Teſp. Alk. Gr Jo im elle große 3, Ent. und reichl. wm, rio A | : rg - AA ber 
450--550 Sw. Juz ff Thornſcher Wei 17. Komtoir Zubehr, po 1: Oktober dk Speiſek. Gart, ſehr viel Zub. ſtraße 21 am Fiſchmarkt. (10150 Mil Akannengaffe 16 3 Ahornweg 6 Geſchäftskeller 
15 NE, eine Wognung, Stube, 950. — 6 Bimm., Bad, Ber, Zub., fof. Langgart. 3738, Byt. | verm. Näh: part Beſicht. v. 10—12. 1200 Mk, eine Etg. höher die: Fan fuhr Möbl. Zimmer a. Ii 
Küchen, Zub, 12 Mr., 1. Aug. 2000. — 7 Bimm, ról. Zub., zum 1. Okt. Holzmarkt 15/16. Gine Wohnung, 2 Zim. Kab. 8 ⸗Wald.z Aug. prsw. 


pig auch Wohng. zu verm. Näheres 
ń Eine Wohnung, 2 Bim. Kab. Jelbe Wohn. 1000 Dir. 3. v. Näh. möbl. Zim. m. a. o. Peni. ſof. . vm. Abraham, Hundeg. 32, 1. (10118 
ober ſpäter zu vm Katerg B. Näh.daſim Milit.⸗Effekt.⸗Geſch.d. Hrn. Fraus Werner. a 3. Et., Weinhdl. Hrn Busch, pt. (36206 zu vm. Mirch Prom. 6, Grth. p.L | Gini.m bl. Zim. J. v. Ast. Or. 88. 1 
In fein. Haufe e Wohn v.2 Bim. 1450. 63. Badeſt. MIHE „cji. Zub., Hundeg. 101,2. N.i. Kmp. ka 192505 


Küche c. Jopengaſſe 27,3. Et., - abrikraum 

i i ) A|v.nleich od.jpät. zu vm NAG.1Tr, Herthaſtraße 113Min.v.d.Bahu, — Sr verſchlleßbares Kabineti ait gabri und Hofraum 
Hell. Küche, Entr, Keller, Boden 1500— 7 Bimm., Mädchenſt., Zubeh., Brodbänkeng. 14, 2. Fleiſchergaſſe 85, ifte herri. Entr., St., Kab. Zub., 16.4, z vm. Thornſcher Weg 17, 2 Tr., ift billig zu vermiethen Qang- von faßten zune Płać 
zum 1. Auguſt zu verm. para 50 — A a ag zum Oktober Fleiſchergaſſe 7 5 Ti: Wohn., 4Zim., Entr. u. vchl. Zub. 86196, ein ſauber möbl. Vorderz. mit garten 64,2, bei Schuster.(36165 gebiet Nr. 3 3. 9242 
hagen ad. R.10. Hinterh. 3 Tv.L, 4a eh 6. gubeg, 1 724. zum 1. Oktob zu verm. (36245 | Wohnung, 2 Zimm. Lüde, Kell, jep. Ging. zum 1. Aug. Bu vem. Töpferg 2, pf. fmi Sim Nähe Ga — 
teh: OE A non 100.— kleine e ba GU 73, N. dai. Lad. um 5 10 DE, zu vn. mala kie 9 Weben ll gen gar Zünmer Bahnh., Tep., a W. tagem. zu um. Lauggaſſ e 67, 

y 75 : ch — see, helle Gi orſt. GT 1. Petershagen Breitegaſſe 4, 1. AP A | Weldeng.14, Zi: bl. ſep.Vorderz ma. b. G NAKA TAG | 
Abd nme ||] 9 2 3, ab, car Sic, nor zeń . . God, auf Bung AA AA 
a AIM f 10 — 1 Bimm, Kab. Side, veicht. Zub. Sötenieng, 18 Biſchofsgaſſe 25 find Wohn für O Bon ee 3552 Tr, — AA IG a ba — Schüſſeldamm B, L, mb. Zim. fenftern Re „mt 

(AE: CE OWE AYN Z 14 1600.— „Badeſt. i Ik., Gas, Weidengaſſe 50, 2,50 u. 15 x C ee ae A ol Ee ka bib re 1 od. 2 Hrn. zu verm.(36156| lokal, in dem feit4Yabren ein 
tab, or Gntreo Mie Midden . | m BEE fool. su Begtepen, In den Hänfern der eri. Gern Star | a ann Kaffee- Spezialgeſchäft betrieben 
zu pril. angari 44/45. N. 1 Tr. 000 — 3 3, Entr, Mochſt, Zöh, Okt. Sandgr. 3, N.32,1 Hundegaſſe 10 3, 1. Et., Bee LS n| worden ii, per 1. Okt. 1902 


zimm., hochpt., hübſch gel, [p 
; 1100— 5 Zimm., Bad, Gask. reichl. Zub., Hundeg. 108. N. pt. R Abe 3 en Stift 5. 1. Aug. gu verm. Sand: (ELA O zu um. Näh. bei F. Pnitkammer, 
Im, Balt. u. fämmtl. Zub gum ||] 400-4603. a AO * Sapi 47, 2 Tr. beſteh. aus 5 Zim. pp., f. 750 Mk. 89 ig, A > t. links. Kohlenmarkt 31, 1--2|2 „ 67, 8 Tr. (9388 
a gu verm. Näh. Fleiſcher⸗ 0 3—4 im., Balkon, Zub., Weidengaſſe 47, { 7 1 6 . oo n i ſchöne zm mit Klar. iol od ip. anggaſſe Nr ( 


k 5 veichl. „Il vom 1. 10, o. früh. z. vm. Meld. pi : sannhet- TTT 
/ Gntree, Bad, reicht. Bus. A Vorm. i. Bur. Hundeg.94. (10283 Legſtrieß, find preisw. zi verm. Bu erfr. 8 Tr. (36166] Ger. Parterre-Simmer, Hel, 


n Straubgnjje 4. Nah. Franengaſſe 40% im Soniya mit Gaseinrichtung, für jeden 
elle, freundl. Wohnung von] 4 1600—2000 6— 9 Veranda, Gartenbenutz. i | pa 1 vasse 3, 2. Et. Ą F > 
Ag Kab., Entree, Küche, 6—8 Bimm, große Veranda, Jopengaffe At. 6, Wohnung. um. Häh daf. Aeg. möbl. Ta ng Shlatzm. Zweck zu vermiethen. Näheres 

ind zwe 


al: Bad, ſehr viel Zubehör, Langgarten 38, 1 Tr.. zm. Frauengaſſe 10, 2 Tr. links. 

r Mohit, v. 200, Bijdojsp. 10: M. LĄ hert 80 8h. Wohn. . Trend BEMA 3 1 8. gu vermietgen. (80280 Klempner Serke m. Wohnung 
— | po herrſchaftl. Wohnungen Bad 2c, eventl. mit Stall per Mattenbuden 4, möbl. Zm. mit 

y i ' 1. Oktober in m. Villa an der 

4 und 5 3 Imey großen Allee zu vermiethen. 


550.— 2 3. 2Kab., b., Böttcherg. 15716, 1. N. An dear. Mühleg. niethen Pferdelränke 12 
3 600.— 33., Bad. ról. Bub. Töpferg. 24. N.Nr.23Tobianski enſ., Pr. 40. % zu verm. (86266 | Dermiethen Pjerbetränfe 12. 
Tams, Nolmug, 15 u. 25 1 u. 2 Bimm., Küche, Kll., Töpferg. 28. Toblanski Pe en m 5 eim tanb. 1.0. Nellidlitz, Cartltänserstr, 108, 
imer, Bade Ki 1 pg fupt 14, > 
R ech rn im Preiſe von 800—850 4 pro| Śchoenicke, Halbe Allee. (8669) müöblirtes Zimmer mbl: Borders. 1. Aug. b. 3. verm. Neubau, Laden m. Wohnung 
. 1. Dit. zu verm. Näh. im Laden. maaalis 
St. Schimanski, Jonongasse 6. 


500.— 3 gim. Bubeh., Okt., Schmiedeg. 10, 3, NAH. 1 Tr 
250, 300, a 170 1228 Bim, Zub., Mottlauerg. 9, 1, e e e eee 
$ 5 al i ‚st. .Bimm cne, 107.13 $ ü 8 em. 
Hin Pagba Hi 010 Din BUMABANAT, KK F wise zu verm. Poggenpfuhl 65,2 Tr. Näheres Gr. Krämergaſſe 10, 2. 
Eine Wohnung mit Holzſtall u. 
Hofraum für 12 Mk. mtl. zu v. 


2 Wohnungen ; 
pu vermiethen Kneipab 24. 
8.Ginge, 2 Bimmer, Cntr. Küche. 
Zub. z. 1. Okt. gu v. Rammbau 46. 
Frdl Wohnungen v. 15—24 Mk, 
Gr. Bäckergaſſe 12/13, 1 Tr. zu v. 
Kl. Wohnungen v. 1Sth., S., ie 
Keller pd. Boden, eig. Thüre, 
Preis Mk. 12,75, von bald zu 
verm. Näheres Ketterhager⸗ 
gaffe Nr. 11—12, b. B. Kuhl. 
De. BE. Kuhl. 


Wohnung 


von Stube und Küche fofort zu? 
vermiethen Peterſiliengaſſe 16. 
Eine Wohnung. Stube u. Kab. 


wą 


pa 


wer, 


Ein mobi. Kabiner Billig zu 

verm. Rammbau 18, 1, v. (35876 

Weideng. 6,2, r. m. Vroͤrz. zu v. 
(35915 


Ein frenndlid gelegenes 


17.— 1 Mangelkeller mit Wohnung, Wieſeng. 7. 
1500.— 7 B., Bad, Zub., Gart; Mottlauerg. 13,1. Näh prt. 
950.— 4 Bim., Mädchenſtb., Zubeh, Hundeg. 971 Tr. 


Neufahrwasser, 


| 34— 33, Zb., Sandgr., Welleng.2,1. Näh. 2. Damm 17 1. 
Slibaerthor 19 Wohnung von kl Ohra, Schidlitz, Hundegaſſe 28 f. möbl. Zimm m. Heil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. Schmiedeg.16, Bi.-Qaden,H.stell., 
7 


34.2 Zimmern, Entree, heller a. oh. Benfton zu verm. (34846 | Zimm. u. Kab. ſofort b. gu urm. Hint. Zimm. K. K. Näh. 3 Tr. 


f A a — b. Z., Bad, Gas, Zub. 4 Damm 7,2. Nh. Lad 5H. Kir a 3 : 
Rige u. ümmi. Buh. billig ga! 1100— 82 Bal one Tornſcgerwe ll Apo Lan Ungarn a l. Baa Stadtgebiet etc. PR Ladenlokal 
es 500— 3 Bimm. u. Zub, Gandprnbe 32, 2. Näh. ba 1 Tx. HI perii Bopmung,beft.n Agimn,| rs a Schmiedegaſſe Nr. 7, 
allplatz 5 2 Zimmer, 450—550 3-4 Bimm. u. gubef. z. Okt. Holzraum 4, Malotki. l onea ma ana. ia] Neufhrw. Kirchnſtr.8,Whn.2 St., 1 Rh Or 
Kabinet, Garten m. Laube, ganz 520 u. 800 4 u. 5 Zm. u. reichl. Zub, Fleiſcherg. 71, 2 Tr arte CD 1 eig.] a. St., K., Kch., S., B., b. z. v. Näh. 3. Po a na "a 2 
300.— 23m. Küche u. Zub. Maufeg. 13. NEH.Nr.15-16, tomt A. ſpnſt. Zub v. 1. Okt. 3. vm. (34945 Ma, zu permietgen. 


ſeparat gelegen, vom 1. Oktbr. 
für 460 M. zu verm. Peſicht. v. 
10-12 u. 2-6. Näheres 1 Tr. l. 
Biſchofsgaſſe 12d Wohn. v. St. h. 
Küche, Zbh. ankdl. L. 3.1. O. z. vm. 
Schiligasse 4 fleine Oberwohn. 
an kinderl. Leute zum 1. Aug. z. v. b 
Kl. Hofwohnnng ift 3. 1. Huguit| Ki 
zu verm. Niedere Seigen 11. 


Beſ. 11-1, 3-5. Nd. Cats Link. Freundliche Wohnungen von 
Fraueng. 47,3, hrſch. Wohn., 2 3. 15 3 

; Kab. . gr. Kch. a. körl.Leute z. vm. 2 Stub., geh Küche u reichlichem 

450 Mk., Bej. 10-2 U. NEH. 2 Tr. 

Frdl. Wohn. „1 gr., 1 kl. Stb. ,h. Kch. 


3 ſogl. oder ſpäter zu vermiethen 
Bod ſofod.1. Aug. Jungfg. 15 5 v. Obra, Südl. Hauptitr.17, (32746 
Hochherrschaftliche 


Wohnungen Stadtgebiet 97 


Sein möbl. Bordera, fep.Gg, v. | Logis an 5. Altft. Graben 60, . her Nah. Bont. Gruben 55,1. 

iſſofort zu verm, Breitgaife 94, 1. Ti PN an kinder cd als 
Böll ſep. > „A.2Aug.an | G. Logis f.j. Leute Rorzeniews > ok Zen 

15 en che . Wittwe Hohe Seigen 26, 2 v. r, Werkſt. an vrm, Rórijegafie 2, 
bl. Zim an 1a. | Ein ordtl. jg. Mann find. gutes 48 KAILA 

Hundeg. 85 29 7 voller Logis Kl. Nonnengaſſe 1 pt. r. Offe ne tellen: 


A. Mann f. Log. Dienerg.46, 2,r. 


800.— 5 Zm., Mädchenſt. u. reichl. Zub. Langgarten 40, 1 
750.— 3 an 2 Cabinets, Entree u. Zub. Langgaſſe 18, 2 
1350.— 63., Bijt Ber. u. Zub. Bnuggart.37-88,2. NA Gärtn 
1050.— 5 Zm., Badeft., Gas u. reichl. Zub. Pfefferſtadt 48, 1. 
500.— 3 Zimmer, 1 Gabinet und Zubeh. Langgarten 92, 2 
600.— 48m., Waſchk., Trockb u. Zub. Straußg. 18,1. N. Zart. 


Penſion z. um. Näh. i. Retaurant, 


M a von 5 Zimmern pex gleich oder i erſchaftli Schmiedeg. 16,1 Tr. i. e. fein möbl. Ein junger Mann find. Logis a 2 
Fanggart 11, Vorderh., Stube, ſpäter, von 4 und em z 5 la N Bib Su u ah u gl. 0 Ang Spendhansnengaſſeb, 2 rechts. Männlich. 
Cab m reiht. Jub.p.1.Oft, afin per Oftober, nebit reichlichen Kenkahr wasser, Philſpp- u. Möbl. Tep. Bimmer 1. Ang. zu Ig. Leute find.g Log ma ö). BEE | eee 
af Hofwohn. p. ſogl.u. ſpät. z vm. Zubehör, in ſchöner Lage, zu vrn: Nähe Werft, Ritterg.31 pt. St. Barthol.Kirchg. 28, 2, Th. 11. Glaſer⸗Geſellen 
Schloßgaſſe 2, Wohnungen fopi. ajverntieißen, auf Wunſch Gas- Gin gut möbl. Zimmer fofort Schlafftem. Ber.. h. Nammb. 45,1. A . 


einrichtung. Näh. von 11—1 und 
113--b Uhr Weidengaſſe 29, Komt. 


Kehrwiederg. 2, Wohn. f. 13,50 
zu verm. Pfefferſtadt. 50, 1 Tr. 
(36236 


Breitgaſſe 32 


113. Etage, 4 Zimmer, Zubehör 


zu verm. Zu erfr. im Geſch. 

I. Stage, 4 Zimmer nebit 
Zubehör, 45 Mk., 2. Etage desgl. 
42 Mk., per 1. Oktober zu 
verm. Beſichtigung Vormitt. 
Poggenpfuhl 68, 1. Schreiber. 
Engl. Damm 11, 1, Stube, Tab., 

ubeh., 1 rn 2 R 
zu vermieth, Näh. Hof part. bei 
Abraham, Hundeg. 32, 1. (10117 


Kaninehonborg 14, 1. Plage, 


eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
Ausſicht, 5 Zm., Bad, Laube u. 
Zub. 1. Okt. zu nermiethen. NAG. 
Daj. bei Hrn. Murawski. (884: 


Breitgaſſe 113, 3, 3 ſchöne 


billig zu vermieth., nach vorne, Funger Mann find er ucht. ; 
F Banig Gr.Bärtergaffe 12018 24k 4-5 2 71 icht. geen 
Tobiasg. 12 2, pi Dante Junge Lente finden Logis zum ſofortigen Eintritt für 
ein möbl. Zim 5: ſof. zu verm. Doviasgaſſe 26, Keller. dauernde Beschäftigung geſucht. 
DGL Zim. an Zantig Shofa | 20015 and. Hüfergafiel3,1,Tinfs. F. A. Schnibbe, Danzig. 
fp.bittżu vm. Hofe Geigen 11, 1. | tonie zu hab-Tiichlerg.21-2527.|, Gin een make oł 
Am Sande 2, I. Etage. I 00.2 jg.2eute find.gutes Vogts, Hunger en 


$ 8 713 [der Eiſenbranche u. Deſtillation 
möbl. Zim. in herrſch.Hauſe, . ſch. a.W. Kaffee, Burggraſenſtr. 1392. vertraut, findet in meinem 


Lage, fogl. od. 1. Aug. zu vm. Jung. Mann find. g. Schlafſtelle Kolonialwaar.⸗Geſchäft zum 
Fir Offiziere paj. leg. möbl. Z.] St. Kathar.Kirchenſteig 17, part. 1. Oktober d. Js. als i 
ſep.gel., ſch. Lage, Brſchgel., a.I. Logis gu haben Am Stein 10, 1. e 3 © t > 
Pfroͤſt. z 1. Aug.. v. Am Sande,. 1-2 1 EZ xp E ten a 
Pfefferſtadt 76, 4, links, feinem H. Fiſchmarkt 5,1 Tr. Stellung. Ofert, unter Beifüg. 
vom 1. Auguft ab 1 od. 2 fein Junge Lente finden gutes Vogts von ge e 1 ag 
möbl. Vorderzimmer in neuem im eigen. Zimm Pfefferſtadt55,1. der Gehalts anſprüche erbittet 
Haufe, febr def. Lage dich am Logis mit Pension zu haben Franz Priebe, 
Bahnhof billig zu verm. (6269| Hintergaſſe 18, 1 Treppe. Inhaber E. Marong, Konitz. 
le yn Junge Leute finden Schlaf- Auch kann gleichzeitig ein 


Hochherrſch. Wohnung, 


5 Zimmer, Zubehör, Neufahr⸗ 

waſſer, vom 1. Okt. zu verm. 

Frenlenherger, Wilhelmſtr. 4. 
(32386 


3 RE e Nenhan Carthanserstrasse 188, 
gu verm, Bu erft. t Lad (2b Wohnungen v, Stube, Cab., Zub. 
u chergafi ę 6 zu verm. Gr. Krämergaſſe 10, 2. 

3 Schidl., Carthäuſerſtr. 112, Whn, 


vis-à-vis Offizter⸗Kaſino, ift die 
1. Etage, 4 Zimmer u. Zubehör z. Stube, Cab., tej. Zubeh. z. Okt. 
1. Okt. zu verm. Beſicht. Montag], Schidlitz, Weinbergſtraße 20, 
Meictw. Freitag v. 1-1 Uhr Näh. Stube und Küche für 9 ME 
ni , [Grüner Weg 11 b. Nagrotzki. | Schidlitz, Schulſtr. 3, Wohn. mit 
1000.— 2 m. Entr Zub. Holzmarkt 5, 2. Näh. Schmiedeg. 10,1. Mehrere Wohnungen Stub., Kab. n. Zub v. gl. u. ſpäter 
Bimm., gr. Entr. Küche u. Bod. 280. — 3 Bimm Enkree, Zub Schmiedegaſſe 10 3. Nüh ! Tr. auch mit eigener Thür, find von zu verm. Zu erfr. Neue Sorgei9. 
850.— 2m. Bo Gaserchl Zb, Okt, Jleiſcherg. 56 59,1. N.p.l. Wi) sofort oder ſpäter zu vermieth. Schidlitz, Carthäusersir, 43, 
Wohnung v. gleich u. 1. Oktober 


u. 1. Okt. zu verm. Beſicht. Vorm. > y 
1. 10-12. finte, Eindigend.13, EWA | 1000.— 5Bimm. Badegm.,MAdHz., rchl. Zub. Neugarten 36,1. 3 Kneipab 7—8. R. Fürste. 
(382 


650.— 48imm, Waicht. Troth., Hub. Mtottlauerg.7,2.Näh.2. 
459.— 43imm.vdl.Zub,OfŁ,$eil.Geijtgafje 106, 4. Näh. 


A 850— 45,855, Möchz. Grt., Zb. Straußg. 10,1. N., Tauske, nr . f 
761% TERI : 7 + z 3 Näheres beim Wirth. 5 

= 300.— 18.3. „b., „a. Kt. p. ERZE gohannisg., Wohn, 2 Stuben, zu verm. Näheres beim Wirth. 125 stelle Kl. Schwalbengaſſe 4, part. Lehrlin 
1015 les horch Wahn, 550. HR RA ER NG jj | Küche zum 1. Oktober zu verm. Ofra Niederfeld 10,8, St., Kab. | Söpfergaſſe 121.7. mdbL. Zimm. NUMA Ae mit den nöthigen Elfen: 
Etage, Im. (2 Säte) Badeein 450.— 83m. u. Zub. Breſtgaſſe 115. Mäh. daf, Frifeurgeſch. Näheres Breitgaſſesz:Blerverl. Küche, St. Boden, Keller für u Cab mut oh. Penſ.z.1.3.0.(354 20 | 0018 zu hab Gr. Mühleng.20,pt. niſſen eintreten (10216 
CCCCCCCCCCCCCCCCCJ%%%%%%%% Panjegajjed 2i | P-200nung b. v: Sneipab ß TT.... eintreten. ___._(10216 

beigung. eſchüfk f no gli 260— 2 Sumner und Zubehör Thornſcherweg 18, part. Schöne Wonn.f. 15 Mk. gl.o.ſpät. SHH Carthänferſtraße 50, 2, jogi. auch tagem. zu vermierg, sent Cabinet Fiſchmarkt 8. B t f 5 

m Seifen = || 288 u. 288 J u. 23. 1 u. 2 u. je 1Gab. Vorſtädt Graben 51. zu verm. Poggenpfuhl 14, O., 2. 2 St. Kb. Zb. Wirit, ꝛc. gut ven. Nitterg.28, I,iſt klembl. Vorder⸗ 2 WIL g. Leute finden ſaußeres mi E JL CT 7 
Kerrſchaftl. Zz T . Cart. fof. o. Oft, 10M: | mane. an Brrr gu WANG Popis Dolsgafie 11, 2 Tr. IES. | der das Ropiven.v. Zeichnungen 
a omiotv fofort Hundegaſſe 29, Holarichter. zu vermiethen Schichaugaſſe 20. 7 i Ig. Mann findet Logis mit a. o.|unb Abſchreiben von łajjen= 


Frauengaſſe 12, 3 Tr. | NĄ 8 
fein möbl. Vorderzimmer mit Soft Baumgartſcheg. 14, 1 Tr. v. 
Cab. fof. an Herrn zu vermieth.] Junger Mann findet gutes 
Häkergaſſe 4, 1, ein gut möbl. 20815. Drehergaſſe 19, 2. 
Zimmer mit fep. Ging. zu verm. Anit. ją: Mann f. Schlafffelle im 
Hundegaſſe 74, 3 Treppen, ſep.Stübch. Johannisgaſſe 55, pt. 
B 5 Logis zu haben Fiſchmarkt 12, 1. 
nebſt Sabinet, ſepargt. Eing., Schlafſtelle a. h. 21. 
vom 1. Auguſt gang billig zu um. Se one oaa ar eee ikot 3.9. amuagjecug 
u | 08. Leute find. Logis mit auch 
Faradlesgasse 4, 1.Elage links, ag. Beköſt. Ritterg. 27, Keller. 


2 elegant möblirte Zimmer, z : 
ſeparat gelegen, zu vermiethen. Bee KAPAL NG 


Breitgasse 79, 2 Tr., — 
eleg. möbl, Zimmer mit Kabine 33- ee: N findet g. 
mit a.ohne Penſ.z. 1. Aug. zu vrm. Junge Lente Hit 
F! eunte [Den Vogis 
a AA 
mbblirtes Bimmer au vermieth, Korkenmachergaſſe g 2 Trepp. 
Bóttdjetgaffe 3, part. 5 ET 3.6. 
find möhl. Zimm., fep. Eingang, Eine anjtänn.) ewölnerin m. 
v.gleich vd.1.Auguftzuvermtetd. | 11% Sehe on = = part 
Heil,Geiitaaffe 60, 3, ein einfach Eine Mitbewohnerin kann 

mÖbt.Borderzimmer bill zu om. melden Wallpin 4, 9, 1 Tr. 
1. Et. iſt ein jep. 3m. mit od. ohne P SA SAY à 
Möb. gl.g.vm. Häkerg. 21, Hg.⸗Et. 0 V. Kag 
Poggenpfuhl 27,1, fr. möblirtes 
Vorderz. m. ſep. Eing. v.gl. zu vm. 1. yn gute a bidige 


450 u. 540 je 2 Zm. 1 u. 2 Cab., Zub., Heil. Geiſtg. 64, Jahnke. = 
480.— 3 Zimmer, Zub., Hundeg., Näh. Tangenm. 9, Unituer. Fi 
900.— 5 Zm. reichl. Zub., Hopfeng. 95,2. N.Mattenbuden 31,2. 
550.— 4 Zimmer, reichl. Zub., Mattenbuden 31, hochprt. 
1250.— 63, Bdz, Gas elektr. Licht, Zb. Stadtgr. 14,4, Scholle. 
ven 1350 fe 1 85 we b Ha 4 7 55 
„1550 je 1 Bin. „Bod., Mattenbuden 6. Näh. 2. Ef rzez = 
1450.— 6 Zm., Badeg., reichl. Zub. Gaseinr., w. |. a. z. Geſch. F 
Voß 9.13 Mk. Gr. Bädern. 7. o. Bureauzwecken eignet, im Ganz. o.geth., a Wunſch PST TAGE II, 
Wohn. 10-13 ME. een auch d.gl.gr. 2. Etage z. Okt. z.hab. Näh. 2 Tr. daf, v. 106. Helle Wohn. v. Bimm., Kab, 
Wohnungen mit Cab., enk. 200. — 1 kl. Borderz z, Komt⸗ o. Wohn Melzerg. 13,1. N. daf. [Küche, Boden, von 17—20 Mk. 
24. Okt zu vm, Gr. Bäckergaſſe 7. 400. — 2 gr. Zimmer, 2 gr. Entr., Zub. Langgarten 82. zu verm. Langgarten 45, 1 Tr. 

20.— 13, Kab. Zub., an kndrl. Einw. Kaninchenb. 10. N.pt.r. |F 
pa 1 Bim 120 perila as. > A Langfuhr, Allee, 

— „W „Zub. Okt. Holzg. 29, Nah. pt. links. . 
' 97 $ Zigankenberg, 

Heiligenbrunn etc. | 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brösen, Heubude | 


Miva, Polonkerstr. 4 


find. Mittelwohnungen von 
2 Zimmern, groß. hell. Küche, 
Keller, Waſſerleitung u. Kloſet 
im Hauſe, gemeinſchaftl. Waſch⸗ 
küche von gleich oder 1. Oktob. 
zu verm. Joh. Knop. (10167 


Eine möblirte 
Jahreswohnung 


5-6 Bimmer, Dad 2x Mr in Oliva, Georyenstrasse, für 
gu um. A. Johannisb. 19. (10102 | monatlich 30 Mk. an 2-3 Herren 
Lanet Uaafanınn Fr 0 n zu wermietken. Näheres hei 


Fran Trlnks, Oliva, Danziger 
Chanssee No. 56. (10182 


berechnungen übernehmen will, 
wird gebeten Offerten unter 
H 410 an die Exp. d. Bl. e. (35550 


falorgehltn U. Austreicher 


ſucht Schwarz, Maler, 
Marienwerder Weſtpr. (10213 
2 tüchtige nüchterne 
Töpfergesellen 
ſtellt ſofort ein. Monath, 
Marienburg Weſtpr. (10221 
Unverheir. Gärtnergehilfe mit 
guten Zeugniſſ. der ſelbſtſtändig 
arbeiten kann, per fof. geſucht. 
Hnndeyasse 119, gute Geſchäfts⸗ 
lage, Poſtnähe, Laden, Wohuz 
räume, Keller, ſofort zu vm. Näh. 
bei Braun, Hundeg. 121,1. (35676 


Solide Agenten 


können überall viel Geld 
verdien. mit leicht verkäufl. 
Artikel. Offert. erb. an 8. 
Kröhnke, Hamburg 6. (9915 


Vertreter genen 


für Platz und Umgebung für 
Möbel-Leder. 

Unerläßliche Bedingung: Gut 
eingeführt bei Tapezierer m 
Möbeltiſchler. Offert. unter 
G. O. 686 an Rudolf Mosse, 
Berlin W. 8, Leipzigerſtr. 108. 

99 10m 


Vier helle Zimmer mit 
reichl. Zubehör zu verm' 
Goldſchmiedeg. 34. Näh. i. Laden. 
Katerg. 6, kl. Wohn, fogl, Hinter- 
gaſſe 19a Kellerw. p. z. Rolle, zu v. 


384 u. 400 je2 Bim., gr. Küche, Zub, Gr. Bäckerg. 18, 2 u. 3. 
450.— 3 Zim. Veranda, reichl. Zub. Langgart. 40, Gt.⸗Hs. 
5 B Badez., Grt Ball., Zub, Pferdeſt., Sandgr. 6 8. N. p. r 
1 gr. Laden m. a. o. Wohn. Matzkauſcheg. N. Hundeg. 98. 
1 groß. Laden u. Kellerräume Langenmarkt 22. Näh. 1 Tr. 
a 3 Zimm., 5. Komtoir gut paff., Hundeg. 98. Nah. im Laden. 
Helle Komtoirräume Ketterhagergaſſe 16, Ecke Hundeg. br 
4 Bimm., reichl. Zubeh. Schwarzes Meer 10. Brischke. M 
8 3, hochherrſch. Bad, Gas, Weideng. 48. N. Hirſchg. 15,1. 
m 6 8B. Bdz. Zub., Balk. Gartl., elektr. Licht, Pfefferſt. 38 39, 2. 

er hi > 79 KEY 55 ia nn Jakobsthor Za. 

K mm., rchl. Zub., elektr. Licht, Gas, Jakobsth. 2,4. 
Hundegasse 105, M 53., Bdz., Mochz. Waſchk. Trockb. r. 6, Steins kl. Mont 71 
3. Etage, beſteh aus“ Zimm. u. Zimm., Bad, Parkettfußboden, Zubeh., Langgarten 78. 
Zubh. per 1. Okt zu verm. Näh. |N 3 Simm., 1 Saal, hochherrſch, v. Zub. Langgart,6,%/ Pallasch. 
im Komtoir daſelbſt. (10051 5 Bimm, e a Draha. Balt, 1 995 1 

Spendhausneugaſſe 9 Wohn. a 7 rckb. v, id eng.dl, n. d. Kgl. Gymn. Ą A Penſion Altſtädt. Graben 64, 2. 
für 10 Mk. zu vermlethen. Bimm. Badeg Garten, Zub. (ganzes Haus) Schw. Meer 18. 5. u. 3 Zimm. z. Okt. gu vrm. Danzigerſtraße 7, parterre, vom St) miedeg 8, Snaleig 5 


jr Winter wohnung 
me" Ahornweg 6, 1. und beſtehend aus 3Zimm., Veranda 
3 Etage, herrſch. Wohnung von und veichl. Zubehör, iſt Zoppot, 


Hochherrſchaftl. Woh J) 
von6--7Bimin., reihi Nebengel. | Hätergaſſe 3 75 
u. Garten von ſofort od. 1. Okt. Oliva Herrſchaftl. Wohng., 
zu vermiethen. Nah. Langfuhr, Ooh 

Staftantenmeg 10, part. (8778| reicht, 


Wohnung zn bill. Jahrespreis | rape 


p` , 
Ludolphiner Waldweg 19c. Näh. Akon hu I Hon do 
daſelbſt bei E. Schuell. (29855 stseehad Henbude, 
Zangfuhr, Neutſchottland 31a, N 
Wohnungen v. 2 Zimm. Stube pala Silas Gertrud, fad ‚ms 


lu. Kab., heller Kü Kanaliſ. 
a reich, Aube. 241 Okt zu urm. vom 1. Auguſt ab zu vermieth. 


5 J gje > ER a w 
vom 1. 10. gu vermiethen. 110247 | MGLL.BiMINeX,g.penii.1-2HrN, 
"Parterre-Wohnung, Frauengaſſe 49, 2 Tr. zu v.(35056 


NGAY o 


reitbahn, Wagenremiſe, Langf., Saftanienmeg 6, 1. 
1. Oktober zu STÓW I? 8. u. Kabi, 8 3. u. Kab. 38. n. 5,291 Gigenw. 15. Kupauke: 5 
pe, 


4-5 Bimm, $ ör, Laugf., Ahoi x 
7 „ Balt, Bad, Zubehör, Laugf., Ahornweg 8. 

r : 3 In. damer u. reicht. Zubehör Langfuhr, Hauptſtr. 44 3. 
Wohnung von drei Stuben und 

Zubehör vom 1. Oktober, eine 
Hofwohnung v. Stube, Cabinet 
und Küche für 18 Mk. mon. vom 
1. Okt zu orm. Langgart. 58, bei 
Goldstein. Gartenhaus. (34785! 


y 


r Ib * Ig. Dame f. Penſ.Breitgaſſe 57,2. 
BP TANA Auswärts: Nah b. Reit. Zimmermann, prt, 1. Oktober cr. zu vermiethen. ein möbl Zim u Kab. ſogl g um. 3 
A 500.— 4 Bim. Gart, reichl. Zub. fof Langf, Mühlenweg 3.M] Hauptstrasse 19 in möbl. Zimmer, a. W. Cab., | Anit. ja. Mann f. billige Penfion 

Kab., Küche u. Zub. v. Okt. zu 400— A 4. Zim, Zub. $ * p 3 SAREE fe bill. zu vm. wei 46, 1. 
MAC Rukh 1051 400—500 Wohn. v. 2u.4 Zim, Zub. Langf., Marienſtr. 28,2. Balfongimmer co, mit Bon pn | ganz fep.gele „ v. ſof. bill. zu vm. auch wochweiſe Johannisg. 46, 1 
i ' kammer, Waſchküche, Keller und zu haben. Weinand, Villn Mice, 
2 Stub. kl. Küche, Boden f.17Mk. Zubehör, Langfuhr, Hermannshöferweg 17. 1 a en er. 
KEN STS IG gat möbl, Zimmer nnd Kabinet, th Yi 
554 H TALA i m Balde. P, Of. 3 Zimmer, 88 
5 750.— 53., elektr. Licht, Ve „Gart., Badeſt. pp., Halbe Georgſtraße Nr. 33, 1. Et. ; MJ zu vergeben. Gefäll. Bewerb. 
ED nggudho. reg. 20-1 8, Bub, Kab of, Langi., Brunshöferweg 37. f... 
Küche, Stall, eig Hof py en wehr d 500—1080 4—78., Bad, reidl.3ub.tgf.taftanienweg4b, 1. Hundegasse 97 ž mit anch ohne Wohnung ift Bi Generalagentur } 
300— 2 Zimm. Glasv., Zub, Lengi., Brunshöferw.35. Nh. pt. MIR Ki | Deutichen Lebensverſicherungs⸗ 
alles hell, zu verm Hunde 51, ift ein möbl. Zimmer zu urm. 
475,575, 600 je 4 Zm., Zub. Wah. Langf, Brunshöferw. 26,1. A 12—2 Uhr. Näheres dort zu vergeben. 
1 ein feln MÓGI, | Sm 
EN 450— „C6. Zb. Langf., Hauptſtr. 28,1. N. Rehr. el. Jo [yi LN 2 immer mit I 
Nah. . Stern. ||. SPO palm 85 ETA Bub, Raf, 52 50 4. | 3 01 lung der Bewerbungen wird 
a m || 18 u. 20 „Zub., Langf., Mir 4 i | EB sit an. a 
kmarht 5, 2. EL, SRS Stimmer Bior bitig gangfahr, Bin 8 19. gm. NAG Flelſcherg op: (B6156 einrichtung tft Frauengaſſe 21energiſch mit zu bethällgen 
Holzmarkt 5, 2. Cl., a 
Offerten unt. H 480 an die Exp.] Dinklage, Fraueng. 37. (9990 BANG. von Referenzen unter 
~ — — i |. U. 1139 an Haasenstein 
1. Auf flu. ſp. Mark be 
; 7 jeb geeignet, sind in i. Auftr. p. ſof. u.ſp. Marke beil. 
"op luftig, für jeden Betrieb geeignet, 8, | a (1174 
Ohra, Hauptstrasse 3, 


' g ; | i 7 Beni.[.40-45 % .J. Laſtadie Ip. 
y A 1800.-- 6—8 3. all. Zub., Ort, fof. gf., Hauptſtr. 148, p. N.2. od. Danz. Abraham, Hunden. 32.| Näh. Danzigerſtraße 3. (34986 Pfeſſerſtadt 1,1 Bahnhofsnähe) e apan table 0p: 
Teichl. Zb. zu vm. H. part. links. 1 22— 2 Pr backing Zub. ſofort, Saab, T A A 5. 00120 p eee möbl. Zimm., auch tagew. zu vm. | G.Peni. J Leute Fleiſcherg 1. 
öl Wohnung von gr. Zimmer, ela. 
1 2. Etage, 3 Bimmer (1 groß. und auch wochweile ZJohannisg. , 1, 
a À | 1400,— 78. Fremda 18%, GL evt Stall Lindenftr. 2 hchp. 2 Eeine), Küche, Kami, Speiſe⸗ auch tagew. Hundegaſſe 122, 2. Sehr g. Penſion f. 1.2. F. in fröl. 
Śr. Berggaſſe frol: Wohn von 475, 525, 550, 600, 950, 1000, 8, 4, 5 oder 6 Binim., viel 10187 asse 47 561. Border. gl. 3. Damm 4,2. 
Bea = Boden, per Oktbr. zu vermieth. Frauengasse 1, N AG für 
= ght ug. zu urm. Schw. 420— 4 3, Zub., Waſchk. Tretb. tat. Bahnhofſtr.6,Grth. p. [Näheres 1. Etage, rechts. (84926 © = g i 
= l lug f ee 100.— 1 zweirdum. Lagerkeller, Lang, Bahnhofſtr. 5. IVa, Sſanch tageweise, billig zu verm. . Glasversicherung 
Wa ll À i Ki denſtr äh. : Veranda u. Zub. für 370 MT. gu Frauengaſſe 31, 1, ein gut PA ESENG IP NAPAG 
p t5, 1 Gr. links Alle, Lindentv, 20, NA).Sennert, Melzerg. 16, 1. vm Mirch Prom 4, Grinh. (342b Wohnung von 7 Zimmern, s i M ù unter 2166 an G. k. Dante & Cie, 
M. Bej.v. 10-12 U. 2-6. 15 u. 22 1 u. 2 Bimm, Zub. X. Loi., Kaſtanjenw. 5b, 2, l. Geil Geiftg. 31 frdl.mbl.Border- LON 1 Köln erbeten. (10014 
Sandweg 35, Frhr. | 1350,-- 63.,9r.Ber,Bdz,GartPp., Okt, Lgf., Johannisb 6,1. zimmer billig zu vm. Näh. 4. Et. ih 
| 25. 23.,8%6..3u5.,Gaxt.m.2be,Brunshöferw.24,1.NH.pt. miblirtes Zimmer zu verm. A umfafiend die Provinz Weft 
Freundl. ohnung 50— 3 m,, Rab., Balt, Küche up, Langi, Ahornweg 7. Patabiesgape 10,1. 5 Langgasso öl), Í. Itago Fi |preufen, ift von einer älteren 
r, Gntr i di x 4 
ales hell, zu vergaap elerii 16,— 1 Simm. Rab, Küche, Sub, Lang, Onupift 74. K 9 'zu vrm ||] sum 1. Oktober er. zu ver geſellſchaft an einen tiktigen 
16.— 1 B Kab., Zub. NAŃ. 915 Brunshöferweg 26. 1- K Freundl. möbl. hell. Zimmer miethen. Beſichtigung von Fachmann (9963 
SAGI, no 7 200— 2 Zimm. gr. Entree, uheh Langfuhr, Hauptſtr. 134,3. jofort zu vm. Schmiedeg. 24, 1. ſeloſt parterre. (10022 5 5 
immer, reichlicher Zubegtzr AM Langf., Jäſche $ tion in mäßiger Höhe 
a bi 56, 2, zum 1. Okt. 1490 — 63. C6. Bda Balt, Fü Lanal, 2 ene jpt, Mer Diskrete Behand: 
5 fep.Ging. zum 1. Auguſt zu verm. ) 
| 400. 3 Bimm, BUD, Gart, Okt. Roi, Oauptftr. 99, 1. eines Freunbrices gimmer, CADIRCMEY Keller zonen Strebjame Herren, 
1550 u. 1650 6 u. 7 Z., rchl. Zub. BafuYohanni8t5.19, pt. u. 1. möblizt, auch mit Benkon, BU mit Waſſerleitungs⸗ und Gas- ie gewöhnt und geneigt ſind, 
1 Saal, „ ſof. Cale Feyerahon Niederstadt möbl.Zimmer|per jojort oder 1. Oktober er. wollen ihre gefi. Angebote mil 
4 Zimmer, Entree, Boden, WEM AŚ ez Oso Bart, ab e erde Some. dE an anſtänd. Herrn billig gu urm. zu verm. Zu erfragen bei H.|turzem Lebenslauf und Nen⸗ 
Keller ꝛc.für 1000 M vom K WALA 
zza ZIE. EL anyo en. & Vogler, A.- G., Danzig 
Fabrik- und Lagerräume, e 
3 Fitchfig. Materfaliſten 
J Zimmer, Küche, Keller, Boden ellnngsuchende erhalt, jofort 
2 Waschküche a NAA Veranda, Vor st, Gr aben 25,3, von sofort oder später billig zu vermiethen. Mi Hamburger Stellenliste BG 


1 Min. v. d. Bahn, v. gl. od. LOEt.Jift ein ſein möbl. Vorderzim ſep.“ Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42,|C.Schelhen nitr, Gamburg 27. 
zu um. Bangf., Kaſtanienweg 18.]Eing. mit a. oh. Penſ⸗z. vm. (629g bel Gebr. Berghold. (5474 (19156 
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und 
Stiefel 
grau, Wola, 
oth, braun, 
gelb. 
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Langgaſſe. 
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Tüchtige Schloſſer 
und Nieter 


werden ſofort eingeſtellt 
Pr. Stargard, 
Neubau Ferſebrücke. 
Zu melden beim Monteur 
Futtlies. 
die Reife vergütet. 


Reiſender 


uus der Kolonfalwaaren- 
Branche, Jude und unver⸗ 
heirathet, wird für eine einge⸗ 
führte Tour Oſt⸗,Weſtpreußens 
und Poſens geſucht. 

Demſelben wird die ſeltene 
Gelegenheit geboten, nachkurzer 
Zeit mit ganz kleinem Ber- 
mögen ein vorzüglich einge⸗ 
führtes, im beſten Ruf ſtehendes 
Geſchäft ſelbſtſtändig zu über⸗ 
nehmen. 

Offerten unter H 405 an die 
Erpedition dieſes Blattes. 


pino Lebeskente 


ſichert ſich derjenige, der für 
eine alte deutſche Feuer⸗Ver⸗ 


ſicherungs⸗Geſellſchaft Yener eingeſtellt Fohaunisgaſſe 59, Stellun 


Glas⸗ und Einbruch⸗Diebſtahl⸗ 
Verſicherungen vermittelt. Off. 
unter 6425 an die exp. d. Bl. (642 
Verband deutscher 
Ä RÓW EM 
ua Leipz E 
Stellenvermittelung kostenfrei 
f. Prinzipale u. Mitgl. Bewerb. 
u. offene St. ſtets in großer Anz. 
Stellenliste wchtl. 2mal, 10 N. 
IM Abonnement z. jeder Zeit. 
Geſchüftsſt. Königsberg i. Pr., 
Paſſage 2,2. Tel.⸗R.1439.(19041 
Tiſchlergeſellen, g.Bauarb.ſtellt 
ein. A.kieisch, Schidl. 87. (36006 
Tüchtige Ofenſetzer 
können auf Neubau ſoſort ein⸗ 
treten. G. Batzke, Töpfer⸗ 
meiſter, Culm. (10244 


Suche kautionsfähigen nur 


Ein ſicher rechnender 


Schreiber 


geſucht. Off. mit Zgn.⸗Abſchr. u. 
Gehaltsanſpr. u. H 478 a. d. Exp. 


JCöpfergeſellen 


(Werkſtubenarbeiter) u. Ofen: 
ſetzer finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung in meiner Ofen⸗ 
fabrik, Hellmu Fischer, 
Lauenburg in Pom. (10274 
Unverhetr. Tiſchlergeſelle wird 
eingeſtellt Ohra, Hauptſtr. 4. 


Sonnabend 


Junge Mädchen z. Erlernung 
der Putzabeit können ſich melden 
Gr. Scharmachergaſſe 3. (3364 b 
Aelt. Mädchen oder Wittwe 
für kl. Wirthſchaft u. z. Vorleſen 
b. alt. Dame dauernd gef. Mld. m. 
Ban. Zopp., Frantziusſtr. 5 (33035 

Saubere ehrl. Aufwärterin 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 30. 

14jähr. Mädchen f. d. ganzen 
Tag geſucht Hintergaſſe 14, 1. 

Suche von ſofort Lehrfräul. 
für leiſchgeſchäfte, Buffet⸗ 
fräulein und Kochmamſells. 
B. Legrand, 1. Damm 10. 


J. Mädchen, w. d. Wäſchenäthen. 


ſ. u. g. erl. w., k. ſ.mld. Am Stein 10. 


Mädchen, 14—17 Jahre, zu 


leichter Arbeit für den Nachm. 


268 geſucht Wallplatz 12 b, 3 Trp. 


für die Fraiamaſchiut 
können fi melden bei 


M. E. Domansky, 


Schellmühl bei Danzig. 


Mehl u. Fontage. 


Langj. Geſchäftsverwalter 
obiger Branche wird verlangt. 


Off. unt. H 491 an d. Exp. d. Bl. 


Eine erite franz. Cognac⸗ 
Marke m. Domizil i. Hamburg, 
j. auf allen Plätzen b. Wirthen 
u. Reſtaurateuren gut einge⸗ 
führte und reſpektable Ver⸗ 
treter gegen hohe Proviſion. 
Cognac in allen Preislagen. Off. 
u. P. J. 445 anHaaseusteln & 
Vogler A.-G., Hamburg. (10271 
Von einer 7 i 
alt. ſoliden Weingroßholg. 
mit Weingutsbeſ., a. erſt. Rhein 
gauweinorte domiz., die t. Kürz 
eigne Keltereien an der Moſe 
einrichtet, werden tücht. Vertr. 


gegen hohe Proviſ. angen. Nur 


urchaus ſol. Herren mit g. Be 
kanntenkr. mögen ihre Off. unt, 
Zuſich. itr. Dis kr. u. N.S. 125 an 
Haasenstein & Vogler A. G. 
Frankfurt a. M. jenden. (10272 


Malergehilfen felt ein 


F. Bockenhenser, Röpergaſſe 19. 


Brauchb. Malergehilf, ſtellt ein 
Pallasch, Schwarz. Meer 22. 


Malergehilfen ſtellt ein Felix 
Sommer, Ankerſchmiedegaſſe23. 


Licht. Bantiseller 


Brauchbaren wird 1 


ſchäftigung bei Schmidt 
Charlottenburg, Bis⸗ 
marckſtraße 37. 10279m 


Sohn ordentl. Elt., d. Luſt hat, die 
Bäckerei u. Konditorei zu erl., 
m. . Danzig, Fleiſcherg. 78. (85685 


m 
Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern, der Luft hat 
Bildhauer zu lernen, kann 
ſich melden bet Brieskorn, 

Bildhauer, Fiſchmarkt 8, 1. 

Für mein Kolonialwgaren⸗, 
Deſtillatkons⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchüft ſuche einen 


Lehrling 


Aug. Rockel, 


Ohra, Schönfelderweg 23. 
j 1 Söhne achtbar. 
2 Lehrlinge 9 Eltern, werden 
Schloſſeret mit Kraftbetrieb. 
Sohn ordtl. Elt. d. L. a 
ihnó.z.ert. k. m. Goldſchmdg. 32. 
Ein kräftiger Lehrling 
aur Schlosserei kann 
ſich melden Brandgaſſe 5. 
ift hat achtbarer Eltern, der 


Luſt hat Mechaniker zu lernen, 
kann ſich melden. Julins Kahlert, 


Langfuhr, Kaſtantenweg Nr. 18. 
Ein Knabe, der eingeſegnet 
und die Mittelſchule durchge⸗ 
macht hat, Sohn beſſererEltern, 
wird für leichte Beſchäftigung 
geſucht Apotheke Holzmarkt 1. 
Gin Laufburſche wird geſucht 
Weidengaſſe 14, Btergeſchüft. 
Ein Arbeitsburſche und 
ein Schloſſerlehrling geſucht 


kin 1—10- jühr, Mädehen. 


welches ſich vermiethen möchte, 


k. ſich m. Gartengaſſe 1, 2, links. 


Perfekte Verkäuferinnen 
für Fleiſchgeſchäft ſucht 
oder ſpäter 
Gersmann, Königsberg, 
Sprechmeiſteramt, Sackheim 37. 

Telephon 1627. 


Für meine Delikateſſen⸗ 


handlung ſuche per ſofort eine 
daki 102731% 


beftempfohlene 


Kaſſirerin. 


In der Nähe der Hochſchule 


zu Langfuhr, Eigenhausſtr. 85 
wird zum 1. Auguſt ein 
Dienstmädchen 
geſucht. 
Suche eine ſaubere tüchtige 
Aufwürterin, die gut NEN 
%, Tag. Tiſchlergaſſe 2, pt.(36065 
Mädchen von 15 Jahren zum 
Hulmarter gel. Piech bi, 4, 
Dienſtmädchen gej. Laſtadie 10. 
Buchhalterin. | 
Für das Komtoir eines 
größeren Fabrikgeſchüfts 
wird z. ſofort. Antritt eine 
Dame geſucht, die mit der 
Buchführung vertraut u. 
beftüh. kit, die daſſe zu führ. 
Kenntniſſe der Stenogr. n. 
Schreibmaſch. erwünſcht. 
Off. m. Zeugnißabſchrift. u. 
Gehaltsanſpr. u. H 501 Exp 


ſofort 
(10267 


(36096 b 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Hemdenblousen 


aus 
Rips, Batist u. uni 
Satin, prachtvolle 
Farben u. Dessins, 
zum Aussuchen St. 


Kaltunblousen, 


schöne Streifen- 
muster 
Stück 95 Pfp. 


PA ETC STINE BI ea 


Weisse Hemdblonsen 


aus feinen Batisten in 
prachtvoller Verarbeit- 
ung, zum Theil mit 
Schweizerstickerei, zum 
Aussuchen 
Werth bis 5 Mk Stück 


Nanehseiden- blonsen 


aus prima waschechten Stoffen, prachtv. 


Dessins, schöne Verarbeitung, gefüttert, Bi 


Werth bis 4 Mk. zum Aussuchen, Stück 


Mull-Blousen 


mit Untertaille 
aus guten Stoffen, reich garnirt. 
Werth bis 10 Mk. zum Aussuchen, Stück 
E ²˙ A RL 


Frauen zum Kaffselesen 


ſofort geſucht Hundegaſſe 32. 
Frau od. Mädchen z. Brodtragen 


melde ſich Hundegaſſe Nr. 86. 
Für mein Kurz⸗ u. Wollwaaren⸗ 


geſchüft ſuche ein Lehrfräulein 


Jul. Goldstein, Breitgaſſe1 28/29. 
ür mein Manufaktur⸗ u. 


F. 
Materialgeſchüft ſuche p. bald 
ein tüchtiges 


Ladeumädchen, 


welches ſchon in ländlichen Ge⸗ 
ſchäften thätig geweſen iſt. 
Offerten mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüchen erbittet 
„Jager. (10266 
Neukirch, Kr. Elbing. 


Junges Mädchen kann ſich zur 
gründl. Erlernung der Damen⸗ 
ſchneid mid. Heil. Geiſtgaſſe 5, 2. 


Geübte Häklerinnen 
auf Kopftücher in Wiyos- und 
Mohairwolle geſucht. Off. unt. 
H 483 an die Exp. d. Blatt. erb. 


Suche Kochmamſells 


für Satfon u. Jahresſtelle b. 40 b. 
90 erſte Verkänter. f. Fleiſchw., 
tücht. Waschniafch.u Madeheni. 
Alles, e.hevvſch. inbenmänchen, 
das plätten “anu, für Danzig. 
Hardayen Nehi., Heil. Geiſtg. 100. 
Ein ehrliches verſtändiges ein⸗ 
faches Mädchen, welches gut 
kocht, findet zum 1. Auguft unt. 
müßigen Anſprüchen ſelbſtſtd. 
für bie Wirthſchaft b. 
zelſth. Alt. Herrn. Off. 
unter F B poftlagó. Zoppot. 

Fin Dienstmädchen 
findet Stellung im Stadtlazareth 
am Olivgerthor. (10282 


5.1 Offerten u. H 496 an die Exped. 


Auſwart 


. Männlich. 


past et in nn an 
Holzbranche. Ein älterer, 
erfahrener Fachmann, Leiter 
einer Sägewerks⸗ und Holzbe⸗ 
arbeitungsfabrik, firm im Ein⸗ 
u. Verkauf u. Ausführ. fümmtl. 
auf dieſ. Gebiet vorkommender 
Arbeiten, ſucht Stellung. Off. unt. 


tüchtigen jungen Mann zur Schidlitz, Carthäuferſtraße 91. H 449 an d. Exp. d. Bl. erb. (36036 


ſelbſtſtündigen Führung eines 
Kolonials und Delikateßwgar.⸗ 
Geſchäfts. Offerten unt. H 468 
an die Exped. erbeten. 


0 

Buch- 
handlungs- J 
reisende, 
welche gute Erfolge nach ⸗ 
welsen können, zucht für 


BO Reinbold Schwarz A 
N Verlag, Berlin 0. % 
NG NIOM. 5 


(18999m 


ift u. in der Werkſtätte arb kann 
ſich m. Schichaug. 16,6. Liedtke. 


Junge tiicht, Halorgehilien, 
aber nur ſolche, finden ſofort 
Beſchäftigung bei (10286 
. Heinritz, Malermeiſter, 
Lauenburg Pomm. 
Ein Zimmerm., der Reparatur: 
arb. m., k. j. m. Kl. Bergg. Za, 2. 
Flotter Nafeur ſoſort geſucht 
oyke, Zoppot. 


Photographie. 


Paw Mann z. Aushilfe ſucht 
bucka, Neufahrwaſſer. (10264 


Gin ordentl. Laufburſche, 
14 Jahre alt, kann ſich melden. 


Off. unt. H 499 an die Exped. a 
TTT 


Weiblich. 


PE gt Auguft evtt, fpäter 
Stige ob Ainderftänlein. 
Bin 18 Jahre alt, muſik. u. Bef. 
m. b. i. St. Off.FriodaSirockinss 


feinen Küche melden. 
Hotel drei Moh 


ohren 
Danzig. (85586 


Ein Anſt gut empfohlenes 
Mädchen, 


3 Dienfmädgen Tann 


ab Stellung im Stadtlazaret 
in der Sandgrube. 10218 


An allen Orten können 
Damen ständigen (9957 
Nebenverdienst 
durch Anfert.sehr hübsch. 
Hausarbeit. für mein Ge. 
schäft find, Prospekt mit 
Muster gegen 80 Pfg. 
Justus Waldthausen, 


München, Schillerstr. 28. | 
FFF ⁰·Ü-ꝛa AAP AA 


Vigewirthſch. w. von e. Maurer 
gej. Off. unt. H 467 an die Exp. 


Verheir, Materialist 

möchte noch einige Artikel 
für Bücker. Fleiſcher, Kolo⸗ 
nialivanren u. Reſtaurateure 


proviſtonsweiſe übernehmen. 
Off. unter 633g an d. Exp. (638g 


Ein erfahrener 


Vehaehimeisier 


dem nur die beſten Zeugntſſe 
zur Seite ſtehen, empftehlt 
ſich zur Ausführung von Erd⸗ 
Kultur » Arbeiten aller Art, 
Drainagen⸗Anlagen, Terrain: 
regulivungen ꝛc. Offerten unt. 
684g an die Exped. d. Bl. (684g 


Weiblich. 
Junges Mädchen 


ſucht Stelle als Stütze o. Wirth- 
ſchafterin in Danzig od. Umg. 


Off. u. H 422 an die Exp. (35446 


wirthſchaft, bef. im Kochen er⸗ 


für Perſonen jeden Standes zu 


auf Schuldſchein in 
Geld feter popebistretn. 


pir: Paſſende Angebote durch 


Hypothek. u. Sangelder 
Hppotheten Vant⸗Geſchäſ 


$ 


Eine Dame geſetzten Alte 
ſucht Stellung als Lelterin 
eines Haushaltes bei älterem 


ARE 000 Mark 


Unt. H 206 an die Exped. (84066 ſind auf ſtädtiſches Grundſtück 
Nut. Fr. 6. u. Stell zum Waſch. zur 2. Stelle zu begeb. Offerten 


u. ReinmachBrodbänkeng. 38,3. unter H 418 an die Exp. (36026 


Sinutenwärterin ndi Seng 40 000 Mh, Bangeldet 


Meld. bei Frl. Zander, Lang⸗ 7 
i 4 ur zeitgemäßen u. nachweislich 
Fa Nen hen Vergrößerung eines 


Alleinſt. Frau b. u. St. z. Waſch. geſchüftlichen Unternehmens in 
u. Relum Söpfergaſſe 2S, Hoi, 1. bedeutendſtem Vororte Danzigs 
Saub.anſt. Mädch. v. Lande ſ.Auf⸗ geſucht. Agenten verbeten, Off. 
warteſt.Bartholomäikirchg. 22,1. unt. H 460 an die Exped. d. Bl. 
Empfehle Wirthin mit guten Í 
Zeugniſſen z. Führung d. Haus⸗ 15 000 Mark i 
halts bei einzelnem Herrn, auhj - Naj 
mitRindexn,e3mird weniger ank zur erſten Stelle auf ländliche 
hohes Gehalt gesehen, wie auf) Grundſtücke zum 1. Januar 1903 
onte Behandl, Frau L.Nsitzke, af vergeben, Agenten verbeten. 
Ingf., Mirch.⸗Weg 2, Gefindeb. Offerten unter K 459 an die 
Erped. dieſes Blattes erbeten. 
au 1. September werden 
6 


Eine Frau bitt. u. Gil. WIG. u. 
Reinmch. Langgart. 11 Hof 1. 
000 Mk. Stiftsgeld 
frei, auch getheilt. Off. u. H 453. 


Empfehle eine geſunde Amme 

mit guten Bengt, forte tücht. 
3500 Mk. zur 2. Stelle ſofort 
zu haben. Off. u. H 454 an d. G. 


kräft. Hausmädchen z. fof. Antr. 
Jede Hypoth. w. gef. Off. H 455. 


J. Dau Nchi. Heil. Geiſtg. 9, 1. 

Eine Fran wünſcht Stellen zum 
5—6000 Mk. 
werden zur Ablöſung der 2. St. 


Waſchen Häkergaſſe 51, part. 
Kr. Moch. b. Stellen z. Waſchen. 
ſof. gej. Off. u. H 474 an die xp. 


Ein in allen Zweig. d. Haus⸗ 


fahrenes, ält. Mädchen ſucht 
bejj. Stell. a. z. Führ. d. Haush. 
Offert. unt. H 505 an die Exp. 
Erfahrene Wirthſchafterin ſucht 
ſelbſt. Stellung, Stadt o. Land. 
Offerten u. H 502 an die Exped. 


20000 Mk. 


zur Ablöſung von 2 kl. Hypoth. 
zur 2. St. a. einGeſchäftsgrundſt, 
im Zentr. Danzigs zum 1. Febr. 
ob, früher geſucht. Abſchließend 
mit ¾ des Feuerkaſſenwerths. 
Off. unt. H 861 an d. Exp. (35150 


Darlehen 


Ca, 20000 Mk. auj gr. Haus, 
befte Lage, g. 2. Stelle ſogleich od. 
ſpäter la Agent. verbet, 
Off. u. Fl 880 an d. Exped. (35846 


Kaufe gute 
Sypotjehen wit Damus. 


u. H 378 an die Exp. (35816 
300 Mk. ſucht einGnuseigenth. 
geg. mtl. Rückz. Off. u. E 118 Exp. 

(83876 


Geld- Darlehen 


bis zu jeder Höhe coulant und 
diskret effektuirt. Anfragen sub 
„Perſonaltredit 456“ ien 
Hauptpoſtlagernd veftante, 
Anonym verbeten. 


Darlehne, weie” 


Max Jaffe, Berlin, 
Ohristinenstr, 10, Rückporto. 
(10278m 


Stelle auf ländlich. Grundſtück. 
Off. unter H 482 an die Exped. 
Geldsuchende ! 
wenden ſich vertrauensvoll an 
gene d e an ne e 
Budapest Y 1 105% SWE naba YI ng 


„ , 6% geg. Schuldfchein, auch 
inklein. Raten rückzahlbar, effek⸗ 
tulrt prompt, diskret (82866 


Retourmarke erwünſcht. 


Per 1. Oktober #3000 Mark, 


gute ypothek, ſuche zu cedtren. | lg 
Denkbar Pai baba Rapitala:| |. 
anlage, Off. von Selbſtdarleiher 
unter H 898 an die Exp. (3569 b 


ſchnell ſtens b.miipig. 
ortenhofi & Renter, Elberfeld. 
(10057 


exirt (90 


Alois W 


19. Juli. 


prima Kattun, " | 


Alpacea - Blonsen 


Werth bis 10 Mk. 


1500. Aſtädt. ſof. zu beg. Off. 476. 


von 500 Mk. aufwärts 


Suche 600 Mk. zur 2. ſich. 


nur die neuesten Sachen diesjähriger Saison, die wir weit unter regulärem Preis eingekauft, gelangen 
zu aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf, 


Sämmtliche Blousen sitzen tadellos und sind in allen vorkommenden Grössen am Lager, 


—— — 


Batistblousen, 


farbig, 
Stück 1,45 Mk. 


Hemdenblousen 


aus prima uni Satin, 
feinstem Zephyr, 
Batist und prima 
Kattunen, zum Aus- 
n suchen Stück 
Mark. Werth bis 12 Mark. 


350 


Mark. 


Weisse Hemdblousen 


aus feinsten Batisten 
und Satins, mit besten 
Stickereien, wunder- 
volle Fagons, zum Aus- 
suchen : 
Werth bis 10 Mk, Stück 
FFF 


Nehwarze 


ausbest.Stofien Æ 
sehr schön ver- 
arbeitet, Stück 


aus allerbesten waschechten Stoffen, 
wundervolle Dessins, allerfeinste Fagons, 
Werth bis 16_Mk. zum Aussuchen, Stück 


Mull-Blousen ni mei 


aus besten Stoffen, reich mit Spitzen und 
Bntredeux garnirt, entzückende Fagons § 


Werth bis 20 Mk, zum Aussuchen, Stück 


Koblenka chi 29 


Heirath, ob reich oder arm, wird 
unentgeltlich vermittelt, Porto 
10 M⸗Marke. Off. u. H489a. d. Exp. 


GE 155 geg Sichere p 95 Fröbel’sche 
au on. geg. Sicherheit gej. > 22 > 
Offerten unt. E 481 an die Exp. Kind erfräulein, 


15 690 Mk. 3.2. ſehr ſich. Stelle[ Kammer i 
550. oder 8 ŚR 1 Bamutesjuugicon, ei sky, Wa 
neues Wohnhaus i. d. Stadt gef. [inber Berliner Häusmädch.⸗ 
Offerten unt. H 472 an die Exp. ſchule, Wilhelmſtraße 10, in 


22000 Mak einem brei- und viermonat⸗ 
* 


lichen Lehrkurſus vorge⸗ 
direkt hinter Landſchaft, zur Ab⸗ bildet und erhalten nach Be⸗ 
zahlung einer Hypothek v. ſofort 


endigung deſſelben ſofort Stell. 
oder ſpäter geſucht. Offert. bitte in guten Herrſchafts⸗Häuſern. 
Langfuhr, Hauptſtr. 96, zu richt. 
(8631b 


Außerhalb wohnende erhalten 
Bank-, Stifts⸗ u. 


im Schulhauſe billige Penfton. 
Proſpekte mit vollſtändigem 

Privatgelder 

offerirt zur erſten auch ſichere 


Lehrplau franko. Auch finden 
zweitſtellige Hypotheken. 


ſtellenſuchende Fräulein und 
Ba. Thuram, Jopengafie 61. 


Mädchen zu jeder Zeit bei 
uns freundliche Aufnahme 

Suche 2000.2. St. a Landgrdſt. 

Off. unter H 498 an die Exped. 


und Stellennachweis, bei bill. 
12000 Mk: zur 2. Stelle, 


Berechnung. Abholung vom 
Bahnh. Frau Erna firanoukorst, 
hinter Bankgeld, auf e. Grund⸗ 
ſtück, Rechtſtadt, ſofort geſucht. 


Boriteh., Stellenvermittlerin f. 
Offerten unt. H 493 an die Exp. 


beſſeres weibl. Hausperſonal, 
Berlin Wilhelmſtr. 10. (8572 
11000.4 3.1, ob. fehr fith, 2. Stelle 
a. Grdſt. in Langf. od. Oliva, auch 


getheilt, umg. zu v. Off. u. H 479. 


Hinter 40 000 Mk. N zur 
2. Stelle 14000 Mk. z. 1. Oktober 
gej. Feuerverſ.67000, Kaufpreis 
70000 Mk. Off. u. H 471, (86116 


3 A Berni. ſucht d. Befannt- 
ſchaft eines allein. 552 beh. 
ſpüt. Heirath, Benmt, od. Rent. 
50-60 J. Off. b. Sonnt. u. H 396. 
Reeller Fabrikbeſitzer aus 
biederer Familie, 28 Jahre 
alt, große ſtattliche Erſcheinung, 
wünſcht ſich zu verheirathen. 
Damen mit gutem Charakter, 
aus beſſerer Familie, mit ca. 
20—25 000 Mk. Vermög., welch. 
ſicher geſtellt wird, mögen ver⸗ 
trauensvoll unt. gr. Verſchwieg. 
Off. unt. H 500 t. der Exp. eint. 
Der Herr im ſchwarz. Rock und 
weiß. Hoſe auf der Fahrt Hela⸗ 
oppot bitt. u. d. Adr. d. Dame in 

l. Mant., w. Hdſch. u. ſchwarzem 
Hut unter H 466 durch die Exp. 


S. T. Brief abholen. 
Ra nai W tr alog Ein Spiel — niemals! 


7 Es wiichte sich. — Des- 
Handarbeiten, halb bitte nicht mehr zweifeln. 
Spitzenklöppeln, Schnitzen die deer 


Brennen ze. Ulbernehme Auf⸗ Pon Dame, bani sów 
zeichnen, . "adi Maia Sette Kolonnade Wintergarten, 
fertigen fimmil. Han zarbaſten. erbittet bewußte Militärperſon 
Frau Katharina Stokle, Lang- Adreſſe unt. H 494 an die Exp. 
fahr, Brunshöferweg 47, 2, finden diskreten Nat 
It Katinia Damen Ins ſichere Hilfe. Off 
Ni Pak 72 75 jj | EFEC | u. M. D. 4 hauptpoſtlag., Dang. 
Portemonnaſe mit Inhalt find. lieben. diskr. Aufn. 
Montag, den 14. d. Mts., in Bojel pora vermittelt Frau Damen Rath, ſich. Hilfe, a. briefs 
Heubude gefunden. Abzuholen It rümer, Leipzig, Brüder⸗ lich. „Arzt“ Hauptpoftl. Berlin. 
Heubude, Schulwegt, b. Frtſeur. ftx. 6. Auskunft geg. 30 J (18634 (9524 


In der Nacht vom 17. zum Handwerker, | 


18. b. Mts. tft meine 

schwarzscheck. Kuh 
27 Jahre, ſucht die Bekannt« 
ſchaft einer Dame behufs 


von der Wieſe entlaufen. Gefl. 
baldiger Heirath zu machen. 


Nachricht bittet F. Kutter, 
Angabe der Verhältniſſe ſowie 


Oſterwicker⸗Bruch. 
Ko bro t ssj 

a AA Roch Photographie erbet, Girerpfte] g 
Diskretion zugeſichert. Offert. 


Gegen Belohnung abzugeben 
unter H 461 an die Exped. d. Bl. 


Schreiben all. Art 


werden ſachgemüß 
| u. billig angefert. 
9 Breitgaſſe 127, 


Eingang Mauergang, part, bei 


H. Turszinsky. (34086 


Kriegsſchule, parterre, links. 


Eine filberne Herrenuhr mit 
Panzerkette verloren. G. Be⸗ 
lohnung abzug. Breitg. 122, 2. 


cht 


Schnell. and leicht fasslich. 
Klavlerunterricht, beſ.ält.Perſ., 
wird erth. Fiſchmarkt 6, 1, (18. 


auschule dera, 3. T. 
Tischlerschule. 
Vorunt. 1. Okt, Hptunt GA m 


n 
t 
fiemuth, 
ohaunisgaſſe 13, parterre, 
Warne einen Jeden, auf meinen 
Namen etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden auf⸗ 
komme Wittwe Huhse. [85466 


Theilnehmer 


lam gemeinſchaftl. Ankauf und 
Spiel ein. größ. Anzahl preuß. 
Looſe melben ſich. Proſpekte 
"15 nira flir Beuthen 8 © 1601) 

r O p elt SD, 
| Renommirtestes icht 10 Ke pian Wer ſtickt billig Monogramme 
i Handels- in Wäſche Off. unt. H 475 a. d. G. 
la itu EngenBieher, Uórmader jetzt 
\ Lehr Institut Golischmieńdogasse 28. (35926 
für einfache u. doppelte | Schirm⸗Nep.u. Bez. w. ſchn. tub. chlrm⸗Nep u. Bez iw. ſchn. feu. b. 
' Buchführung ; migi.8.Donteeblana Sanngaie2 

Correspondenz, 


iKomtoirarbeit, 
Stenographie, © 
Schreibmaschine 


Garantie f. vollständige 
- Ausbildung. (1875 
Ur - Ne WBD: CORR ALEC 


MG” Aufrichtig: Paga? 
29 J., 


3. 1. Auguſt u. H 45 
Diskretion Ehrensache! 


Heirath. 


Junger Fleiſchw.⸗Fabrikant 
mit blühend gutgehend. Geſchäft 
wünſcht bald. glückliche Heirath 
| mit netter verm. junger Dame, 


6. Wis ehn eck, evangel, bis 21 Jahre alt. 


Vertrauensvolle Meldungen 
Bücher- Revisor, 


unter H 503 an die Exped. 
bieſes Blattes erbeten. 

| Breitgasse No: 60, 

anl-Etage. 


Möbelumzüge werden ſtets 
rau bittet Wäſche z. Waſchen u. 
liten. Off. u. H 450 a. d. Exp. 


ouogramme 


werd.in Gold u. Seibe gezeichnet 
u. geſtickt Goldſchmiedeg. 3,2 Tr. 
Agnes Bonk. (1759 


Gardinen aller Art werd. gut u. 
b.ausgeb. Stadtgebiet 98, Hof, 1. 
e w. gut u. billig 


Nähmaſchinen wrd. gut u, biligi Knabenanzü 
rtr 80 s 4 t r. Mühleng. 20, 1. 


Ireparirt Büttelgaſſe 9, 1 Trp. angefertigt 


Gebild. Dame, nettes Aeußere, 


| 


Taudwirthſchaft. 


Spezialbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 
Vorfrucht und Nachfrucht. 

I der Praxis gilt das Sprichwort „Je beſſer die 
Vorfrucht, um fo beſſer die Nachfrucht“; dieles wider: 
ſpricht jedoch eigentlich den modernen Auſchauungen 
über die Erſchöpfung des Bodens, da durch die Ernte 
der guten Vorfrucht doch immer mehr Pflanzennahrung 
aus dem Boden weggeführt wird, als durch eine 


ſchlechte Ernte. Die in der Praxis erprobte 
Thatſache hat denn auch zu den verſchiedenſten 
Meinungen geführt und iſt dabei die günſtige 


Wirkung der Beſchattung, welche, wie man ſagt, eine 
vorzügliche Gare im Boden erzeuge, am meiſten hervor⸗ 
gehoben worden, und ſpricht man deshalb auch viel 
von Beſchattungsgare. Man denkt dabei an gährungs⸗ 
ähnliche Prozeſſe, angeregt, durch Bakterien, ſowie durch 
Zuführung von Ammoniak und Kohlenſäure in Folge 
der auf einem dichtſtehenden Felde lebhafteren Thau⸗ 
bildung, begünſtigt durch die niedrigere Temperatur 
in der Ackerkrume eines dichtbeſtandenen Feldes. 

Ferner glaubte man früher, daß der gut beſchattete 
Boden feuchter bleibe wie ſchlecht beſchatteter, was jedoch 
ein Irrthum iſt, denn der Boden trocknet um ſo mehr 
aus, je dichter derſelbe mit Pflanzen beſtanden ift, weil 
die größere Pflanzenoberfläche gleichzeitig eine größere 
Verdunſtungsfläche bietet. Mit der Annahme gährungs⸗ 
artiger Vorgänge im Boden find viel unaufgeklärte 
Vorſtellungen verbunden. 

Die Wirkung der guten Vorfrucht beruht nun aller⸗ 
dings zum Theil in der Beſchattung des Bodens und 
in der dichten Bedeckung deſſelben mit Blättern, die 
Urſache iſt jedoch in mechaniſchen und chemiſchen Vor⸗ 
gängen zu ſuchen. Zum Theil liegt die Wirkung aber 
auch in dem, was die abgeerntete Pflanze dem Boden 
hinterläßt, in den Eruterückſtänden. — Stärker ge- 
bundene Böden bedürfen einer gewiſſen Mürbung 
ihrer Beſtandtheile, um eine ordentliche Krümelung und 
Lockerung ihrer Ackerkrume zu ermöglichen. Die 
Zwiſchenlagerung und Bildung von Humusſubſtanzen 
zwiſchen den ſtaubförmigen Bodentheilchen, ſowie 
auch unter dem Einfluße des Sauerſtoffs 
eintretende chemiſche Veränderungen gewiſſer mine⸗ 
raliſcher Bodenbeſtandtheile find die Urſachen dieſer 
Mürbung, welche man als Gare des Bodens bezeichnet. 
Die Humusverbindungen gehen hauptſächlich aus dem 
Stalldünger, den Gründüngnngspflangen und aus den 
Wurzeln der Ernterückſtände hervor. Die Lockerung des ge: 
mürbten gebundenen Bodens beſteht in einer gerkrümelung 
d. h. in einer Zertheilung der Erdmaſſe in mehr oder 
weniger kleinen Bröckchen, die loſer oder feſter lb 
anderliegen und Zwiſchenräume bilden, in welchen ie 
Pflanzenwurzeln ſich leicht nach allen Seiten a Aa 
breiten können und die eine genügende Durch ng 
ſtattfinden laſſen. Eine möglichſt auggedejnteDum ana iti . 
des Bodens mit Wurzeln, alſo eine mac vie 1 
Berührung der Erdtheilchen mit Wurze 0 Na 
eigentlichen Aufnahmeorganen der Pflanze, un ang e 
Durchlüftung find aber die Bedingungen einer krüftigen 
Ernährung und eines guten Ertrages. 


Bei den weniger 
gebundenen, an und für ſich ſchon mürben Böden bedarf 
es nicht erſt einer Mürb 


ung durch Humusſubſtanzen ac., 
um ihre Ackerkrume in einen guten Lockerungszuſtand 
verſetzen zu en hier genügt ſchon die bloße 
iſche Bearbeitung. 
mec ee Stzuttur wird hauptſächlich durch den Regen, 
durch die Durchfeuchtung des Bodens zerſtört. Wird 
der Boden für kürzere oder längere Zeit mit Waſſer 
überſättigt, fo fallen die Erdbröckchen auseinander, ihre 
Theilchen lagern ſich nach unten hin dicht zuſammen 
und die Ackerkrume iſt wieder geſchloſſen. Neben der 
Menge und Vertheilung der Regenmaſſen iſt auch 
die Konſtitution des Bodens ſelbſt anf das 
ſchnellere oder langſamere Eintreten durch Strucktur⸗ 
nerdichtung von Einfluß. Bei Böden mit grobem 
Sand und Grus ift viel und andauernde Näſſe nöthig, 
um die Ackerkrume vollſtändig zu ſchließen. Man findet 
ferner oft ſchwere Lehmböden, die ſich ausgezeichnet in 
diefer Beziehung verhalten, eben durch das grobe Korn 
ihrer Geſteinstrümmer, die zudem auch trotz ihrer 
ſtärkeren Bindigteit doch immer noch porös genug 
find, um diejenigen Pflanzen ziemlich gut zur 
Entwicklung kommen zu lafjen, die in Bezug auf die 
Lockerheit des Bodens keine allzu großen Anſprüche 
machen. Böden, deren Theile bei der Aufweichung bald 
zum Fließen kommen, verlieren durch den Regen am 
leichteſten ihr Gefüge und reicht bei ihnen oft ein 
einziger durchdringender Regen hin, um die Locker⸗ 
heit vollſtändig zum Verſchwinden zu bringen. — 
Von weſentlichem Einfluß auf die Erhaltung des 
Lockerungszuſtandes ift, wie bereits bemerkt wurde, die 
Bedeckung und Beſchattung des Bodens. Auf einem 
dicht und gut beſtandenen Boden wird der Regen ver: 
hindert, direkt auf die Oberfläche einzuwirken; die 
Bewegung der Regentropfen, die ſich bei unbedecktem 
Boden, bei dem Aufſchlagen derſelben auf die Boden⸗ 


| 
Uunterhaltungsbeilage der „ 


theile fortgepflanzt, den Boden mehr und mehr verſchließen, 
dieſe Bewegung der fallenden Regentropfen wird an 
den Pflanzen gebrochen, aufgehoben und das Waſſer 
rieſelt langſam an den Blättern und Stengeln herab 
zum Boden. Außerdem wird das Waſſer auch zu einem 
mehr oder weniger großen Theile längere oder kürzere 
Zeit von den Blättern feſtgehalten und kommt dadurch 
langſamer zum Boden, ſo daß es Zeit gewinnt, ſich in 
demſelben zu verbreiten, ohne die Erdbröckchen aufzu⸗ 
weichen, während dieſelbe Waſſermenge auf unbedecktem 
Boden ſchnell in die Ackerkrume dringt, dieſelbe über⸗ 
ſättigt und ſchließt, Je weniger dicht der Boden aber 
beſtanden iſt, um ſo weniger werden ihm natürlich die 
Vortheile der vn ża Bri au Eua aba um 
o ſchneller wir ie e wieder verſchließen. 
. Schluß folgt.) ſchließ 


Fragekaſten. 
rage: Welche Pflanzen können der Drainage 
Einwachſen der Wurzeln ſchädlich werden? Darf 
f drainirtem Boden anbauen? Wie 
ckmäßigſten das Eindringen der 


3 
durch 
man Luzerne au 
verhütet 24 am zwe 
Wurzeln ; 

Antwort: Das ſicherſte Mittel gegen das Ein⸗ 
wachſen der Wurzeln ift die Fugen mit Streifen von 
Dachpappe zu belegen. Sie können alsdann Tiefwurzler 


ohne Schaden anbauen. 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ein⸗ 
ſenders ſowie die Abonnements⸗Quittung beiliegen, 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft 
wiyd nicht ertheilt. 


R. W. 100. Laugfuhr. In einigen Miethskontrakten 
find Beſtimmungen über die Stunden, an denen die Wohnung 
zu beſichtigen iſt, aufgenommen worden. Im übrigen hat das 
Geſetz keine Beſtimmungen darüber getroffen; es enthült nur 
die Angabe, daß dem nenen Miether das Recht eingeräumt 
merden „ muß, ſich die Wohnung anzuſehen. Wir würden 
Ihnen „athen, ſich mit Ihrem Hauswirth über beſtimmte 
Stunde zu einigen. Uebrigens ijt ſchwere Erkrankung eines 
Familienmitgliedes ein rund, die Erlaubniß zu der Beſichtigung 
oder auch zu der theilweiſen Beſichtigung zu verweigern. 

„L. Die Wirthin tit in ihrem Rechte. Sie können 
nach Ihrem Kontrakt nur am 1. Januar 1903 kündigen. Der 
Kontrakt, auch wenn er nicht geſtempelt iſt, iſt maßgebend. 
Die Wirthin kann die Sachen, ſoweit es das Geſetz erlaubt, 
einbehalten, Neuerdings iſt eine Entſcheidung eines Senates 
des Reichsgerichts ergangen, nach welcher es dem Wirth er⸗ 
laubt iſt, in ſeinem Koutrakt ſogar die ſog. Kahlpfändung zu 
vereinbaren. Ob dieſe Eutſcheidung aber zu Recht beſtehen 
wird, möchten wir bezweifeln. 

A. H. Schachtmeiſter. Wenn in Ihrem Arbeitsvertrage 
eine Kündigung nicht ausgemacht ift und wenn Sie Ihre Ve- 
zahlung nicht täglich ſondern monatlich erhalten haben, daun 
gilt für Sie die Kündigung ſechs Wochen vor jedem Quartals- 
ſchluß. Danach regeln ſich auch Ihre Gehaltsanſprüche. 

„J. Bitte, wollen Sie uns genau angeben, welche 
Stellung Sie bekleiden, danach richten ſich nämlich die 
Kündigungsfriſten. 

B. G. Die Dienſtpflicht dauert nur vom vollendeten 
20. Lebensjahre bis zum 31. März desjenigen Kalenderjahres 
in welchem das 39. Lebensjahr vollendet iſt. Demnach iſt Ihr 
Verwandter nicht mehr dienſtpflichtig. Auch wird wahrſchein⸗ 
lich die gegen ihn erkanute Strafe wegen Entziehung der 
Wehrpflicht inzwiſchen verjährt ſein, ſo daß wir nicht glauben, 
daß er durch ſeine Heimkehr Unannehmlichkeiten haben wird. 

L. H. Prauſt. Sie können weiter nichts machen, als 
daß Sie dem Miether drohen, Sie würden ihm kündigen, 
wenn er nicht das Halten von Hühnern abſtellte. Sie ſelbſt 
können gegen die Mitbewohner nicht einſchreiten. 

Walter L. Sie können noch als Schiffsjunge eintreten, 
denn dieſe ſollen in der Regel 16 Jahre alt ſein, dürfen 
jedoch das 18. Lebensjahr noch nicht überſchritten haben. Sie 
müſſen vollkommen geſund, im Verhältniß zu Ihrem Alter 
kräftig gebaut, frei von körperlichen Gebrechen und Anlagen 
zu chroniſchen Krankheiten ſein, ein ſcharfes Auge, normales 
Farben⸗ und Uuterſcheidungsvermögen, gutes Gehör auf 
beiden Ohren und eine fehlerfreie, nicht ſtotternde Sprache 
beſitzen. Sie müſſen mindeſtens 1,47 Meter groß ſein und 
einen Bruſtumfang von mindeſtens 0,73 Meter, nach dem 
Ausathmen gemeſſen, beſitzen. Sie haben ſich perjünlich bei 
dem Kommandeur des Landwehrbezirkes von Danzig zu 


N und müſſen dazu ein Geburtszeugniß und eine jchrift- 
fibe, 


von der Ortspolizei beſcheinigte Einwilligung des 
Vaters oder des Vormundes vorzeigen. Sind Gie dann 
tauglich, fo erhalten Sie eine Beſcheinigung des Bezirks⸗ 
kommandeurs und melden ſich mit dieſer bei der Schiffsjungen⸗ 
abtheilung zu Friedrichsort bei Kiel. 

K. S. S. Sie haben die Wohnung vom 1. April bis 
1. Oktober 1901 gemiethet. Da eine Kündigung am 1. Juli 
Ihrerſeits nicht erfolgt iſt, iſt der Vertrag prolongirt worden 
bis zum 1. April 1902. Da Sie auch am 1. Januar 1902 
nicht gekündigt haben, ſo läuft der Kontrakt noch bis zum 
1. Oktober 1902, vorausgeſetzt, daß Sie am 1. Juli gekündigt 
haben. Haben Sie die Kündigung am 1. Juli unterlaſſen, jo 
läuft der Kontrakt noch bis zum 1. April 1903. 

M. H. Wegen der Möbel wenden Sie ſich am beſten 
an einen hieſigen Auktionskommiſſar, deſſen Adreſſe Sie aus 
dem Adreßbuch erſehen können. Für das Konverſationslexikon 
von Brockhaus vom Jahre 1832 werden Sie wohl nicht allzu 
viel bekommen. Wir würden Ihnen rathen, ſich an die 
Verlagsfirma zu wenden. Der Antiquar, an den Gie fih 
wegen des Verkaufs und auch wegen des Verkaufs der Werke 
von Rouſſeau wenden müßten, wird Ihnen höchſtvermuthlich 
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BWOWOWOWOWOJWIOWOWOWOWOWO | gale, die feiner harrte, der unglücklichen Mutter Roſa's 


Wir lieben einen Menschen nur dann, wenh 
uns auch seine Fehler sympathisch sind. 
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Treue Feelen. 


Roman von Maria Thereſia May 
preisgekrönte Verfaſſerin 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 


60) Nachdruck verboten.) 
(Schluß.) . 

> Dr. Thielemann bückte fiğ jetzt und frih die 
Haare aus dem Antlitz der Todten; dab war Die Frau, 
die er einſt ſo heiß geliebt, welche ihn Jah 

merzes gekoſtet und deren Treubruch ihn doch vo 
dem Unglück eines ganzen Lebens bewahrt hatte! Die 
Treuloſe hatte ihn echte Treue erkennen gelehrt! 

De Habel berührte leije feine Schulter. 

„Lieber Doktor, Sie müſſen fih umkleiden, gehen 
Sie. ch bleibe hier. 
„Auguſtinerhütte“ mit einer Tragbahre.“ 

Richard legte einen 


Moment die Hand über die 
Augen, dann fragte er 5 $ 


haſtig: 


„Wie geht es Tante Betty? Wo find die Frauenſbla 


geblieben?“ i 

„Fräulein Lang hat NS völlig erholt; ich beſtimmte 
ſie, in die „Krainerhütte“ zurückzukehren, weil ich etwas 
Entſetzliches fürchtete und vor allem die Mutter 
ſchonen wollte, bis ich beſtimmt wußte, was ge⸗ 
ſchehen war.“ 

Dr. Thielemann nickte und ſtieg langſam den Ab⸗ 
hang hinauf. In der „Auguſtinerhütte“ verſländigte 
er den Wirth, der mit einem jungen Burſchen fojort 
die Tragbahre zurecht machte, um die Todte zu holen, 
und die Wirthin brachte © 


Schicken Sie Leute aus derſein, 


rſchrocken und mitleidig gethan,“ ſagte fie zärtlich und f 


Dod mitzutheilen, und feine Schritte verlangſamten 
ſich unwillkürlich, als er in die Nähe der Penſion 
Krainerhütte“ kam. 

Tante Betty und Mila hatten, dem Winke Dr. 
Habel's folgend, Frau Kleinpaul mit in die Penſion 
genommen und hatten die Bedauernswerthe zu be⸗ 


wegen vermocht, einen beruhigenden Trank zu nehmen 


und ſich auf dem Sopha in Tante Betty's Zimmer ein 
wenig niederzulegen. Die furchtbare Aufregung hatte 
in der That die Kräfte der armen Frau erſchöpft, und 
ſie gehorchte wie ein willenloſes Kind. Ihre Apathie 
war fo groß, daß nicht einmal die Angſt um Roſa's 
Schickſal fie wach zu halten vermochte. Kaum hatte 
ſie den Kopf auf das Kiſſen gelegt, das ihr Mila ge⸗ 


re des bracht hatte, als fie auch ſofort die Augen ſchloß und 
ch vorſeinſchlief. 


Mila rief eines der Stubenmädchen und erſuchte 
es, bei der Schlafenden zu bleiben. Sie ſelbſt aber 
vermochte ſo wenig wie Tante Betty es, im Zimmer 
auszuhalten, und von Neuem ſchlugen beide den Weg 
den Richard kommen müſſe — wenn er über⸗ 


haupt kam. 


Und da trat er aus dem Walde: in fremden 
Kleidern, einen Zug ſchmerzlichen Ernſtes in dem 

fen Geſicht, doch unverletzt, lebend, in der Fülle 
geſunder Manneskraft. , 
„Richard, mein Junge!“ rief Tante Betty mit 
zitternder Stimme ihm entgegen, und in ihren 
Augen leuchtete ein Strahl frohen Glückes auf, als 
ſie ihn wieder ſah. 

„Tante, Du weißt, ich konnte nicht bei Dir bleiben,“ 
ſagte er leiſe und ſchloß das alte Fräulein in ſeine 
Arme. 

„Nein, mein Junge, nein, Du haſt Deine Pflicht 
chmiegte ſich an ſeine 


Wäſche und Kleider ihres Mannes für den Herruf breite Bruſt, er aber ſchaute forſchend nach dem ſchönen, 


Doktor. Richard kleidete fih um, denn es drüngteſſtolzen Antlitz Mila's. 
Mit] kennen, würde fie ihm züruen, 


Bangen und Sorgen dachte er an die furchtbare Nuje| Tante Betty, für fie, die ihm mehr gelten 


ihn, zu Tante Betty und Mila zu kommen. 


der 1. März und 1. September namhaft gemacht. 


anziger 


Würde fie ihn wieder ver⸗ 
daß er die Sorge fürfſchallten ihre Selbſtvorwürfe, mit denen fie fiğ die 
mußte als] Schuld an dem entſetzlichen Ende ihres Kindes bei- 


nur ſehr wenig bieten. Ebenſo auch wird es mit den anderen 
Werken fein, die noch in Ihrem Beſitz find. Zur Frage 
2. Gewiß kann er den Titel „Rechnungsrath“ auch ſchon 
während ſeiner Dienſtzeit erhalten. Zur Frage 3. 
Wir würden Ihnen rathen, Ihr Geld in der Taſche zu 
behalten, denn ein Haarmittel, welches abſolut und ſicher hilft, 
ift bis jetzt noch nicht erfunden. Laſſen Sie Ihr Haar von 
einem wiſſenſchaftlich gebildeten Spezialiſten unterſuchen. 
Vielleicht gelingt es dieſem, die Urſache des Haarausfalles zu 
ermitteln, denn, wie wir ſchon häufig in unſerem Briefkaſten 
anfgeführt haben, giebt es eine ganze Reihe von Krankheiten, 
welche den Verluſt der Haare nach ſich ziehen. Zu Frage 4. 
Verwahren Sie die Flüſſigkeit in einem luftdicht verſchloſſenen 
Raum, dann werden die Zerſetzungskeime ſich nicht einfinden; 
auch wenn Sie die Sachen auf Eis legen, werden ſie vor dem 
Verderben geſchützt. 

C. T. Es ſcheint, daß der Chef in ſeinem Recht iſt. Er 
hat Ihre Tochter als Putzmacherin während der Saiſon en⸗ 
gagirt und wenn er auch Ihnen geſagt hat, er werde ſie 
nachher als Verkäuferin beichäftigen, fo werden Sie doch nicht 
im Stande ſein, ſeine Angaben widerlegen zu können, daß er 
Ihre Tochter als Verkäuferin nicht verwenden kann. Was 
nun Ihren Briefwechſel aubelangt, ſo können wir Ihnen 
leider die Frage nicht beantworten, da wir den Wortlaut des 
Briefes nicht kennen und Sie möglicherweiſe in demſelben 
Ausdrücke gebraucht haben, die ihrer Form nach von dem 
Gericht als objektiv beleidigend angeſehen werden. 

Streitfrage. Selbſtverſtändlich geht aus dem Wortlaut 
der Eingabe hervor, daß der betreffende Herr den ihm unter⸗ 
ſtellten Perſonen die Ausübung des Gewerbes verbieten würde. 

A. M. 36. In dem Kontrakt ſind als Kündigungstermin 
Falls Sie 
an einem dieſer Termine nicht gekündigt haben, müſſen Ste 
das Honorar unweigerlich bezahlen und Sie werden ſicher⸗ 
lich auch vom Gericht zur Zahlung verurtheilt werden. Am 
beſten iſt, Sie einigen ſich mit dem Direktor und leiſten die 
Zahlung ratenweiſe. 

Roja C. Wenn die Möbel Ihrer Tochter in Wirklichkeit 
gehören und nicht etwa ein Scheinkauf nachgewieſen werden 
kann, dann können dieſelben nicht zurückgehalten werden. Ich 
mache darauf aufmerkſam, daß unter Umſtänden gegen Sie 
ſeltens des Hauswirthes vorgegangenzwerden könnte, denn Sie 
werden höchſtwahrſcheinlich in Ihrem Kontrakt verſichert haben, 


daß die Möbel Ihr Eigenthum find und deshalb könnte ingen 


dem vorliegenden Fall gegen Sie wegen Betruges eine 
Anzeige ſtaltfinden. 

M. W. Obra. Bei Sieg fallen auf Diejenigen, welche auf 
das ſiegende Pferd geſetzt haben, ſämmtliche Ginfige nach Abzug 
gewiſſer Prozente. Bei Platz fallen, ſobald weniger als ſieben 
Pferde laufen, die Einſätze auf die erſten beiden Pferde, ſobald 
melt als ſieben Pferde laufen, die Einſätze auf die erſten drei 
Pferde. 

Bernhard C. laniſch 
Konſul L. Lager in Königsberg oder an die braſilianiſche 
Geſandtſchaft zu Berlin, Ziethenſtraße 25. 2 

J. E. 750. Soviel wir willen, laffen fiğ derartige 
Tätowirungen aus der Haut nicht wieder entfernen. Am 
pea o Sie wenden ſich an einen Spezialiſten für Haute 

rankheiten. 

W. 100. Sie ſind verpflichtet, Ihre Schuld nach dem 
Tode Ihres Gläubigers an die Erben deſſelben zu zahlen. 

J. H. Went Sie darauf beſtehen, muß die Frau den 
Kontrakt erfüllen. Vielleicht läßt fic in dieſer Sache ein Aus: 
weg finden, indem Sie der Frau zur Bedingung machen, Sie 
wollten ſie ziehen laſſen, wenn ſie einen anderen, paſſenden 
Mtether ftelt. Zu Frage 2: Wir müſſen es ablehnen, Ihnen 
Adreſſen von derartigen Bureaux anzugeben. Sie finden die⸗ 
ſelben in jedem Berliner Adreßkalender. 

F. R. W. Sie müſſen die Sache einem Rechtsanwalt 
übergeben und von dieſem bewirken laſſen, daß Ihre Ange⸗ 
legenheit als Ferienfache behandelt wird. 

Anton W. Wenden Sie ſich an Ihren Revierkommiſſarius 
und ſtellen Sie dieſem die Sache vor. Vielleicht läßt ſich auf 
gütlichem Wege Abhilfe erzielen. Auf dem Rechtswege dürften 
Sie kaum etwas erreichen, da es ſelbſtverſtändlich dem Nachbar 
nicht verboten werden kaun, ſich Hühner zu halten, 

Wittwe B., Plätterin. Sie müſſen die Befibcrin der 
Plättwüſche auffordern, die Wäſche abzuholen, widrigenfalls 
Sie dieſelbe nach vier Wochen verkaufen würden. Wenn Sie 
die Wäſche dann nicht abholt, können Sie die Wäſche durch den 
Gerichtsvollzieher verſteigern laſſen. 


Lokales. 


* Poſtanweiſungsverkehr für Beamtengehälter. Nach 
einer Verfügung des Finanzminiſters folen die Vorſchriften 
wegen Zahlung der Civilpenſionen und Warte: 
gelder ſowie der im Voraus zahlbaren Hinterbliebenen⸗ 
bezüge und Unterſtützungen bis zum Monatsbetrage von 
800 Mk. einſchließlich im Poſtanweiſungsverkehr ohne Er⸗ 
theilung von Quittungen im Laufe des Etatsjahres und ohne 
jedesmalige Benachrichtigung des Empfängers von der Ab⸗ 
ſendung des Geldes, unter dem Vorbehalt des jederzeitigen 
Widerrufs auch auf die Dienſteinkommensbezüge und die 
monatlich im Voraus zahlbaren feſten Amtskoſten⸗Entſchädi⸗ 
gungen von Beamten der Verwaltung der direkten Steuern 
Anwendung finden. Die Verfügung betrifft diejenigen 
Beamten, die nicht am Sitze der zahlenden Kaſſe ihren amt⸗ 
lichen Wohnort haben und zufolge Anordnung der vorgeſetzten 
Dienſtbehörde ihre Dienſtbezüge unmittelbar mit der Poft zur 
geſandt erhalten. Der Poſteinlieferungsſchein wird als giltiger 
Rechnungsbelag angeſehen. Ausgenommen ſind diejenigen 


Wenden Sie fiğ an den braſillaniſchen MB 


Danzig. Fernſprecher Nr. 966. Auf einen zuſammenlegbaren 
Notenſtänder mit vier Pulten ift von Fritz Herbſt, Königs⸗ 
berg i. Pr. ein Patent angemeldet; auf einen Schneepflug mit 
Vorrichtungen zum Lenken des Pfluges und Verändern der 
Höhenlage der Pflugenden iſt für Carl Mroß, Labiau ein 
Patent ertheilt worden. Gebrauchs muſter ift eingetragen auf: 
Lochſteine mit drei Vorſprüngen und zwei Vertiefungen, bezw. 
zwei Vorſprüngen und einer Vertiefung an den Stoßflächen, 
zur Herſtellung von aller Art Wänden ac. für Julian Ligocki, 
Bromberg. Für Frl. Clara Böhnke, Königsberg i. Pr. ift 
auf ee das Waarenzeichen „Herma“ eingetragen 
worden. 


Aus Büdern und Sommerfriſchen. 


5 Warmbrunn. Mit Beginn der erſehnten Ferien⸗ 
zeit tritt der große Moment ein, wo alle Kurorte und 
Sommerfriſchen unſeres Gebirges den höchſten Stand 
ihrer Beſuchsziffer erreichen werden. Erfreulicherweiſe 
ſieht man in jeder Saiſon recht viele Patienten, denen 
die hieſigen Heilquellen zum Gebrauch ihrer Gehwerk⸗ 
zeuge verhelfen und die begeiſtert ausrufen: „Es geht 
nichts über Warmbrunns Quellen!“ — Für die Behag⸗ 
lichkeit der Güfte wird unausgeſetzt ſehr viel gethan. 
Bahnverbindungen ſind genügend vorhanden, auch eine 
elektriſche Bahn. Das Gebirge iſt nahe und auch zu 
Fuß für Geſunde leicht zu erreichen. „Wer nicht laufen 
kann, ſieht ſich die Berge von unten an.“ Auch das iſt 
ein Genuß. Von der Warmbrunner Kurpromenade aus 
ſieht man die ganze Gebirgskette vor ſich. Für Ver- 
gnügungen iſt gleichfalls geſorgt. Sehr gute Konzerte 


bietet die Stiller'ſche Kapelle, wobei auch Symphonie⸗ 
Konzerte nicht fehlen; auch ein gutes Theater iſt unter 
Leitung des Direktors Herrmann vom Liegnitzer Stadt⸗ 
theater vorhanden. Und ſo ließe ſich noch Vieles an⸗ 
führen, was den Aufenthalt hier angenehm macht. Die 
rührige Bade⸗Verwaltung ſagt ſich aber: „Wer Vieles 
bringt, wird Jedem etwas bringen!“ ; 


(837 


tachtet. 


PANA 


POETRY 


| den Handen, 


wie fie häuſig bei Handwerkern, Köchinnen u. f. w. vorkommen 
vergehen bei Anwendung von Obermeyer's Herba⸗Seife in 
kurzer Zeit. Z. h. p. St. Mk. 1,25 in Apotheken, Drogerien 
u. Parfümerien oder v. Fabrikanten J. Gioth, Hauau. (8400 
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Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH CO.NEWYORK. 
Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß 2. (18137m 


Fälle, in denen gu den Quittungen beſtimmungsmäßig eine Driiniirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 


beſondere Beſcheinigung beizubringen iſt. Um an der neuen 
Einrichtung möglichſt viele Beamte theilnehmen zu laſſen, hat 


Prümiirt mit der goldenen Medaille 
in Frankreich 1897 und goldenen 


Hener Erfolg: 


man beſtimmt, daß in den Fällen, in denen die jeweilig fälligen Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
Dienſtbezüge nach Hinzurechnung der Amtskoſten⸗Entſchädigungſ mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
den Betrag von 800 Mk. überſteigen, die Amtskoſten⸗Ent⸗ 1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 


ſchädigung beſonders zur Anwendung zu bringen iſt. 
* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


Vater und Mutter, einem Fremden überlaſſen, um 
die Frau zu retten, die ja doch verloren war? 

Gewiß nicht, Mila's treue, große Seele konnte 
nicht klein, nicht niedrig denken, er war ſicher, daß ſie 
ihn ebenſo begriff, ebenſo verſtand, wie die ſchlichte, 
alte Frau, die an ſeinem Herzen lag. 

Mila aber hob die großen, ſchönen Augen zu ihm 
auf, und in ihrem innigen, hingebenden Blick, in ihrem 
ſonnigen Leuchten las er die Gewährung des heiß⸗ 
erſehnten Glückes ſeiner Zukunft. Die Sekunde der 
Todesnoth und des Todesbangens, da er, um ſeiner 
Pflicht willen, bereit, ſich in die toſenden Waſſer zu 
ſtürzen, ihren Namen mit bebenden Lippen genannt, 
hatten Mila die Gewißheit gegeben, daß ſein edles 
Herz einzig und ewig nur ihr gehörte! Ihm verſagte 
die Sprache vor innerer Bewegung, und er vermochte 
nur ſtumm ihr die Hand zu drücken. 


„Wie habe ich mich um Dich gebangt, aber Gott 


ſchützt den Treuen,“ ſagte fie leiſe und Tante Betty Betrie 


betrachtete voll Glück ihre Lieblinge, die ſich endlich 
gefunden, in fo ſurchtbarer Stunde gefunden hatten, 
und ein einziges, heißes Gebet für ihr Glück ſchwellte 
ihre Seele. f 
„Und fie?” fragte Mila zögernd. 
„Sie ſchläſt,“ erwiderte Richard ernſt. 


Und in der That, als einige Stunden ſpäter die 
Baronin Stroganoff in ihrem Zimmer im Sanatorium 
aufgebahrt lag, da hatte ſich ein milder Friede auf 
die noch vor kurzer Zeit jo von Leidenſchaft zerriſſenen 
Züge geſenkt. Mila war in Thielemann’3 Begleitung 
der Leiche gefolgt und ſchmückte dieſelbe mit friſchen 
Roſen, von denen in den Gärten des Sanatoriums 
reiche Schätze zur Verfügung ſtanden. Mila auch 
übernahm es, der von Betty nach Sanitas geleiteten 
Mutter Roſa's das entſetzliche Ende ihrer Tochter fo 
ſchonend als möglich zu erzählen und ſie zur Leiche 
der ſo plötzlich aus dem Leben Geſchiedenen zu führen. 
In lautem Schmerz warf ſich die Mutter über die 
ſterblichen Ueberreſte der geliebten Tochter, laut 
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eueſte Nachrichten“. 


maß. Vollſtändig zuſammengebrochen mußte Frau 
Kleinpaul mit Gewalt entfernt werden und fofort als 
Kranke Aufnahme in der Anftalt finden, denn ihre 
Sinne waren geſchwunden und ſie kam nie mehr zu 
klarem Bewußtſein. Nach einigen Wochen ſtumpfen 
Hinvegetirens ſolgte ſie der ſo thöricht geliebten 
Tochter in den Tod. 


16. Kapitel. 


Geraume Zeit noch verging, ehe Mila und Richard 
ſich die Hand vor dem Altar reichten. Die fürchterlich 
ergreiſenden Vorgänge bei dem Tode der Baronin 
Stroganoff und ihrer Mutter warfen tiefe Schatten 
auf das Geſühlsleben der uns bekaunten Perſonen, 
beſonders Tante Betty litt ſchwer und fonnte fih nur 
laugſam erholen, dann aber verjüngte ſie ſich zuſehends 


in der Freude darüber, daß ſie ihre beiden Lieblinge zg 


nun doch noch vereint ſehen jollte. „A 
Mila konnte auch fo ſchuell nicht heirathen, der 

b ihrer großen Fabrik durſte nicht vernachläſſigt 
werden, und wenngleich ſie auch als Frau die Ober⸗ 
leitung vorläufig noch behalten wollte, ſo mußte ſie 
doch für einen Vertreter ſorgen, der mit Gewiſſen⸗ 
haftigkeit ihren Platz einnahm und ſich voll und ganz 
der Sache annahm. Gellner, der ſich neben ſeiner 
tüchtigen, energiſchen Frau zu einem fleißigen und 
zuverläffigen Mann ausgereift hatte, ſchien Mila gee 
eignet, ihren Platz einzunehmen, und erſt nachdem ſie 
auch nach dieſer Richtung hin vollkommen geſorgt 
hatte, erlaubte ſie ſich, au ihr eigenes Glück zu denken. 
Und ein volles und reines Glück war dem Paare be⸗ 
ſchieden, das fih erft nach langen Kämpfen gefunden 
hatte. Mila's Kräſte und Fähigkeiten fanden ein 
reiches Arbeitsfeld neben ihrem Manne, denn ſie ließ 
es ſich nicht nehmen, die Zügel des großen Haus⸗ 
weſens im Sanatorium ſelbſt zu ergreifen, und ſo im 
beſten Sinne feine treueſte Mitarbeiterin zu werden. 
Dazu gefellten ſich im Lauſe der Jahre noch andere 
Pflichten, ſo daß, als ſich die Zahl der kleinen Blond⸗ 
und Schwarzköpfe mehrte, Mila die Fabrik ganz an 
Gellner überließ, die dieſer mit dem ererbten Bere 
mögen feiner Frau kaufte. Tante Betiy hatte nun 
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Seit mehr als 20 Jahren litt 
ich au heftiger Migräne, meiſt 
halbſeitigem Kopfkrampf, ver⸗ 
bunden mit pochend. Schmerzen 
in den Schläfen und Augen, 


wodurch mir unbeſchreibliche 
Nervenerregung verurſacht u. 


faſt aller Schlaf geraubt wurde. 
Kein Arzt konnte helfen und 


ich war oft der Verzweiflung 


nahe. Durch ein Dankſchreiben 


in der Zeitung veranlaßt, ſchrieb 


ich in meiner Noth an das verkaufe (10288 


Inſtitut für Nerven⸗Spezial⸗ 


behandlung, Syſtem Gust. 


Tauentzienplatz 12. Durch deſſen 


Herm. Braun, Breslau V.; ŻA herabgesetzten Preisen 
vorzügliche, einfache brieflich A SER PO en 


Verordnungen bin ich in einige 


Wir hatten nochmals Gelegenheit, ka ren 


einen zweiten grossen Posten: Theodor Werner, 


Ich ſpreche dem Brauniſchen 


erstklassiger, solider, goldechter, waschbarer Kleiderstoffe br boicie o was wee $ Grosse Wollwehergasse 3 


trauen verdient, meinen tief⸗ 
gefühlten Dank aus u. wünſche, neben dem Zeughause und 


napa kd i daß es noch recht vielen : 
j Leidenden zur Geſundheit ver- 10 Langgasse 10. 
Ę i helfen möge. Ich bemerke noch, N 

7. 3 daß auch wenig Bemittelte die 


Kur anwenden können. (10245 
Frau Lina Ludwig, 
Ahlbeck, Seeſtraße 13. 

(Villa Ludwig.) 


„einzukaufen. 


Wir offeriren dieselben 


Serie 0 | 

Er 16 a Meter J 8 

Serie I , 4! 
er 1e à Meter JĄ ; 

à | m 7 

2 Serie II regulärer Werth bis 

IF a Meter Pfg., 1,80 Mk. 


Potrykus & 


Inhaber: Christian Peterssen, 


© Gr. WVollwebergasse A. 


SE (10257 


Schwäche, Selbftbehandlung u. ſchnelle polling 


JET ³˙·1wd ⁰yʒ y ᷣͤ v ian. 
ne d | ma r NG 5 and! í i 5 N 
Entzückend! unn??? wan 
Umsonst nen ź IT T Vorio. Tilsiter Ki 
Hautnureinigk⸗Haher gebr. man Schönheit aug . || N of AN) 
gebt jeder Toner aieaa tate, | Iddabenler" Lilienmilch-NeilE |] savos, zen. seite, srondeng | Potttont pez KID. BO net 
dem unsere Wagron nach unbe | Schutzmarke: Steckenpferd. ſchöner Teint, roſig, jugend⸗ bei 12 Eta, a Pfd. 44 F giebt vb 


kannt sind, als Probsstack nach |. a „ eviiches Ausſeh z i 

Funsch hfolgend St. 50 Pf. bei: Apotheker] friſches Ausſehen, jammet- nur gegen Nacbnabime.. (79:3 
Wunsch einen der nachfolgenden Görs, Saupgarten, Apotheker] [weiche Haut, weiße Hände, in 8 11. Müller, (7% 
Molkerei, Kl. Baumgart, 


Gegenstände: Rasirmesser, 
bet Nikolaiken Weftpr. 


Taschenmesser, Scheere, Uhr- |Korusiaeri, Langenmarkt 39,1 kurzer Zeit (rómo Renzo, 
Trockene cidjene 


kette, Brosche (echt Silber) oder [Apotheker Gordon, Krebsm. 6, nur durch 
Portemonnaie, wenn er unsere Apoth. Fleischer, Apoth. Cohn, Beſeitigt wunder: Bunzel 
) 
if LU 
verkauft (10269 


regulärer Werth bis 
Pfg., 75 Pfg. 


regulärer Werth bis 
Pfg., 1,00 Mk. 


vorzüglichen Fabrikate in Be- Brei 5. 9 barleicht gelbe Haut 

hlen reitg. 15, Apoth. Korn, Max |} barleicht gelbe Han 
balatąst eine Mach elan R. Brann,Gr.Wollwebrg.21, Herm. Sommerſproſſen und Haut⸗ 
mitteln oder selbst einsenden will. Körner,in Oliun2lpth.&eissler, unreinigkeiten. Doſe Mk. 2 
An nicht sesshaite Personen, in Neufahrw.: Arth, Willmann. (franko Mk. 2,50 Briefm. od. 
sowie an Minderjährige werden in Zoppot: M. Jankowski, in | Stachu.) nebſt lehrreich. Buche 


Probestücke nicht versandt! Nenſtadt: C. Fischer. (3539 Die Sehönleitsnflene, 
Solinger Industrie - Werke Tauſ. Anerkenn. M gar, 


Adrian & Stock, Solingen e RP LGA 
N an NANG PAR NG Nito Reichel, Gtſendahn fer. T 
r OE SORA ZICHURTERAEITITTELEERTRTEREE CIE 


illustrirtes Hauptpreishuch — 
300 Seiten grosses Format — väre 


Korpulenz. 


den wir gratis und franco. | i 
Dasselbe enthält; alle Sorten || Kein starker Leiß, keine DIE (9264 M. E. Domansky, 
Solinger Stahiwaaren, Haushal- starken Hüften mehr, Männer -Krank- Parkeitfabrik, 


tungsartikel, Waffen, Sensen, 
Werkzeuge, optische Artikel, 
Holzwaaren, Lederwaaren, 
Schmucksachen, Toiletteartikel, 
Pfeifen, Cigarren, Stöcke, 
Schirme usw. 


| sondern jugendl.Schlank» j y š Schellmühl bei Danzig. 
heit, harmonische Figur, heiten.derenVerhiüt.isradäeet ou 0 ee ee 


| grazióse Form der Taille ||| kalo Heilung Preisyekrönt, || Spezial-Behandlung 


€ ohne Aenderung der nach den nengst.Erfahr, nen Haut-u. Geschl. 
| Lebensweise durch (7728 ||| bearb, Werk, üb. 300 Seiten, || p-Psrnlsat. Nieren, Mannes 
g pa viele Abbild. wirkl. branch- ||, ner Kopf. u. Magen- 
„Graziana harer Rathgob, u. sielerster Tranteh., Flecht. u, Ausschl, 
gesetzl. gesch. — Voll- Wegweis.z.Heil.beiGehirn- a.i.chronischen Fällen, ebens. 
| kommen gefahrlose Zehr- (|| u. Rückenmarks-Erschöpf,, | Frauenleid. Apoth.Nenmann, 
kur. Angenehme, ein- (|j G2schlechisnervea-Zorrilit., |l parlin N., Ghanśseestrasse 2h, 
fache Anwendung. Keine Folyen nervenrninir. Leiden- Auswärts brieflich. (2579 


Diät. Kein Medikament, (|| Schaft. u. all. sonstig.geheim. 


Ein natürliches Pflanzen- ||| Krankheiten. Für Mk.1,60in 
| präparat unter Garantie Priefm. zu bez, v. en 
ohne jeden Nachtheil für f|} Spezialarzt Dr. RUMLER in 
die Gesundheit, Natur- 
gemässe Wirkung, Nur 


GENF, Nr. 228 (Schweiz.) 
Briefp. n. d. Schweiz20 Pig, 
CANAAN TEKA ³ A 


Herzogl. Baugewerkschule Holzminden | 


Specialgeschafi für Musikinstrument 


verbunden inona ji Wtr, 1901/0; 5 a 
mit Maschinen und Miihlenbauschule, 880 hier. Die während der Enijon k Willy Trossert lobende Anerkennungen. Für 30 Mark wird nach 
hr Birunter, 8, Nov. Botunter, 6, Okt, Verpflegungsanſtalt. Dir. L. Haarmann. angeſammelten A sa] Danzig, Heiligegeistgasse 17 || Packet Mk. 3,50 franko. Maass ein elegant ſitzender 
4 (6934 b be "a N Im a ü Reparaturen sämmtl, Jnstrumente, |} Grip 0 5 4 a a AU 175 3 
N G. Schuster jan. i erlin SO. 435, arben, ebenjo in zent 
Br Das Buch üher die Ehe mit 39 Bedeut Muſtt⸗Juſtr⸗Mannfatt. (6894 |] Eisenbahnstrasse Nr. 4, or í wein Kammgarn tadellos anges 
í Spezial-Gummiw..Hans Abbild. v. Dr. Rota, l, 60% eber ml $ 27 N igt 8 
p Abbild. v. Dr. 1,60 gegr. 1824. U mr gi. fertig (31686 
Janni. Gummiwaaron. | b, @ef@Tet9L. b. Renta v. Dr, wi Markuenkirchen No. 306... | m 1.10 Mk. , 
| Pi 1 eide Bücher zuf. t ill. Preif ſt. K gratis. $ er bei mir ei e T ? 
8 0. Lietzmann Nachfl., (% frei. utere. Biijertatatog || paſſend zu Snabenangügen ( ca erterneneitstntntguntis. Rheumatiamus⸗ Bl. Berreu-Filzknt kauft, dem | Dert} FI inkl. Glasu. Packung. freitgn lą . 
| Berlin C., (19078m $ ger und franko. Gl. Engel, Perren-Beinkleidern und i 2 k „u. Gicht⸗Kranken theile verabfolge ich einen Bahnsendungen franko. 
5 B_Rosenthalerstrasse 44.* Berlin 190, Potódamerjtw 181. Knabenhöschenverkaufen Manzentin tur, ich aus Dantbarkeit un. vorjährigen Herren: Post- Probe- Kolli 28 
y j (6282 vir rünmungshalber zu d b | N ntgeltlich mit, was meiner c ; % FL Mk. 3. 50 uchna hn 
8 ſpottbilligen Preiſen aus. Hwabenpulver, lieben Mutter nach jahre⸗ Strohhut gratis. / TI. Mk. 3. 18, Hom bbrud 


E. Rehefeld, Hutmacher, Spezialität von 


langen gräßlichenSchmer⸗ 
Heil. Geiſtgaſſe 109. 


zen ſofort Linderung und 
nach kurzer Zeit voll⸗ 


Juſektenpulver, Ed. Vissering, 


Holzmarkt Montanorspitze find 


-Hener Reklame-Gefhäftswagen (Ross 6 Reimann, 6 


+ + 
* für Wäſche⸗, Teppich⸗ oder verwandte Brauche vorzüglich Tuchwaarenhaus Fliegenpapier, ſtändige Heilung brachte + Leer i. Ostfr. (7299| wegen Räumung eine Partie 
| eignend, billig verkäuflich : > iehlt 99 Marie Grtinaner, Köchin, (b e e 5 inen,|Balken12 mal 18, Oefen Thüren, 
3 Hoiwagenfabrik Frauz Nitzschke, Stolp in Pomm, Heil. Geiſtgaſſe 20, Re ine po ario f! bana 910 c * abgitter Grosshandlung m Südweinen, Bene Gien o, bi i m $ 115 
m, 115 er N er, un 


m 5 


Schwanen-Drogerie, 


la Näheres in der Filiale bei Herrn (10173 AN 
"ma ! Altſtädtiſch r Graben 19.20. 


Friedrich Noicz, Danzig, Vorstädtischer Grahen No. 26. NME 


— gegründet 1824, — 
ſtehen zum Verkauf 989 ja y 
Weidengasse No. 2 AS etFguten. 


1 


eine ſchwere Krankheit, aber es geht vorüber, und manſ habe er die Leiche in eine Tonne geſteckt und in den 
kommt darüber hinweg. Kommt man aber höher,[See verſenkt. Der Mörder ift nun zum Tode ver: 
gewahrt man einen ſtetigen Verluſt der menſchlichenſurtheilt worden. à 
Kraft. Man bewegt fih nur noch ungern. Der] Brieftauben = Werifing von Rom nach Belgien. 
Puls iſt beſchleunigt, das Herz ſchlägt, Kopfſchmerzen, Wie aus Rom berichtet wird, wurden nahe an 3000 Tauben 
das wollen wir Euch erſt erzähl 36% Schwindel und Singen in den Ohren wiederholen ſich.— genau 2835 — in Gegenwart des belgiſchen Ge⸗ 
faj Ihr hit ng erſt erzählen, wenn Ihr größer ſtändig, der Appetit nimmt ab, der Brechreiz nimmt zu, ſandten und der Vertreter der italieniſchen Regierung 
ſeid. Ihr dürft ſie nie vergeſſen und müßt ſie, der Naſe, Lippen und Gaumen bluten, bis manchmal ſaufgelaſſen, die den weiten Weg von Rom nach Belgien 
Eure Eltern ihr ganzes Glück verdanken, ſehr, ſehr[Stehen oder Sitzen unmöglich wird; die Gliederſ zurücklegen ſollen. Die Tauben gehören den beſten 
lieb haben!“ ſcheinen wie gelähmt, manchmal folgt Bewußt⸗ belgiſchen Züchtern; fie müſſen eine Entfernung von 
„Lieb haben!“ lallte die kleine Mila auf dem Armlofigkeit, die fogar den Tod zur Folge haben 1100 bis 1300 Kilometern zurücklegen und dabei die 
der Mutter und ſtreckte jauchzend ihre beiden roſigen kann. Wir erlitten und ſtudirten die meiſten dieſer Alpen bbs rie E gewiß einer großen Zahl c 
Aermchen zur Sonne empor. Symptome, und wenn wir uns im Schlaf auf die linke ſihnen das Leben koſten wird. Ueber die Dauer der 


Seite legten, erweckte uns heſtiges aße e e e Reiſe kann men nichts Genaues vorherſagen der Rekord 
PET Einmal entrannen wir knapp der Ge ahr bei dieſer der Schnelligkeit, der auf derſelben Strecke aufgeſtellt 
Kleine Chronik. 


b mehr denn genügend Beſchäftigung damit, daß ſie die 
9 geſammten Kinderſtrümpſchen ſtrickte und in Ordnung 


hielt. 
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„Mama, Du und 
Seelen, nicht wahr 24 

Sie lächelten Beide mit feuchtem Blick. 

„Wir hoffen es Kind,“ antwortete ihm Dr. Thiele⸗ 
mann. „Doch, wie treu Tante Betty geweſen iſt, 


Papa, Ihr ſeid aber auch treue 


| Guſtav Freyenegg war nicht wieder nach Europa 
[ziiurückgekehrt. Sein letzter Brief kam aus Zofia und 
| 


iv war ein Glückwunſch zur Geburt des erſten Kindes, eines 
Töchterchens, Dr. Thielemann's, das wie die Mutter 
Mila genannt worden war. Trotz der bei Freyenegg 
i gewohnten Scherzhaſtigkeit des Tones klang eine leſſe 
| Wehmuth aus den Zeilen. Er ſchrieb, daß er fühle, 
| vor „Königin Mila's“ Antlitz erft treten zu können, 
| wenn ihr Töchterchen Braut fei und er dieſer eine 
' Hochzeitsgabe bringen dürfe, 


Tour auf dem Himalaya, Wir befanden uns in einer|murde, geht auf das Jahr 1868 zurück. Damals hatten 
50 h bei einem Wettflug einige Tauben ſieben Tage gebraucht, 


à h : 6 n 23000 Fuß und kamen einen ſehr ſchlüpfrigen > 
2 „Ich fürchte, er wird Dich auch dann noch nicht k A Gidnógan erab. Jede St te erſt ei uenſandere einen Monat. Jede Taube trägt außer dem 
Aungeſtraft ſehen,“ ſagte Richard und küßte fein ſchönes Diel h ie Heede ya größten Bergſteigers. e „ ein Means la sea abaka nagka Namen des Hauſes, in Re” fie gezüchtet wurde, auf 
. ö Berges A Tannen PENA SĘ Hoa LALIM Nha nur mit einem Fuß. Jeder Schritt erforderte Minuten. Schwanz und Flügeln die Ra tie: 90 komme von 
1 n bloßen Gefühl der Eroberung, obgleich auch das ſtarkl Der vorderſte ſchlug mit feiner Axt eine Stufe ein; Rom, laſſen Sie mich. Nahdem. Sie mich gepflegt 


haben, geben Sie mir die Freiheit wieder.“ Es Ng 
bedeutende Preiſe bei dieſem Wettbewerb ausgeſchrieben, 


Tuſtige Ecke. 


——— — 
Viel verlangt, Kannibalenhäuptling (zum Ge 
jangenen): „Alſo in Frankfurt find Sie zu Hauſe? Da 
nennen Sie Und doch, bitte das Rezept, nach welchem mia 
Sie zu Frankfurter Würſtchen verarbeiten könnens 

Ach jo? A.: „Das war ja Müller mit feiner geliebten 
Nachtigall.“ B.: „Wieſo nennen Sie feine Gattin Nachtigall, 
fingt fie denn jo gut?“ — A.: „Nee, aber ſie ſchlägt!“ 

Schwere Arbeit. Köchin: „Warum is deun heute 
Dei Meeſter fo traurig?“ — Lehrjungez „Weil er der 
Frau Meeſtern ihre Pantoffeln beſohlt!“ 

Zur Vorſicht. „Alſo adieu, liebes Männchen! Wirſt Du 
auch Dein kleine Frauchen nicht vergeſſen?“ — Sei unbeſorgt, 
füper Schatz, ich werde mir gleich nachher einen Knoten ins 
Taſchentuch machen!“ 

Daun freilich, Ehemann (zu feiner Frau, die 
Malerin ift): „Aber Amalie, die Suppe ſchmeckt nach garnichts, 
da fehlt ja Suppengrün?“ — „Ach ja Männchen, ich weiß, 
ich hab's Suppengrün ſo nothwendig zu meinem Stillleben 

eb raucht.“ 95 

i Euktauſcht, Vater (zu den Töchtern): „Heute, wie 
ihr das Duett fanget, Kinder, kam unſer Hausarzt vorbei; 
der hat fiH aber nicht ſchlecht gewundert!“ — „Ueber unſere 
Stimmen?“ — Vater: „Nein, über meine Nerven!“ 
Boshafte Frage. — „Wo tit die Kammerzofe?“ — „Im 
Boudvir der Gnüdigen, fie arrangirt ihr Haar.“ — „Und ijt 
die Gnädige auch drin?“ 

Vereinfachung. Leutnant lein Blümchen zerzupfend): 
„Erſtes Blättchen: Sie liebt mich! .. Na, was brauche ich 
noch weiter zu zupfen!“ 


plötzlich ſchien etwas nicht in Ordnung — er hatte das 
Ziel verfehlt und war ausgeglitten! Im nächſten Augen⸗ 
blick hing er an dem Seil, das uns alle verband — 
gerade über einem 3000 Fuß tieferen Gletſcher! Es 
war ein ängſtlicher Augenblick; das Seil hätte reißen, 
wir hätten ausgleiten können, unſere Stellung war ſo 
unſicher; aber wir hielten feſt und es gelang uns doch 
noch, ihn heraufzuziehen ...“ 


iſt, ſondern aus dem Gefühl der Offenbarung: wenigſtens 


Die hohen Linden auf dem Friedhof zu Heiligen⸗weiß ich, was auf der andern Seite i 


kreuz ſtreuten zum zehnten Male ihre Blüthen auf 
die graue Granitplatte, welche das Grab der Baronin 
Stroganoff bedeckt, und zum zehnten Male auch auf 
dem Grabhügel, unter dem Frau Kleinpaul ſchläft. 
| Unfern der beiden Gräber wölbt ſich ein dritter Hügel, 
dicht von Epheu umſponnen, und die beiden Roſen⸗ 
| bäumchen zu Häupten deſſelben hatten dieſen zum 
| erften Male mit Blüthen geſchmückt. Auf der glatten 
weißen Marmortaſel, die ſich an einen hohen Säulen⸗ 
* ſtumpf lehnt, ſteht der Name der Heimgegangenen: 
Betty Lang“ und darunter „Eine treue Seele“. 
| Ein Jahr war verfloſſen, feit Tante Betty von 


ihren Lieben geſchieden war — ſtill lächelnd war ſie 
in Mila's Armen entſchlummert — und heute an dem 
b Jahrestag ihres Todes fiand Dr. Thielemann an dem 
| thenren Grabe. Die ſchöne, ſchlanke Frau in Trauer⸗ 
kleidern legte einen großen Strauß friiher Roſen 
| anf den Hügel nieder, und die Händchen ihrer Kinder 
s beſtreuten ihn mit Rofen. 
| „Mama, was iſt das: eine treue Seele?“ fragte 
. n we der faſt achtjährige Richard, der Langit Reife machte Sonn an lich und 
jp: ejen konnte. z j 
4 „Ein guter Menſch, der feine Freunde zu allen ee jo viel beſprochene Beobachtu 
| Zeiten von Herzen lieb hat und jedes, auch das 

ſchwerſte Opfer für ſie bringt, das iſt eine treue 
Seele, mein Liebling!“ 


habe nie de 


Nr. 2675 
Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag den 20. Juli. 


St. Marien. 8 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. (Motette: 
Rede, mein Volk“ von Ludovico da Vittoria.) Beichte um 
5% Uhr. 10 Uhr Herr Archidfakonus Dr. Weinlig. (Motette 
wie beim Morgengottesdienſt.) Donnerstag Vormittags 
9 Uhr Wochengoktesdfenſt Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 3 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
10 Uhr Herr Pajor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kalt Gattesdienii der Sountagsſchule. Spendhans. 

fällt aus. 

Gv. Jünglingsverein. Heilige Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Nach⸗ 
mittags 54, Ahr Augen bebe Abends 8 Uhr Andacht 
Herr Prediger Hinz. Vortrag Herr Dr. Maguuſſen: „Aus 
Reuters Werken“. Mittwoch Abends 8½ Uhr Vorſtands⸗ 
Sitzung. Donnerstag Abends 8 ½ Uhr Bibelbeſprechung: 


Ev. Johannes, Kap. 13, 1 ff. von Herrn Paſtor Scheffen. 


Die Vereinsräume ſind an allen Wochentagen von 7 bis 
10 Uhr Abends und a Sonntagen von 3 bis 10 Uhr ge⸗ 
öffnet. Auch ſolche Ziimglinger welche nicht Mitglieder find, 
werden herzlich eingeladen. 

St. inte Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte 
um 9½ Uhr früh. j 

@t. NG AA Morgens 8 Uhr Herr Prediger Schickus. Bor- 
mittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen Sakriſtel 
Herr Diakon Müller. Jünglings⸗Verein: Nachmittags 6 Uhr 
Verſammlung Herr Prediger Hevelke. Mittwoch Abends 
Suhr Geſangsſtunde Herr Geſanglehrer Wien. Jungfrauen⸗ 
Verein: Nachmittags 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung 
der Gemeindeſchweſtern. St. Barbara a Kirchen ⸗ Verein: 
Montag Abends 8 Uhr Verſammlung Herr Diakon Müller. 
Donnerstag Abends 8 Uhr Geſangsſtunde, Herr Organiſt 


Krieſchen. 3 F 
St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
| gi 1 maat Bluth. 

Bartholomä. Vormittags 1 aſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. a do A 
Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Infolge der Inſtand⸗ 

ſetzung der St. Eliſabeth⸗Kirche wird der Militär⸗Gottes⸗ 
dienſt am Sonntag, den 20. Juli, Vormittags 10 Uhr, in der 
St. Petri und Pauli⸗Kirche durch Herrn Diviſionspfarrer 
Bluth abgehalten. Kindergottesdienſt findet nicht ſtatt. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. ! 
St. Salvator. Vorm. 10 Uhr HerrBredigtamiBkandidat 
Schulze. Beichte und Abendmahl fällt aus. í 
N Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 
Diakoniſſenhaus⸗Kirche. (Betſaal im Garten des Auguſte 
Viktoria ⸗ Stifts Neugarten Nr. 1.) Vorm. 10 Uhr Haupt- 
gottesdienſt Herr Prediger Hinz. Freitag Nachm. 5 mali 
Bibelſtunde (1. Korintherbrief Kap. 9), Herr Paftor EZ 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. it 
Abends 6 Uhr Herr Pfarrer Otto. Wochengottesdienſ 
ällt aus. R 
Gbangel. : Inther. Kirche, Schüſſeldamm 7, Ging. Barth. 
Kirchhof. Vormittags 10 Uhr Kivcmeihgottesdienit Her 
Prediger Duncker. Nachm. 3 Uhr Vespergottesdienſt 510 1 in 
Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm, pi + 
BRA: Powie 19 Wichmann. Nachmittag 
½ 3 Uhr Chriſtenlehre derſelbe. 8 
ab bag Abegg-Otiftung, Wauergang 3, Abends 7 Nir 
Ehriſtliche Vereinigung Herr Pfarrer Hoffmann, Schidlitz. 
Die e nine . a Wolga 
reie religiöſe Gemeinde. Ke N 5 
Wen Schießſtange 13114. Vormittags 9 Uhr 
Predigt Herr Prediger Voigt, 11 Uhr Sonntagsſchule⸗ 
Nachmittags 4 Uhr Feſtpredigt Herr Prediger Haupt, danach 
29 jähriges Stiftungsfeſt des Jünglings⸗Vereins. Mittwoch 
Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde Herr Prediger 
Haupt. t 
Ufionafaal, radiesgajje Nr. 33. Morgens 9 Uhr 
e an Uhr Kindergottesdienit. Abends 6 Uhr 
Evangeliſationsverſammlung. Dienstag Abends 8 Uhr Bibel- 
Hunde. Mittwoch Abends 8 Uhr Geſangsſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsſtunde. Freitag Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
und Gebetsſtunde. Sonnabend Abends 8 Uhr Poſaunen⸗ 
ſtunde. Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
Antritts⸗Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 
Uhr Predigt. 5½ Uhr Jüngslings⸗ und Männerverein. 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Jugendbund. Jedermann iſt freundlich 

Rasmuſſen, Prediger. 


eingeladen 


Sonnabend 
The English Church. 80 Heilige Geistgasse. 
Divine Service Sundays 11. a. m, — The Seamen’s 


Institute. 17  Weichselstrasse, Neufahrwasser, 
Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden- 
ſaal. Kein Kindergottesdienſt. Evang. Arbeiterverein 
(Breitgaſſe 83) Montag Abends 8 Uhr Borirag: „Das Ende 
aller Dinge“ Herr Pfarrer Hoffmann. Mittwoch, Abends 
8 Uhr im Chale 0 En "baa Schidlitz: Lichtbilder⸗ 
Vorführung durch Herrn Rauch. 

0 92 utherkirche. Vormittags 8 Uhr Militär- 
goltesdienſt Herr Diviſionspfarrer Bluth. Vorm. 10 Uhr 
Pfarrer Dannebaum. Nach dem Gottesdienſt heil. Abend⸗ 
mahl. Beichte um 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. 

Neufuhrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 114, Uhr 
Scene Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 
Schleuſenſtraße 13. p 

Gt. © pil A „Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. $ 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Vikar Sedlag. 

Dhra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 94, Uhr 
Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Niemann. Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Kleefeld. 
6 Uhr Zugenbund. Dienſtag, 8 Uhr Bibelſtunde des Jugend- 
Bundes. Mittwoch, 8 Uhr Andacht im Vereinsfaal. 
Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde. 

Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Depdolla. Nachm. 
2 Uhr Ausflug ſämmtlicher Vereine nach Guteherberge. 
Daſelbſt Waldgottesdienſt. Mittwoch Abends 8½ Uhr 
Bibelſtunde in der Sakriſtei. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. 
Abends 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 

* k * 
irſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. Vormittags 8 Uhr 
ee Nachm. 1.15 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
Verein. Herr Pfarrer Friedrich. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte Vorm. 9½ Uhr. 
(Einweihung der renovirten Kirche.) Nachm. 4 Uhr Jung⸗ 
frauenverein. Herr Pfarrer Morgenroth. 

Baptiften- Gemeinde. Vormittags 9½ Uhr und Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Gottes dienſt. Beichte um 
9 ann Herr Pfarrer Felſch. Nachm. 5 Uhr Herr Pfarrer 
Guertler. 

Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 95 Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 9¼ Uhr 
a Herr Pfarrer Weber, Nachm. 2 Uhr Herr Prediger 

a 


ne Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. Vorm. 11½½ Uhr Kindergottesdienſt Herr Pfarrer 
Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 

St. Annen⸗Kirche. Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 

Herr Pfarrer Selke. Vorm. 9 Uhr Herr Prediger 
Hembd⸗Neuheilde. 9 Uhr Beichte. Nachmittags 2 Uhr Herr 
Pfarrer Selke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 91, Uhr Herr Prediger 
Zimmermann. Vorm. 9¼ Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Fale. 
Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 

Mennoniten» Gemeinde. Kein Gottesdieuſt. 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 9 ½ Uhr 
Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nahm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92, Vormittags 
91, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachmittags 4, Uhr Herr Prediger Horn. Montag 
Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 
8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr. 


Gb. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Bibel- und Gebetsſtunde. Nachm. 1¼ Uhr Kindergottesdienſt. 
Abends 8 Uhr Evangeliſ.⸗Verſammlung Herr Prediger 
Schmidt⸗Marienburg. Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr 
Erbauungsſtunde. 

Methodiſten = Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 13, I. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Gniech. Nachm. 2½ Uhr 
1 Prediger Gniech. Mittwoch Abend 8 ¼ Uhr Gebets⸗ 

unde. j 


Donnerstag 


Dauziger Neueſte nachrichten. 


- Berliner Börje vom 18. Jul 1902, 


19. Jull. 
Handel und Indnuſtrie. 


Wochenbericht der Berliner Börfe, 


Wenn die unbefriedigenden Geſchäftsverhältniſſe an der 
Börſe auch noch immer keine Veränderung aufweiſen, ſo hat 
ſich das Verkehrsbild in der hinter uns liegenden Woche 
doch in ſofern merklich aufgeſtellt als die Stimmung ent⸗ 
ſchieden zuverſichtlicher geworden iſt, nachdem auf dem Londoner 
Minenmarkt erſt einmal Beruhigung eingetreten war und 
die Befürchtungen wegen der Arbeiterfrage in Transvaal 
entſprechend herabgemindert worden ſind. Maßgebend für 
die Befeſtigung der Teudenz war in erſter Reihe Die Wahr⸗ 
nehmung, daß die Vorliebe des Publikums für feft 
verzinsliche Anlagewerthe unter dem animirnden Einfluß der 
fortdauernden Geldüberfülle und der günſtigen Dispoſttion 
der Weſtmärkte für dieſes Gebiet in ſtetiger Zunahme begriffen 
iſt. Die glänzenden Ernteberichte aus faſt allen Theilen der 
Erde trugen naturgemäß ein wichtiges Theil dazu bei, dieſer 
Strömung Vorſchub zu leiſten. Man weiß von welch aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung der Ausfall der Ernte für 
das ökonomiſche Wohlergehen der Mehrzahl der Staaten 
ijt. Amerika, Rußland, Oeſterreich⸗-Uungarn und die Baltan- 
ſtaaten werden durch das Ernteergebniß in ihren wirthſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen ſo ſtark beeinflußt, daß es ſich ohne 
Weiteres begreift, daß die Nachfrage nach ausländiſchen Fonds 
unter dem anregenden Eindruck der außerordentlich günſtigen 
Ernteberichte eine andauernd rege bleibt. Lebhafte Kaufluſt ent⸗ 
wickelte ſich insbeſondere in öſterreichiſch⸗ungariſchen, ruſſiſchen, 
rumäniſchen und ſerbiſchen Anleihen, ſowie in Türken und Türken⸗ 
looſen, deren Kursbewegung durch den Abſchluß des türkiſchen 
Unifikationsgeſchäftes günſtig beeinflußt wurde. Erfreulicher 
Weiſe beſchränkte ſich das Jutereſſe des Anlage ſuchenden 
Kapitals nicht ausſchließlich auf die fremden Renten, ſondern 
begünſtigte auch die heimiſchen Anleihen, für die das Ausland, 
namentlich Frankreich, Belgien und England, hier fortgeſetzt 
als Käufer auftritt. 

Erwies ſich auch die Bewegung am Rentenmarkt, der den 
Schwerpunkt und das charakteriſtiſche Merkzeichen des Wochen⸗ 
verkehrs bildete, nicht ſtark genug, um die herrſchende Luſt⸗ 
loſigkeit zu beſeitigen, jo bot jie doch der Geſammthaltung 
eine fó zuverläſſige Stütze, daß ungeachtet der drückenden 
Geſchäſtsſtille und trotz der Bemühungen der Baiſſe⸗ 
partei, das Darniederliegen der Unternehmungsluſt ihren 
Zwecken dienſtbar zu machen, das Preisniveau allent⸗ 
halben gut behauptet wurde. Selbſt die Gerüchte, daß 
die Dividende des Bochumer Gußſtahlvereins hinter der bis⸗ 
herigen Schätzung zurückbleſben werde, verfehlten den beab⸗ 
ſichtigten Zweck und konnten die Kursgeſtaltung der Eiſen⸗ 


werthe um fo weniger ungünſtig beeinfluſſen, als die giinftigen | Gd 


Ernteberichte, die der Hoffnung auf eine Beſchleunigung des 
Beſſerungsprozeſſes der Eiſeninduſtrie gefliſſentlich 
erhöhen mußten, die ſtimulirenden Berichte vom amerita: 
niſchen Cifenmarkt in Verbindung mit der Auſbeſſerung 
der amerikaniſchen Eiſenpreiſe und der Befeſtigung des 
Glasgower Warrantsmarktes, ſowie die in der Verſammlung 
der deutſchen Stabeiſenwerke beſchloſſene Preiserhöhung 
für Stabeiſen, die mit der günſtigeren Lage der 
Induſtrie motivirt wurde, ein ausreichendes Gegen: 
gewicht boten. Weniger widerſtandsfähig als die Eiſen⸗ 
werthe zeigten ſich Kohlenaktien, die auf Grund der 
wenig befriedigenden Marktberichte auch weiterhin 
in ſchwerfälliger Haltung verharrten, der Kaſſamarkt für 
Induſtriepapiere verkehrte im Allgemeinen in günſtiger 
Haltung, namentlich zeichneten ſich die Aktien der Zink⸗ 
produkeirenden Geſellſchaften, der meiſten Maſchinen⸗ 
fabriken und der Elektrizitätsgeſellſchaften vielfach durch 


höhere Kursbewerthung aus. Auf den übrigen 
Spekulationsgebieten blieben Geſchäft⸗ und Preis» 


bewegung auch weiterhin auf ſo enge Grenzen beſchränkt, 
daß fiğ ein Eingehen auf Einzelheiten erübrigt. 
Die Geldſätze hielten ſich andauernd auf niedrigſtem Niveau, 
und der Privatdiskont ift wieder auf 1½ Proz. zurückgegangen. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Das prächtige Sommerwetter, das der Ernte die denkbar 
günſtigſten Vorzugsbedingungen gewährt, iſt in der abgelaufenen 
Woche die Alleinbeherrſcherin der Märkte geblieben; daß unter 
dieſen Umſtänden die ohnehin ſchwache Unternehmungsluſt eine 
weitere Minderung erfahren mußte, liegt auf der Hand. 
Weizen konnte wohl im Anfang der Woche noch leidlich 
feſte Tendenz bewahren, die ſpäterhin aber in flaue Haltung 
umſchlug, als Wetter und Ausland vermehrten Druck aus⸗ 
übten, ſodaß Juli von 168,75 bis auf 163,75 Mk. wich, 
um ſich erſt am Schluß wieder auf 165,50 Mk. 
zu erholen. September, der in der Vorwoche 
zu 161,50 Mk. ſchloß, ging aus dem Wochenverkehr 
ſchließlich mit einer Verſchlechterung von 4¼ Mk. hervor. 
Das gute Wetter, willigere Forderungen Rußlands und größere 
Zurückhaltung des Konjums bewirkten auch für Roggen 
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trotz unverändert ſortbeſtehender Knappheit an disponibler 
Waare empfindliche Preisabſchwächungen; Juli, der von 
149½ abwärts bis 145% Mk. verkauft wurde, ſtellte ſich am 


Schluffe wieder auf 1471, Mk. Der Septemberpreis 
hatte zunächſt von 1401, bis 136 Mk. nachgegeben, 
um ſich dann wieder auf 137¼ Mk. zu heben. 


Hafer ſtieg im Anfange noch ganz erheblich; es zeigte ſich 
aber bald, daß die ſcharfe Preisſteigerung der Marktlage zu 
wenig Rechnung getragen hatte. Juli, der zunächſt noch bis 
173½ Mk. angezogen hatte, erlitt in Folge deſſen einen Rück⸗ 
ſchlag, der den Preis bis auf 166 Mk. zurückdrängte, während 
ſich September von 146 auf 141½ Mk. verſchlechterte. Rüböl 
hatte ſchwachen Verkehr und lag zumeiſt matt bei laugſam 
abbröckelnden Preiſen. Spiritus blieb nach wie vor knapp 
und ſtellte ſich am Schluſſe 36,60 Mk. für 70er loto ohne Faß. 


Bremen, 18. Jul. Baumwolle: Steig Uppland 
middl. loco 47 Pfg. 

Hamburg, 18. Zul Kaffee good average Santos 
ner Juli 27½½ per September 275/,, per December 28 ½, per 
März 291, Behauptet. 

Hamburg, 18. Juli. Zudermartt Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Juli 5,92½, 
ver Auguſt 6,02, per Oktober 6,421/,, per December 6,57 ½, per 
März 6,82½, per Mai 6,95. Ruhig. 

Hamburg, 18. Juli. Petroleum ſtetig. 
white loco 6,70 Schwül. 

Paris, 18. Juli. Gelreidemarkt. (Schluß). Weizen 
behauptet, per Juli 23,75, per Auguſt 21,80, ner September⸗ 
December 20,40, per November⸗Februar 20,30. Roggen 
ruhig, ver Juli 1525, ver November Februar 15,00. 
Mehl ruhlg, per Juli 28,90, ver Auguft 28,90, ner 
September⸗December 27,35, ner November⸗Jebruar 26,65. 
Rüböl ruhig, ver Juli 583, per Auguſt 58, per 
September⸗December 594,, per Januar⸗April 59. Spiritus 
feft, ner Juli 314, ver Auguſt 31½, per Sevtember⸗ 
December 32, ver Januar⸗April 32. Wetter: Bewölkt. 

Amſterdam, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen 
auf Termine geſchäftslos, do. per November —, do. per 
Mürz —. Roggen auf Termine feft, do. per Oktober 122, 
do. per März —. Rüböl lofo 27½, do. per September⸗ 
Dezember 26½, do, per Mai 26%. Morgen geſchloſſen. 

Antweruen, 18. Juli. Petroleum. Rafſtutrtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. ver 
Auguſt 18 ¼ bez., Br., September⸗December 18½ bez., Br. 


Standard 


Feſt. — Schmalz per Juli 135,50. 
Wien, 18. Juli. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,17 Gd, 7,18 Br., per Frühjahr — Gd., — Br. 


Roggen per Herbſt 6,25 Gd., 6,26 Br., per Frühjahr -- 

„ — Br. Mais per Juli⸗Auguſt 5,13 Gd, 5,14 Br. 
zajdą per Herbſt 5,65 Gd., 5,67 Br., per Frühjahr — Gd, 
— Br 


Belt, 18. Zul. Getreidemarkr 
höher, do per Oktober 6,86 Gd., 6,87 Br. 
Oktober 5,90 Gd., 5,91 Br. Hafer per Oktober 5,35 Gd., 
5,36 Br. Mals ver Juli 4,78 Go., 4,79 Br., per Auguſt 
4,84 Gd., 4,85 Br., per Mai 4,88 Gd., 4,89 Br. Kohlraps 
per Auguſt 10,35 Gd, 10,45 Br. — Wetter: Regneriſch. 

Hanre, 18, Jul. Kaffee good average Santos ver 
Juli 33½, per Seutember 33%, per December 34½, per Mürz 
35¼, per Mai 35%, Behauptet. 

Liverpool, 18. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Stetig. 
Juli 455% — 457 Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 4547, do., Auguſt⸗ 
September 4%/,, Verkäuferpreis, September ⸗Oktober 454 
bis 48, Käuſerpreis, Oktober⸗November 425/8—420%% Bers 
käuferpreis, November⸗December 4% Käuferpreis, December⸗ 
Januar 42% do. Januar-Februar 4% — 42% do., Februar⸗ 
März 41% do., März⸗April 46½—47% d. do. 

„New ⸗ Park, 17. Juli. Weizen eröffnete ſtetig mit faſt une 
veränderten Preiſen, befeſtigte ſich aber im weiteren Verlaufe 
auf geringes Angebot, gute Nachfrage und Deckungen der 
Baiſſiers. Schluß feft. Unverändert bis % höher. Nachbörſe 
Ve höher. — Mais fette forn etwas höher ein und ſteigerte 
ſich auch im weiteren Verlaufe auf unbedoutendes Angebot, 
ungünſtige Ernteberichte und Deckungen der Baiſſters. Schluß 
feft. Unverändert bis / höher. 

Chieago. 17. Jull. Weizen eröffnete ſtetig, per 
September ½ e. höher. Der Markt behielt die Aufwärts⸗ 
bewegung anfangs entſprechend der Feſtigkeit in Europa bei. 
Auch im ſpäteren Verlaufe trat auf Deckungen der Baiſſiers 
und gute Nachfrage nach Locowaare, ſowie auf Vorherſagen 
von naſſem Wetter im Südweſten, eine weitere Steigerung ein. 
Schluß ſtetig. ½ bis 5/, e, höher, Juli⸗Lieferung 1½ e. höher. — 
Mais eröffnete mit unveränderten Preiſen, zog aber ſodann 
auf günſtige europäiſche Marktberichte, geringes Angebot und 
Deckungen der Baiſſiers, ſowie auf Manöver einer Clique 
und erwartete Abnahme der Ankünfte an. Gegen Schluß 
führte geringe Kaufluſt einen Rückgang herbei. Schluß ſtetig. 
bis 1¾ d. höher, Juli⸗Lieferung 5/ e. niedriger. 


Weizen loko 
Vtogren ver 
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(a Hagdeburge Fabel 


zügliche ſüße Qualität, überall | 
vorzügliche ſüße Qualität berat als beſte Waare anerkannt 
Jäſſer von 100 Pi, guh. : 00 dunkel u. beiiklan, braun, gran 
„ U. 200 u. 800 Pf. Inh. 18,00 p Waſchtopf 80 Pf. Inh. 14,00 4 

alles per Gtr, iuol. _ doś ADNE 4 
Blecjeimex 20 Pf. Netto 3,50 „ Kochtopf 30 „ „ 
Patent⸗Poſtdoſe 9 Pf. 2001]. — 4 

eiterirt alles ab Magdeburg-Nenstant gegen Nachnahme 


Trinki: (omas J. pont & (ia, 


FFF "(19828 i 


Wilhelm Klaus, Mnsiabrik, Magdeburg N., Versandgeschäft.| | 


RE j 


Soeben 10. Aufl, erschienen. _ (Illustrirt)⸗ 
M Hochwichtige Erfindunge tentirt u: gakrónt, | 
j sicher nad enden * pA een W ; 
EG" Reue Erfindung D. R. Pat. ug 
Unerreichbar einfach und von grosser Zukunft, 
— Unentbehrlich für jede Frau. 


H -Olrokter Bezug geg. 1,40 M. durch dio Eründerin, fr. Hebamme 4 

p 4 Berlin S.W, 7 

Ę Wwe. E. Schmidt, Ritterstrasse 49. 

@ Vorsandhaus hygien. Artikel. Katalog, Gutachten eto. 20 PŁ 
si EZ: (10281) > 


tadellos erhalten, iſt umſtä 


Stroh, Streuſtroh a Ctr 


5 (Gilig zu verkaufen Ohr a 


kann die 


1, Hth. 2 
ad ijt zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe 24/25, 1 Tr. 


Gut erhaltenes Fahrrad 


3 w "Uma ET | zu 12 7 West 
halber N ca a gartſcheg. 9-11 zu erfr. im Geſch. 
[09x Bilig an vert (3541b Marquiſe, 1,95 m lang, billig zu 


„ v. Amro z, Malachi É 
bei re ni verf. Große Scharmachergaſſe 3. 
: i Gut erhaltener Kinderwagen u. 


Pierdehacksel Bankenbettgeſtell billig gu ver⸗ 

à Ctr, 2,50 Mk., von geſundem kaufen Eimermacherhof 4 1 Tr. 
Ein Fahrrad zu ver- 
kaufen Schleuſengaſſe 8, Th. 5. 

Pianino, neu, 
zu herabgeſetzt. Preiſe zu verk. 
C. Ziomssen (G. Richter), 

Hundegaſſe 36. (9419 


Grosse Viehwaann, 


2,20 ME. verkauft (10183 
Brommund-Wonneberg. 


Neuer weisser Kachelofen 
Südl.Hauptstr.17.(2750 


MAGGI-WURZE. : 


Diejć macht ſchwache Suppen und Speifen im Geſchmack 
augenblicklich überraſchend gut und kräftig. 


kr 


Hausfrau bei Verwendung der altbewährten 


= Pe AA YU BA ſchöne Betten, pajj.f. 
Prachtvolles Pinnino|3 Zee er poet. Selen 
etwas gebraucht, billig zu verkf. 40, einp.gute Betten, auch einz. 
auch Theilz., Langgaſſe 16,1359 3b | 7 f NADE 


3 Blitjchgarnitwyren 165, 150, 125, || 
1 Schlafſopha t.NWip538,Rips]24, 
Plüſchſ Chaiſel. 5, . ng 
Matr., Rep. ſ.b.a.Vorſt. Grab. 17. 
Matr., Rep. ſ.b. a. Vo (35106 


Sumungshalber 
ſofort zu verk.: Elegante Plüſch⸗ 
garnitur, 1 Kleiderſchr., 1 Vert. 
(geſchnitzt) 1achteck. Tiſch, 1 Trum. 
6 Stühle, 1Ausziehtiſch treiner 
Spieg, 1 Plüſchſopha. Händler 
verb. Milchkanneng. 14, 1. (3489 b 
Wirthſchaft fortzugshalber zu 
verk. Ohra, Südl. Hauptſtr. 17 1. 
Forellen, fleiich. u groß, giebt ab 
Sorell-Scht Boppy Seh 


CCC ᷣ . ¼—ĩg FORT | | 
Kl. Möbel zu vt. Häkergaſſe 21,1. 


Guter Kleider- u. Wäſcheſchr., 
2 Auszliehbettgeſtelle u. Tiſche 
Petershagen a. d. R. 10, Htrh., Z, l. 
Gi. Vettgeſtell u. altes Sophn 
bill zu verk. Sandgrube 45, 1 teh. 
Sopha,Plüſchgarnft.,Vuffet, 
Spiegel, Schrank, Bertitaiol LAB 
neu, billigſt zu verkf. Breit Kanarienhühne a 4% 5, 6 A, 
gaſſe 32, 4 Treppen. (2307616 Tage Probezeit Schüſſeld. 17. 


12 z Sannabend Danziger Neueſte Nachrichten 19. Juli. Kr. 167. 


Geschäfts - Verlegung. 


— 


Am Donnerstag, den 17. Jul U 
Nähmaschinengeschäft von der Gr. F 
unserem völlig neu und elegant eingerichteten Geschäftshausg 


Grosse Gerbergasse 5. 


Zur Eröffnung vom 17.—30. Juli von Vo j 
bis Abends 7 Uhr bei freiem Eintritt — Ub 


Jusstollung moderner Kunstotiekoreion, 


ARA mit der einfachen Singer - Familien - Nähmaschine, be- 
stehend aus Gemälden, Portieren, Vorhängen, Decken und anderen 
Kunst- und Gebrauchsgegenständen. 


Vorführung von Maschinen für alle gewerblichen Zwecke 
und Hausbedarf, mit elektrischem und Posabetwieb. (10190 


Mit 


| Langgasse G6. 


Langgasse 66. 


Extra - Preisen 


PAW ZE 


GE 


%———>— Dienstag 
IJ 2>——— Mittwoch 


rg Pina drga ie takim 


Tände-Seürzeh mie owiec sowe 28, 39.16. | Mirthschafls-Nehürzen 70: 44, 55,5%. 
Tändel-Nehürzen me ener. 33, 42:35. | Wirt 


| 

pila Wirthschalis-Nchürzen. mi ssor 68, 85 
Tündel-SehÜrZEN sog saro 46, 575%. | Mirlhschalls-Schirzen "4day 88, 98,3%. 
Tändel-Nehlirzen Sac 44, 58,3%. | Wirt 


Niger Ul. Nähmaschinen Akt- G, 


Gr. Gerbergasse 5. 
Eintritt frei! 


Kein Kaufzwang! : 


PYTA JAE 
RE PASJA 


Unerreicht 


iſt mein 


„Hip-Spring“-Porset 


(geſetzlich geſchützt 139 602.) 
Die Vorzüge des „Hip Spring“ - Corsets find y 
Verlängerung der Taille und Beſeitigung zu großen Leibes⸗ 
und Hüften⸗Umfanges. id 


Letzte Neuheit: Univeritiits = Gorfet 

s (geſetzlich gejdhiigt.) i 
Alle anderen modernen Façons in glatten wie in elegant i 
geblümten Stoffen in großer Auswahl am Lager. (10243 
Ausgleich hoher Hüften und Schultern in HA 
kunſtvollſter Ausführung. 


Anna Goertz, Corſet-Fabrik, 


Inh.: Carl Michel, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 23. 


Wir 


Nir 
Isehalls-NehÜrZEn e we PO, TA. 


Tandel-Schiirzen 22, 35% 


| Achsel-Schürzen 48, 65 *. 


Schul-Schiirzen 28, 38° 
Schul-Schürzen b. 2, 55 *. 


che Gasmotoranfahrik, Act-Ses, Mannheim, 
pa Krafi-Gasmotor 


mz" 


98 
sain Gas selbst erzengend. 
Betriebskosten 


12 Pig. 


pro Pferdekraft und": | 
Stunde, je nach Grösse 
des Motors. f 
„Gas-, Benzin- Und / 


IS} 


20 Millionen A 


1 1 3 2 6 2 + Splritusmotoren, Benzin. u. 
Ae mit dee 3 Geldgew EN, P Wassers Mass vger " Spirituolocomobilen,” $ 
j darunter Haupttreffer mit: DOOR AR Preso ds PAAANO 
etc. TY, KP f - 


3 x 600,000 Fres., 2 X 600,000 Kronen, 3X 300,000 Frcs., | 
3K 300,000 Kr., 200,000 Tr, 180,0090 Mk, 120,000 Mk. u. ſ. w. 
werden in jährlich 34 Gewinnziehungen gezogen. 


| 7 Ziehungen am 1. August | | 


Die Mitgliedstheilnahme an obigen großen Verlooſungen erfolgt 
gegen monatlichen Beitrag von nur „Drei Mark“. 
Gegenwärtiger Loosbeſtand des Vereins: 


4000 Stück Original Staats⸗Prämien Anlehens⸗Looſe, 


Dee ganze dehr 
goöffnetünd be 


Prospecte durch 
den dirig Arzt £ 
paa. DE Flenhabeg 


anschläge gratis. 


ut 
m 


ndl id oepenick 
Farberei und Reinigung 


von Damen- und Herren-Kleidern, sowie 
i von Möpelstoffen jeder Art, N 


die alle ſneceſſive gezogen werden müſſen. 
Laut 87 der Statuten erhalten ausſcheidende Mitglieder die geleiſteten 
. Beiträge zum Theil 
wieder zurückvergütet. 
Bitte verlangen Sie Statuten und Loosnummern⸗Verzeichniß gratis 
und franko zur Einſicht von: (10228 


Carlsbader 
Kaffeegewürz 


ist die Krone aller Kaffees 


Waschanstalt für 


In ganz Deutſchlaud geſetzlich zu ſpielen erlaubte Looſe. 
— ans NIS — qa Bua = 


p ce A , A 92 3 verbesserungsmittel. 
| „ Sparverein in Augsburg, Gardinen aller Art a 
„Auguſta“, Allgemeiner Zoos: u. Spa Augsburg echbe, Bp e Weltberühmt 


als der feinste Kaffeezusatz 


5 Reinigungs-Anstalt fiir i 
A Gobelins, Smyrna-, Velours- u, Brüsseler 
eppiche etc. 5 


| OO92999606900E900039858 


Herren - Oberhemden, 


; Fiirberei und Wäscherei für Feiern und h 
i Kanilschuke. 


BT” Portogebiihren "© 
werden seitens der Annahmestelle 
nicht erhohen. 


== Yelauzpin Staben. Kiemenfnf- 


boden, Cichen⸗Ftabfußbogen, 


© 
weiß und farbig, aus nur guten Stoffen gearbeitet, el .hine:Stab: u Ni z 
i ZA nn billigsten Preisen. “ih Annahme 5 cz J 2 g sk 


| Frauen Laura Conradski, | 


= letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung 
Hauptstrasse No. 26. 18 


CE awf alten Jußböden ohne Entfernung 
er f deſſelben und der Kukleiftern 


2 Wołgi sabang 


— ollgaſt i. Pommern. 
Vertreter: Franz Jantzen Afeferfadt 6. 


elephon No. 167. 
— agerkei 
Fahrräder "kal Na panig 


Anfertigung nach Maass, tadelloser Sitz garantirt, 


'‘Sommer-Tritotagen 


bedeutend im Preise ermässigt. 


(10263 


Sombrowski & Bluhm 


GAM EB OM GQ GA GA BAMAB | AD GR GR GA EB ERO 
Totaler Ausverkauf 


SSSSCSTESSES3 538 


SGSISSOSESSSSS85S 


- Danzi L se 74, ZA, 3 u. Nähmaschinen durch unſer ovientalijheś Kraft⸗ 
Langgasse 74 9 anggas mg 1 Siti b SZ ef: d a od. SZ) |putves, nreisnekränt notbene 
BG l II) sm a ör A cda ar „Hygiene⸗ 

S οοοοοοοοοοοοο s pielwaa ren eee e d 
— — — wegen Aufgabe des Geschäfts 4 m lief. am best. u. bill, L Jahre Garant, 30 Pfd. Zunahme garant. Streng 

HAKA 7 5 Echte Briefmarken! Billiyst!|@ ik a tete Preise, — Dl] Hammonia-Fahrrad-Fabrik u. Metallwaren-Manufactur reell. — Kein Schwindel, Viele 
echnikum ildbu rgha USON! esnie A er d edeutend herabgesetz 6 8. B Catalone gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg. e f in 1 

, z 40 Ca⸗ EEE TE 4285 oſtanweiſung oder Nach⸗ 

umfasst, Höhere Maschinenbau: und Elektrotechnikerschnle nag 51 9, 20 Chile 77,11 China g h Langgasse ~ D Vertreter gesucht Filiale: Berlin SW., Alexandrinenstrasse 105. nahme mit Gebrauchsanwelſung 
Baugewerk- und Tiefhanschule. Programme durch das Sekretariat. 93 , 80 Cuba 126,9, 5 Gwalior Günſtige Kaufgelegenheit für Beſitzer von eee eee, Hygien. Institut (1734 
WK 7 .T olle, Herzogl. Direktor. — : Brnst Hayn, Pa [| Dominiksbuden. p (7656m) “Dr D. Franz Steiner & Co. 
[TO O UNO WWWYWWWWYWUYWWWWTWO Berlin 112, Königgrätzerſtr. Č 
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f Aber die Rückſichten! Auf Lotte. Auf die eigene Zukunft. Sein 
E Gehalt reichte nicht für Zwei. Und wenn er dei machte, 
dann ſetzte es der alte Baron mit ſeinen Konnexionen, die bis zum 
ei, nag ee man am die Proſeſſur überhaupt nahm. 
k e er ſich mit Hungern beſchäftige vi i 
erben tad A 8 ſchäftigen oder in Bomſt Journaliſt 
| e fie fo vor ihm ſtand. Und wie er fie im vorigen Jahre 
1 geſehen hatte. Adlig nicht nur im Aeußeren, ſondern auch ens Bei 
} aller Hoheit lieb, hingebend warm. Erfahren in Künſten und Wiſſen⸗ 
l ſchaften; zwar nicht mit dem Verſtande erfahren, ſondern mit dem 
3 Herzen. Und ihre leibliche Schönheit, durch welche die himmliſche 
| Seele ſchimmerte! — Nein — das alles konnte er nicht aufgeben. 
i Das ging nicht. Es wurde ihm heiß, wenn er nur daran dachte. Der 
í Gedanke an fie hatte ihn bewahrt in den Bohème- und Studienjahren. 
Ihr Hauch hatte ſeine Seele gereinigt, wenn Flecken darauf waren. 
H Ihre Augen hatten ihn emporgezogen. — — 
> Wie die Nachtigall ſang! Wolken von Duft ſtrömten in das 
À Zimmer. Der Bart lag im Schatten und die laue Nacht kam. 
Am Fenſter ſaß der Profeſſor noch lange und glaubte an den 


Zufall. 


Nun war der Tag des Feſtes da. Ein wundervoller frifcher 

Tag im Juli. Vom frühen Morgen bis Mittag waren bie Gate 

gekommen. Das ganze Schlößchen duftete nach Rofen. In allen 

Zimmern ſtanden große Sträuße von mattrothen Roſen. Ueber dem 

; Portal hing eine große Gnirlande von Roſen. Alles hatte die kleine 

Sn pat: 

"SRA 8 letzter war noch ein Wagen vorgefahren, den zwei Apfel⸗ 

AE ſchimmel mit filbernen Geſchirren o = alte ya 2 55 

l Schweſter und Charlotte ſtiegen aus und wurden vom Grafen empfangen, 
der fie zur Hausfrau führte. 

w Der Profefjor war nicht zu ſehen. Der lief am äußerſten Ende 

des Parkes, wo die Mauer an den Wald ſtößt, umher und grübelte 

| darüber nad, wie der Zufall, der ihm Lotte in die Arme werfen 

| 
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. Trog allem Kommenden gegenüber, wie er über den Soldaten kommt, 
der auf zeinen gefährlichen Poſten geſchickt wird. 
$ Eine wilde Laune ftieg empor in feiner Seele Er drüdte alle 
kluge Befinuung herunter und war bereit, alles auf eine Karte zu 
|  fegen. Als er ins Schloß zurückkam, kleidete man ſich bereits um. 
3 Er that das gleiche und tauchte erſt im Saale auf, als das Feſt im 
Parke, die Schäferſpiele, die entzückenden Reigen ſchon vorbei waren. 
a Die kleine Gräfin drohte ihm von weitem. Er ſtürzte ſich in 
| 3 den Tang. Tangte raſend, daß er heiß wurde. Seine Augen glühten, 
und der ganze weiße Saal ſchwamm in Roth vor ſeinem Blick. 
ki Charlotten ſah er nicht. Er tanzte ohne Beſinnung und redete viel. 
Manchmal lachte er laut. Jetzt kam ihm thatſächlich der Gedanke an 
den Soldaten, der vor den Feind geſchickt wird und das Bedürfniß 


hat, fi vorher zu betäuben. — — 
Der Profeffor faj, wie der halbe 


a 


Are 


Es war elf Uhr geworden. 
Mond über die Parkbäume kam, und erſchrak. 
| In einer Ecke ftellte er ſich hin und ſuchte Lotten mit den Augen. 
[Er jah fie am jenſeitigen Ende des Saales ſtehen. Ihre Blicke trafen 
ſſich. Ihr Geſicht wurde weiß, während ſeine Augen riefen: „Komml“ 

Dieſe Blicke zogen ſie zu ihm hin. Langſam ging ſie an den Wänden 

entlang. Eudlich war ſie bei ihm. Er ergriff ihre Hand und zog ſie 
aaus dem Saal. Sie gingen langſam die Treppe hinunter und traten 
in den Park. ; 

. Ein Strom von Düften umrauſchte ſie. Beſonders der Jasmin 
duftete betäubend aus den geheimnißvollen Tiefen des Parkes her. 
Bo Weder Lotte noch der Profeſſor ſprachen. Die Bedeutung, die 
Heiligkeit dieſer Stunde lag über ihnen. Sie verließen den Lichtkreis, 
den die flackernden Laternen des Portals beherrſchten. 
E Das Dunkel nahm fie auf. Julinacht, Julinacht = — 
è „Charlotte, ich liebe Dich le 
„Ludwig! . . 4 
In dieſem Worte glänzten Tiefen des Gefühls. 
„Daß Du zu mir kamiſt l“ 
„Ich wollte.“ 
Mit dieſem Worte verſchwand die Welt unter beiden. 
Ruhig gingen ſie weiter. Einmal ſchrie Charlotte leiſe auf: 
Da ſteht Jemand!“ Aber es war nur eine der Marmorgeſtalten, 
die in der Julinacht zu leben ſchienen. 
r Der Profefjor legte einen Arm um fie So gingen fie langſam 
weiter, 

An einem runden Platz ſtand eine weiße Bank mit geraden 
Lehnen. Darauf ließen ſich die Zwei nieder. Durch eine Lücke der 
Geſträuche glänzten weiß und hell die hohen Fenſter des Schloſſes. 
Ein abgeriſſenes Lachen, von Stimmengewirr übertönt. — Geigen — das 
| Spinett. — Sie fpielten Boccherin's Menuett. Und unten — fern 
vom Ball — die beiden Liebenden. Fern vom Ball... 
| P Aus den Tiefen des Parks, wo der Bach leiſe rauſchte, ſchlug 
| die Nachtigall, und über der Lichtung ſtand der halbe Mond, welcher 
| flüſſiges Gold fien. Sein Licht übergoß alles mit weihevoller Milde. 
Es wurde eine große Stille. 

Und während er das junge ſchöne Geſchöpf in ſeinen Armen 
gielt, mußte der Proſeſſor doch daran denken, was nun werden 
würde. 
| F Aber wenn auch! — einmal im Licht gewandelt giebt Troſt für 
die lange Wanderung in Dämmer und Dunkel, und das wußte er — 
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was auch kommen würde — nichts könnte den Zauber dieſer Stunde 
auslöſchen, zu nichte machen. Dies mit ſeiner berauſchenden Fülle 
würde ewig bleiben. Er legte den Kopf zurück und öffnete die Lippen. 
Auf Lotte's dunklem Haar lag das goldene Mondlicht. Sie athmete 
kaum. Nur ab und zu drückte ſie ſich an ihn. 


Eine Melodie erwachte in ſeinem Hirn, die ihn ergriff mit ihrem 


Zauber. Er erinnerte ſich — Schumann's Träumerei war es, die in 
ihm klang. 

„Lotte!“ 

„Ja.“ 

„Woran denkſt Du24 

n= — — An Schumann's Träumerei —4 

Da brach es in ihm los, er preßte ihren Körper in ſeine Arme 
und berauſchte ſich an dem Gefühl geiſtiger und leiblicher Sympathie, 
das zwiſchen beiden fluthete. Als Stimmen in der Nähe laut wurden, 
drückte er Lotte, die emporſpringen wollte, nun feſter in ſeiue Arme 
und ſah nicht einmal auf, als im Mondlicht ein ganzer Halbkreis 
ſchweigender Menſchen um ſie ſtand. Alles war verſtummt. Das 
Lachen war verſtummt und das Sprechen. Keiner regte ſich. Alle 
ſahen auf das Paar. 

Schließlich kamen noch Zwei. Der alte Baron und die kleine 
Gräfin. Dieſe wollte einen Schrei ausſtoßen, und aus der Kehle des 
Alten kam ein dumpfer, rauher Laut. š : 

Endlich dröhnte ein Lachen durch den ganzen Park. Der alte 
Baron rief: 

„Ja, meine Herrſchaften, da wundern Sie ſich, was?! Ja, das 
können Sie auch. Mein lieber Schwiegerſohn war ein wenig zu über⸗ 
eifrig und hat feine Braut in die Einſamkeit gelockt, ehe ich Ihnen die 
Verlobung mitgetheilt habe; eigentlich ſollte ſie ja erſt um Mitternacht 
proklamirt werden, aber ich ſage es Ihnen hiermit nun.“ 

Der Baron hatte ein Lächeln auf den Lippen. Aber es war 
verzerrt, nur das unſichere Licht verdeckte den fürchterlichen Ausdruck 
in ſeinen Zügen. 

Der Profeſſor war hochgefahren. Man hatte ſie umringt und 
gratulirte. Die kleine Gräfin küßte dem Baron die Hand. 

„Des Mädels halber habe ich es gethan. Dank will ich nicht.“ 

Dann wendete er ſich und ging. — — 

Der Proſeſſor ſaß, als der ganze Trubel vorüber war, wieder 
am Fenſter und dachte an den Zufall. Und er wunderte ſich, daß, als 
er alles verloren gegeben hatte und nur im Vergeſſen, in Tollheit, 
ohne Beſinnen handelte, ihm der Erfolg in den Schooß gefallen war. 
Und er kam zu der Ueberzeugung, daß es doch wunderliche Zufälle 
im Menſchenleben gäbe. 

Im Schlafzimmer der kleinen Gräfin ſaß Lotte mit der jungen 
Frau noch lange zuſammen und redeten von Glück. Durch ihr Zimmer 
und das des Proſeſſors gingen die gleichen Ströme von Duft, 


Eine Brantfahrt, 


Humoreske nach dem Schwediſchen von E. Marr. 
Nachdruck verboten.) 


Er wollte nach Sörmland reiſen, um ſeine Braut kennen zu 


lernen. 

Das klingt ganz romantiſch, nicht wahr? Und nun denkt der 
Leſer gewiß, daß er ihr Bild irgendwo in einem Album oder auf der 
Kunſtausſtellung geſehen und ſein leicht entzündliches Herz einen ſo 
unauslöſchlichen Eindruck davongetragen hatte, daß er ohne das Original 
nicht leben zu können glaubte. Oder daß die beiderſeitigen Väter 
ihre Kinder bereits in der Wiege miteinander verlobt hatten und dieſe 
ſich nun zum erſten Male Aug’ in Auge gegenübertreten ſollten. 

Unſere Geſchichte entbehrt jedoch jeder Spur von Romantik. Die 
Sache war einfach die: er brauchte Geld. 

In Ja deſſen hatte er eines ſchönen Tages eine Annonce 
folgenden Inhalts erlaſſen: 

„Ein junger Mann von vortheilhaftem Aeußern und vortrefflichem 
Charakter“ — natürlich! — „ſowie in glänzenden ökonomiſchen Ver⸗ 
hältniſſen“ — das lag auf der Hand! — „wünſcht zwecks Verehelichung 
die Bekanntſchaft einer jungen Dame im Alter von zwanzig bis fünf⸗ 
undzwanzig Jahren zu machen. Bedingungen: Tüchtigkeit, Bildung, 
Häuslichkeit, tadelloſe Antecedentien und ein Vermögen von vierzig ⸗ 
bis fünfzigtauſend Kronen.“ 

11 tng Letztere war natürlich Hauptſache, wennſchon er es 
n agte. 

Es bedarf wohl kaum der Erwähnung, daß Antworten en masse 
einliejen, die zumeiſt von einer Photographie begleitet waren. „Als 
hätte er wegen einer Menagerie annoneirt“, meinte einer ſeiner Freunde. 
Doch die Briefe — etwa fünfzig an der Zahl — lauteten leider ſehr 
wenig befriedigend, Die jungen Damen behandelten den pekuniären 
Punkt mit merkwürdiger Nonchalance, als eine ganz unwichtige Neben⸗ 
ſache, womit er es wohl nicht allzu genau nehmen würde. 

Ihr Brief aber hatte ihm zu denken gegeben. Sie ſchrieb, daß 
feine Annonce ihr gefallen habe und daß fie ſich freuen würde, ſeine 
Bekanntſchaft zu machen. Sie ſei zwar nicht gerade reich — ihr Vater, 
ein Gutsbeſitzer in Sörmland, beſäße eine halbe Million, die unter 
ſeine fünf Kinder vertheilt werden würde, doch kämen dann immerhin 
noch hunderttauſend Kronen auf jeden. Die Sache hatte nur einen 
einzigen kleinen Haken — ſie hinkte. 
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Boch über dleſes kleine Gebrechen war er gewillt, hochſinnig 
hinwegzuſehen. Und war es überdies nicht eine edle Aufgabe, dieſer 
zarten Mädchenblume ſchwankende Schritte zu ſtützen . 

Er ſchrieb ihr alfo in dieſem Sinne. — 

Nun exgingen fie ſich längere Zeit in wunderbaren Phantaſien 
über ihre Zukunft. Er ſchilderte ihr in glänzenden Farben 
ſeine künftige ſoziale Stellung, ſeine vornehmen und einflußreichen 
Bekanntſchaſten, feine brillanten Ausſichten. Zweifellos würde er ſehr 
bald Stadtrath werden, und wie weit er es dann noch bringen konnte, 
war garnicht abzuſehen. Und ſeine ökonomiſchen Verhältniſſe ließen 
ebenfalls nichts zu wünſchen übrig. Er beſaß eine große Zündholz⸗ 
fabrik, die, obwohl erft vor fünf Jahren errichtet, ſich bereits mit 
dreißig Prozent rentirte, und voraus ſichtlich würde der Ertrag ſich ſehr 
bald verdoppeln. - 

Dieſer Briefwechſel nahm jetzt einen großen Theil feiner Zeit in 
Anſpruch, ſo oſt er nicht gezwungen war, in der Stadt umherzulaufen, 
um ſich Unterſchriften für ſeine Wechſel zu beſchaffen, oder wenn er 
nicht gerade im Rathskeller ſaß und Punſch trank. Aber das vergaß 
er ſtets zu erwähnen. ; 

Und fie? Nun, ihre Briefe klangen nicht minder roſenfarben 
und optimiſtiſch. Sie pflegte ſich mit Vorliebe in holden Traumbildern 
zu ergehen: von traulichen Abendunterhaltungen am Kamin, von Winter⸗ 
reifen nach der Schweiz und Italien, von Sommerſreuden am See- 
geſtade 2c. Ganze Bogen konnte ſie mit Beſchreibungen der Toiletten 
anfüllen, die ſie ſich als Frau anſchaffen würde, und mit Schilderungen 
ihrer — natürlich äußerſt komfortablen — Wohnungsausſtattung. 
Daneben verfehlte fie nicht, ihre Tugenden und Vorzüge aufzuzählen — 
und deren waren nicht wenig. Ihre Häuslichkeit war über allen 
Zweifel erhaben. Weltliche Vergnügungen und Zerſtreuungen hatten 
nichts Verlockendes für fie. Ihr trautes Heim und die Geſellſchaft 
ihres lieben Männchens würden ihr ſtets genügen. Niemand verſtand 
ſo guten Eiergrog und ſo delikate Rollmöpſe zu machen wie ſie. Klavier 
ſpielen konnte ſie wie Clara Schumann und ſingen wie Adelina Patti — 
kurzum fie war die perjonifizirte Vollkommenheit. 

So ging es nun eine Weile fort. Schließlich aber ſchien es 
nachgerade Zeit, ſich perſönlich kennen zu lernen. Doch wo einander 
treffen? Er wohnte in einem kleinen Städtchen Oſtgothlands, ſie auf 
einem Landgute in Sörmland. Es ſchien daher am beſten, ſich auf 
halbem Wege, in Katrineholm, zu treffen. Sie aber lehnte dieſen Vor⸗ 
ſchlag mit dem Bemerken ab, das würde zu ſehr einem Rendez⸗vous 
ähnlich ſehen. f- : 

Gr theilte ihr daher kurz entſchloſſen mit, daß er nach Lydinge, 
dem Gute ihres Vaters, kommen wolle, um ſich ihr und den Ihrigen 
offiziell vorzuſtellen. Es könnte ja heißen, ſie hätten einander am 
Strande von Nortelje kennen gelernt, wo ſie in der That beide einen 
Sommer verlebt hatten, wenn auch nicht in demſelben Jahre. 

Und als Mann der That machte er ſich ſchon am nächſten Tage 
auf die Reiſe. Dank feinem bisher nicht verjagenden Kredit machte er 
einen recht impoſanten Eindruck in ſeinem funkelnagelneuen, lichtgrauen 
Sommeranzug, feinem hypermodernen Paletot und glänzenden Cylinder⸗ 
hut, und etliche feiner guten Freunde — Traſſanten feiner Wechſel —, 
die ihn zur Bahn begleiteten, prieſen des lieben Fredriks Abſichten wie 


ſeine patente Erſcheinung in allen Tonarten und gaben ihm alle möge 


lichen frommen Wünſche und Rathſchläge auf feine Pilgerfahrt mit. 

Bald brauſte der Zug mit ihm davon. In feinem Coups ſaßen 
noch verſchiedene andere Paſſagiere. In feiner feligen Bräutigams⸗ 
ſtimmung zog Fredrik Stenberg fein Zigarren-Etui und bot ihnen 
ſämmtlich Zigarren an. Damit war die Bekanntſchaſt gemacht und die 
Unterhaltung bald in vollem Gange. 

Doch während ſeine Reiſegenoſſen ganz frei und unverhohlen 
über ihre Verhältniſſe ſowie über Zweck und Ziel ihrer Reiſe 
redeten, beobachtete Stenberg eine ausgeſprochene Reſerve. Nur ſo 
viel war den Anderen allmählich klar, daß er in Flenn in den Xer 
Eilzug umſteigen würde. ; k 

„Da bleiben wir ja zuſammen“, fagte einer der Mitreiſenden, 
ein Herr Wittberg; „ich will auch mit dem Eilzuge weiterfahren.“ 

„Das freut mich“, erwiderte Stenberg. „Aber wir müſſen zwei 
Stunden in Flenn warten. Wie wär's, wenn wir unterdeſſen eine 
Partie Billard machten?“ 

„Ein kapitaler Vorſchlag.“ 

Die zwei Stunden vergingen ſchnell, und bald ſaßen beide im 
Eilzuge. bio i 
; „ Darf ich fragen, wohin die Reiſe eigentlich geht?“ fragte Witt⸗ 
berg plötzlich. i 

„Ich will nach Hällſta.“ 

„So? Dorthin will ich ja auch. Da fahren wir ja den ganzen 
Weg zuſammen. Sie reiſen wohl geſchäſtlich dorthin?“ 

„Ja, in Privatgeſchäften.“ 

„Falls es nicht zu unbeſcheiden iſt, möchte ich mir die Frage 
erlauben, mit wem Sie dort in Geſchäftsverbindung ſtehen? Ich könnte 
Ihnen vielleicht mit irgendwelchen Auskünften dienen, da ich in dortiger 
Gegend anſäſſig bin. Ich bin Beſitzer eines Landgutes, Björkſta, eine 
halbe Meile von der Station.“ - 

„Sol“ jagte Stenberg. „Sagen Sie, wem gehört jenes Vor⸗ 
werk dort?“ verſuchte er ſodann abzulenken. 

Das gehört einem Patron Hulten auf Sydinge.“ 

Patron Hulten auf Sydinge war Stenberg's künftiger Schwieger⸗ 
vater. Die Situation wurde immer unbehaglicher. Doch ſchließlich 
konnte es ja nicht ſchaden, einige Informationen über die Familie ein⸗ 
zuziehen, und Stenberg fragte daher intereſſirt: 


„Sie kennen Patron Hulten? Vielleicht auch feine Familie 2“ 

„Ja, gewiß. Aber Sie fehen jo intereſſirt aus. Vielleicht Bere 
wandte von Ihnen 7“ 

„Nein, das nicht.“ 2 

Stenberg wurde plötzlich vom Huſten befallen, der ihn eine 
Weile am Reden hinderte. i € 

„Aber doch jedenfalls Bekannte 9“ beharrte Wittberg mit einem 
forſchenden, um nicht zu jagen mißtrauiſchen Blick auf ſeinem Thema. 

Stenberg's Huſtenanfall wollte ſich noch immer nicht legen. 

„Alſo in Geſchäſten?“ begann Wittberg nach einer Weile von 
Neuem. „Ja, Hällſta iſt ein recht lebhafter Ort. Mit wem ſtehen 
Sie dort eigentlich in Verbindung? Es giebt dort eine Menge Leute, 
die nicht ſehr zuverläſſig ſind.“ 

Stenberg kannte keine Seele in der ganzen Gegend. 

„Hm, ja“, entgegnete er zögernd. „Ich .. ich habe mit Herrn 
Hulten zu thun.“ s bagi 

„Was Sie jagen! Das ift eigentlich merkwürdig, da Herr 
Hulten ſich ſeines vorgeſchrüttenen Alters halber ſchon feit Jahren vom 
Geſchäftsleben zurückgezogen hat. Aber vielleicht .. 4 . 

„Hol' ihn der Kuckuck!“ dachte Stenberg verzweifelt. „Ich rede 
mich ja immer tiefer hinein.“ a. 3 

„Nun, es handelt fiğ nicht gerade um ein Geſchäft im buchſtäb⸗ 
lichen Sinne“, bemerkte er ſodann. „Offen geſtanden, dachte ich, Herr 


Hulten würde mir vielleicht zur Erweiterung einer kleinen Zündholz⸗ 


abrik behilflich ſein, die ich vor einigen Jahren errichtet habe.“ 
: aa ee er ſich ſchwerlich verſtehen. Seit dem Falliſſement 
der Sulphidfabrik iſt er ſehr vorſichtig geworden. Er verlor dabei 
fünfzigtauſend Kronen.“ 

„Welche Sulphidſabrik?“ fragte Stenberg ſchnell. 

„Die Bergsjöer, die fein Sohn Ferdinand angelegt hatte.“ 

„Ach, richtig, richtig, das iſt ja wahr. Ich bin in letzter Zeit 
furchtbar vergeßlich geworden. Das aufreibende Geſchäftsleben ruinirt 
die Nerven.“ , - 

„Wenn ich dieſen läſtigen Kerl doch nur loswerden könnte!“ 
dachte er ingrimmig „Ein ſolches Fragezeichen iſt mir noch nicht vor⸗ 
gekommen.“ 5 r 

Den Kopf zum Coupefenfter hinausneigend, vertiefte er ſich in 
den Anblick der vorüberfliegenden Landſchaft. Es war in der That 
ein herrliches, ſtetig wechſelndes Bild: bald hoch aufragender Tannen⸗ 
wald, bald ſaftgrüne Matten und ſonnüberglänzte Seen. a 

„Sehen Sie, da haben wir Lydinge“, rief Wittberg plötzlich. 
„Sie wiſſen jedenfalls, daß Guſtav jetzt das Gut übernommen hat. 
Er ſcheint ein ebenſo tüchtiger Landwirth zu ſein, wie ſein Vater.“ 

„Ja, gewiß, ja, Guſtav, der Aelteſte der Hulten'ſchen Sprößlinge“, 
ſagte Stenberg. 

„Bewahre, er iſt der Jüngſte.“ ; 

Richtig, richtig, ich entſinne mich — ſolche Kleinigkeiten entfallen 
mir ſehr leicht.“ k CAP Br, 
i Stenberg ſaß wie auf Nadeln. Welch’ äußerſt peinliche Situation! 
Aber er hatte noch einen Trumpf in der Hand, der ſeine Bekanntſchaft 
mit der Familie erweiſen mußte. 

„Wie geht es Fräulein Eſther?“ fragte er. 

„Ach, Sie kennen Sie? Nun, es geht ihr ja recht gut.“ 

„Ja, wir waren im vorigen Sommer in Nortelje zuſammen. 
Sie lebte natürlich ſehr ſtill und zurückgezogen und beſchäftigte ſich 
zumeiſt mit Muſik und Lektüre, doch verbrachten wir manches Plauder⸗ 
ſtündchen zuſammen und diskutirten allerhand wichtige Tagesſragen 
und ſonſt dergleichen.“ Z A 
i „So, that fie das? Dafür pflegt fie ſonſt gerade kein faible zu 


haben. Jedenfalls hat fie ſich während ihres Winterauſenthaltes in 


Stockholm nach Möglichkeit ſchadlos dafür gehalten. Sie hat mir vere 
ſichert, daß fie dort ſaſt jede Nacht getanzt hat.“ 

„Getanzt? Aber ſie iſt ja lahm!“ 

„Lahm?! Wie in aller Welt kommen Sie nur darauf?“ 

„Ich — ich dachte — es — es beruhte wohl nur auf einer 
Sinnestäuſchung — — es ſchien mir doch immer etwas — etwas 
eigenthümlich — — — Und was macht ihr Fräulein Schweſter? 
Sie joll ja wohl verlobt ſein?“ ; H x 

„Allerdings. Greta ift meine Braut.“ 

„Verteufeltes Pech!“ dachte Stenberg. „Und daß fie mich fo 
genarrt hat! Aber das geſchah wohl nur, um meine Liebe zu erproben.“ 

„Nun find wir gleich da“, ſagte Wittberg. „Höchſtwahrſcheinlich 
werden die Mädchen an der Station ſein, um mich — vielleicht auch 
uns — zu begrüßen“, ſchloß er mit einem fragenden Blick. 

. Zwei Minuten ſpäter lief der Zug in die Station ein. Lebhaſt 
grüßend und winkend neigte Wittberg ſich aus dem Fenſter und ſprang, 
ſobald der Zug hielt, heraus. 

Draußen klangen frohe Stimmen und helles Mädchenlachen. 

Stenberg wagte nicht, hinauszuſehen. Haſtig raffte er ſein 
Gepäck zuſammen und verſuchte, ſich unbemerkt davonzuſchleichen. Doch 
im ſelben Moment, als er den Perron betrat, wandte Wittberg ſich um. 

„Ach, geſtatten Sie mir, Sie meiner Braut vorzuſtellen.“ 

„Herr Fabrikant Stenberg — Fräulein Hulten .. Und Du, 
Eſther, willſt Du Deinen alten Freund nicht begrüßen d⸗ 

Er erröthete, ſie erröthete. Wittberg lächelte und ſeine Braut 
ſah verdutzt aus. ; 

„Ja, da bin ich nun“, flüſterte Stenberg feiner Erkorenen zu. 

Sie maß ihn mit entrüſtetem Blick. 

„Uuẽverſchämter!“ klang es ihm dann leiſe zurück. „Wie dürfen 


Sie es wagen, hierher zu kommen und mich zu kompromittiren? 
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